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Zur Dramaturgie der Bilderspiele. 

Beim l esen von Ludwin Brauners Aufsati in Nu. -'7 
..her Kinematograph als \ Olksbildner"" sc ;oss tn.r 
dic vielbesuchte Verdeutschung zu. die meine Ausfüh- 
rungen al> Ueberschrift ziert. Leber den Wert eines 
solchen deutschen Namens anstelle der zahl "eichen heute 
sein Wort. Aber von etwas anderem will ich sprechen: 
vom Programm und dem Ungeschick, mit dem es sehr 
oft aulgestellt w ird. ..Hier ist ein W ander staunet 
nur". Q u U t k Milder am Schaufenster haoen gelockt, 
..Bum-buni" rumohrt der Riesenmusik-Automat im Vor- 
raum, ein Obolus in die Kasse und der Vorhang hebt 
sich vor uns. Aui grosser Mache hastet ein ..Bild" vor- 
bei. Eine geneigte Landstrasse in weiter Kerne ein 
rollendes und springendes Etwas es kommt i-äher — 
circ louie. die den Berg hinabrollt hinte her eine 
Jagd von Verfolgern. Das Bild sprngt um. w ieder kommt 
die Tonne vorbei, wieder rollt sie irgendwo herunter, 
uiedc- wir».! sie vertont. Sie stosst au dies und jenes, 
springt in die Hohe, fällt ins Wasser, gondelt auf ein 
K.mahsationslocii zu. ( iespamites Stauneu der Zuhörer- 
schait. die eingeweiht ist. dass ein Mensch in der Tonne 
liegt, ein Betrunkener natürlich. Ein Betrunkener ist 
etwa* ausserordentlich Heiteres, das Hüpfen der Tonne 
noch heiterer Gelächter. Das Gelächter genügt noch 
nicht was muss die Tonne für Anstrengungen machen, 
um Heiterkeit zu erregen ..unbändige Heiterkeit"! 
Sic rollt über Marktstäude mit Eiern und Aepfeln. rollt 
Hü cm leeres Keld. rollt über Dächer, rollt Wände hin- 
auf, plumpst aus Turmhöhe Herunter zuletzt zerschellt 
sie. und der Inhalt steigt unversehrt heraus. Das (ieläch- 
ter darüber hat kaum angefangen, man weiss noch nicht, 
•rie's endet da springt das Bild um. Es kommt die 
Sek* iegermutter. die den Streit der Gatten verursacht 
hat. die Szene vor Gericht, der Maulkorb. Es kommt 
der Betrunkene, der eine Hasche Wein nach Hause 
bringen will, es kommt eine bunte Verwandlungsszene, 
in der im Lauie weniger Minuten mehr Teufel. Geister. 
Schmetterlinge. Professoren und Tänzerinnen. Klammen 
md Kunststücke vorkommen, als in sämtlichen Werken 
Shakespeares. Dazwischen 'mal ein aufregendes Wett- 



rennen, unerklärte Szenen aus Japan, die. wenn sie cm 
Mensch unter den Zuschaut ru verstände, sehr lehrreich 
sein könntet«. Es komm: . . . ">um-bum das bass. da- 
d*e 1 a ids-rasse. den bierg. der Abhang, das Klussbett. 
Jas Dach hinunterläuft. 

Der Theaterdirektor hat das Menschenmögliche ge- 
tan. Er hat mit dem Vorfüurer (deutsch: „Operateur"» 
zusammen ein Programm ausgewählt, in dem mehr Aui- 
regendes zu häufen unmoglic! gewesen wäre. Das Pu- 
blikum, beso.ide.s die .luge id aui den Zehnpfennig- 
!>lätzci . hat gelacht. Die Sache ist neu. die Theater 
-tändig voll. 

Aber langsam lässt es -lach. Nicht ein oder zwei, 
-oridern ebensoviel Dutzend Theater sind entstanden, 
die alle von den glorreiche! Einfällen -ernannter Art 
zehren möchten. Aber statt :nehr. werden die Zuhörer 
w eiliger. Enthusiasten sehen einmal in der W oche das 
neue Programm an: würde man sie unter sich reden 
hören, so würde man merken, dass sie keineswegs nur 
loben. Weit entfernt, dem Theaterdirektor für seine 
aufregende Arbeit dankbar /.u sein, sind sie ermüdet, 
überdrüssig. Jedesmal diese Verfolgungsszenen von 
Tonnen. Radfahrern. Betrunkenen. Dieben, wegfliegen- 
den hüten usw.! Jedesmal dieselbe ..Komik", die man 
schon hundertmal belacht !?at! Ihr mnsst Neues 

schaffen! Wenn ihr nichts Neues wisst. nichts Uner- 
hörtes. Niegesehenes, alle Sinne Aufregendes, dann 
macht eure Bude zu. 

Man w ird kritisch mitten in den ausgesuchtesten 
Gelüsten. Man höhnt, wenn ein Eilm reisst. wenn .rgend 
etwas stockt oder nicht genau kommt. 

Die Theaterbesitzer haben sich durch ihre Pro- 
gramme, für die es nur zwei Gesichtspunkte gibt: „Ko- 
mik" und „Aufregung*", ein anspruchsvolles, blasiertes, 
durch nichts mehr zu befriedigendes, überkritisches Pu- 
b'.kum geschaffen. Die gebildeteren Kreise haben sie 
durch Geschmacklosigkeit des Programms abgestossen: 
den Naiveren, mit den dicken Nerven, können sie s erst 
rei Iii nicht rnebr recht machen. Sie haben den Anspruch 
aui beständige Aufregungen durch die Vorführungen ge- 
schaffen, und sich dadurch selber Konkurrenz gemacht, 
der sie nicht gewachsen sind. Jeder, auch der gröbste 
Reiz, findet au. die I 'auer abgestumpfte Nerven. Zu 
kommt ein Punkt, wo man sich selbe" nicht mehr über- 
bieten kann und hat doch dem Publikum eingedrillt, 
dass es das verlangen kann. 

9H 
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incin Herr. Sic haben vv eM schone 
Rbd IIiiicm lehh eben die Praxis, 
ein 



htm kann nur Abhilfe durch planvollere Aufstellung 
itcs Programms geschaffen werden, Jeder Künstler 
nein, dass die Geheimnisse des dramatischen Erfolges 

sind: Steigerung und < icgcnsätzc. I las Komische wirkt. 

weil ihm .' rnsl vorangegangen ist. die l etdenscaalt. weil 

UUS cinci gelassenen Situation herangewachsen ist. 

istllclK Schauspiele, Komümtanae, Zaabe raten wir- 
n, wenn wir uns knr/ vorher an de - Wae bewerten 
Scltoniteit eines reinen Stnekes Natal ertreut haben. 
Wir sehen ntli Vergnügen die Spa/ieru inner eniei ein- 
heimischen Promenade hn Hilde wieder, wenn wir eOeu 
von i iner LI», lanicnjagd In Afrika, oder einer Strassen-, 

i ene in Tokio heimgekehrt sind. Nur alt Gegensatz in Raunt verdunkelt 
aussergew öhnHch ruhiger und natürlicher Stimmung 

wi:ki die «.nie oder gndcrtJ hocli-lchhaitc. oucr g rotesk - 

komische Szene. I >as erste Erfordernis eines nuten Pro« 
grannns ist: m der Hauptsache nicht durci Ausserordent- 
liches, Aafregeadea pa wirken, sondern aui den Hoden 

d.s Natürlichen, Im Rannten raeiger Stimmung. 1 >ic 
Wiedergabc ehnw S a nne aus dem Laban der Natur und 
einfacher Menschen sollte die Grundlage jedes Pro- 
gramms bilden. Je weniger Abnormes wiche Saanan 
b .uii, umso mehr wendet sich die ksfmerhsamkeM ihrei 

intimen Sclionheit zu. und besonders dem, was die Seele 
des ..Hildcrspicls" ist: dem unerschöpflichen Reize der 

natlirMchca new agang, selbst der leisesten. Dudarch 
werden die Zaachaaei aui jie Hauptsache gesummt. 

lernen sie erst das achten und schätzen, worin der ..Kuie- 
matograph" jedesmal neu und unerschöpflich ist, sich 
stc;.s überbietet, und was nie Blasiert heil erzeugt. Nur 
am daM Hintergrunde einer so erzeugten tuimcrksaiti- 
keii und Stimmung lasse man künstliche Arrangements 

hdgaa ..Ihrasuen" oder ..Possen" Undank Mass. 

IkU / weite Qabot ist: Abwechslung Gegensätze. 
V i Schnelles iolge Ruhiges, aui Hekanntes. Heimisches 
i<;luc l Aoiisches, aui Natur Romantik, aui Lrust Komik 
und .migekehrt. 

Sodann suche mau Steigerung in das Programm zu 
bringen. I »ies ist auch dann möglich, wenn der hintritt 



.künstlerische" Ideen. 
I >ic einzelnen Eilms 
ihr ein Programm werden nämlich zu eine einzigen 
Rolle vereinigt, die man also nur in einer Reihenfolge 
vorführen kann.'" Harald erwidere ich: .Ja, sehen Sie. 
mein Herr Operateur, mau wird sich dann eben die un- 
geheure Mühe machen müssen, seine hilms nicht anc.n- 
andor zu halten, sondern einzeln wohlgeordnet ablegen, 
l ud das wird auch noch eil e andere, geradezu segens- 
reiche Wirkung haben: Ihr werdet Much verstehen 
mausen, zwischen den einzi Inen Stücken kleine Hausen 
eintreten lassen XU müssen. Einerlei ob Ihr derweil .len 
lasst oder l.icht macht, eine Hunte 
Scheibe oder ein geschmackvolles! Lichtbild (nicht 
Reklame II einschiebt: die Annen der Zuschauer werden 
Ii,* sn iiiirii^i. Hrluilmur Ki*Liiiiiiin*t, die Nerven cü-cu 

w as Ihr vielleicht 



so nötige Erholung bekommen, 
eiibhck entspannt werden. I nd. 



also das Pro- 



jeden Augenblick geschehen kann, und 
gramm Keinen eigentlichen Anfang hat. Man steigere 
dam. langsam die Stücke nach ihrer Wirkung vom Hann- 

kuus mm LeldsnachstUlthen, und von da wledm herab 
/um Harmlosen. Oas lä^st sich mit der Abwechslung 
sehr gut ve rb ind en . Erat ein Stück Naturleben. ganz 
nüchtern ein Waktwiakd mit zitternden Birken und 
stürzendem Haeh im Sonnenschein, mit einem vorüber- 
ziehenden Kinder- oder Hochzeitszug. Hann ein Stück 



Parmleben in '"Miducstatrika. ireindartig. leicht spannend 
und komisch. Jetzt ein Wettrennen, aber ohne Komo- 
diantensaenen Jnawischeu: aufregendes Tempo, zahl- 
rciciie spannei.de Momente, gesteigerte Stimmung. 
Nim me i netw e g en eine tolle Posse zum Kugeln, mit aller 
Komik, die sich auitreiben lässt. Nun absteigend: 
\Lc;csbraiidung an einer I clsküste bei bewegter See: 
in aller L iniachheit eine höchst dramatische Wirkung. 
Oder der HranJ eines ( iehöites. h'eucrwchr u. dergl. 

(klar ein geschmackvoller Kostunitanz, iarbig. Zau- 
b reien, Folgt ein einfaches, volkstümliches Hrama, 
ein Märchen, eine leicht rührende (ieschichte. I >ie 
Ansieht ahtaa f-abrikbeiriches und wieder eine Natur- 
viisseliliipien eines Schmetterlings usw. Wird 
, 1 rcgramm as lang, so kann man das zuerst Ge- 
nannt«, iedesmal in umgekehrter Reihe wiederholen, also 
lagen wir: ..Waldwinkel" ..Südwest". ..Wett- 
rennen*' JPosse" ..Brandung" ..Wettrennen" 
Südwest" ..Waldw inkel" und so iort. 
Ha Mb« ich nun soiort den Herrn ..Operateur" sich 
ini grosse! Uebertegenheit aufrichten: Ja. sehen Sie. 



Am 

Riehl unterschätzt, man wird auch Zeit linden, um seinem 
EJattafl Ausdruck zu geben, seine Heiterkeit austonci zu 
htsaen, Hemcrkungen untereinander auszutauschen Hies 
atemlose Herunterjageii einer Nummer nach der anderen. 
i v -elbst hei etwaigen Titeln ununterbrochene Geräusch 
des \pparates. des Lichts usv\ . sind ein unerhörtes Atten- 
tat aui die (Jesundheit des Publikums." 

Kurz, mau macht aus dem geschättstnassigeii \b- 
drehen eines gesclm acklos gewählten ..Sensations"- 
Progr.tiums wohldurchdachte, auf ihre Wirkung wohl- 
beri clmete und abgestir.te ..Hilderspiele". Man w.rd 
enM sein Publikum datür haben, und. WUS die Haupt- 
s-clie ist. nicht Raubbau treiben an der Kmo-Suchc. 
si ndern üir Zugkrait für die Hauer sulicrn. 

Hermann Hufker. 



Aus der Praxis. SS) 



Hie Lröffnung des Reiorm-Kineraatographentneater. 

MM 31. luh wurde Iii hriedenau bei Herhn. Rhcin- 
strasse (ö. das erste deutsche Rciormkmcmatographcn 
Iheatei eröffnet. Es waren zahlreiche Vertretet der 
Presse und der Lehrerschaft anwesend, um sich iiber die 
Grundprinzipien des neuen Lutcrnchim. us zu orientieren. 
Hie Ereamowgsrede. die unser Mitarbeiter Rektor Lemke 
OnihWrU hielt, war insofern bemerkenswert, als sie das 
Programm einer neuen Richtung ..Her kiiicuiatogruphi- 
schen Rciorinpartei" darstellte, einer Partei, die einen 
Zusammenschluss von Presse. Lehrerschaft. Labrikan- 
tcii und l nternehinern anstrebt, um das kine nato.iraphi- 
SChe Leben in Heutschland zu heben und in die richtigen 
Hahnen zu lenken. Was diese Partei anstrebt, geht am 
bestell aus der Eröffnungsrede hervor, die wir im Wort 
laut ioigeu lassen: 

Kutematographentheater welche hülle von Ge- 
danken und Vorstellungen stürmt nicht bei diesen Worten 
aui ans ein! l ud es sind nicht immer Gefühle der 
angenehmsten Art. die durch diese Vorstellungen in uns 
ausgelöst werden! Her Kinematograph ist in der letzten 
Zeit in Verruf geraten; man denkt an einen Ort. wo 
dem Sinnenkitzel verlebter Kreise Hefriedigung geboten 
wird man denkt an einen Ort. wo man unsere über- 
reizten Nerven sinnlich autregen will, wo unsere Jugend 
veituhrt wird kurz, an eine Stätte, wo das Laster SM 
Haasc ist! In diese \ orstellungsreihen hinein tont nun 
der Ruf: Reform! 
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W ir leben in dem Zeitalter der Reformen Reform- 1 
schulen. Rciormg\ iiinasicn werden gegründet wan.nil 
soll nicht ein Rciormkinetnatographcntheater entstehe», j 
itnd Sit. meine verehrten Anwesenden, sind heute ii 
liebenswürdiger Weise unserem Rute gefolgt, um der Er- 
öffnung «-'es Riiormkineuiatographcuthcaicrs bcizuw Mi - 
nen, und w ir sind nun verpflichtet. Ihnen /u sagen, w as 
wir wollen, welche Wege wir einschlagen wollen, und 
was uns zu der Oründung dieses l 'nternehmens veran- 
lasst hat. DinM will ich in meinen heutigen Ausiiili- 
rimgcn drei Pf—Ol streiten: 
I. Nach welchen Seiten hin sind die bisherigen Kinema- 

tog.aphtvithcate r reformbedürftig ? 
J. Nach welchen Richtungen hin soll unser l ntertteh- 

men reformierei. ? 

Welchen Beistand müssen wir dabei von Schalen, 
Behörden und der Presse erwarten? 

I. 

her Kinemato^raph hat sich mit Windeseile die 
Welt erobert und ist ein besonderer Liebling des Volkes 
geworden; denn das Volk vermag nach langer, ermüden- 
der ArJieit nicht grosse ( iedankenreihen zu vollziehen, 
und der Kinematograph setzt (iedankenreihen in die 
Anschauung um. er lässt auf der Leinwand Handlungen 
entstehen, die mit Leichtigkeit verfingt werden können, 
und iie dem Zuschauer eine angenehme l'nterhaliimg 
bieten. 

D| nun die Kincmatographcnthcatci im Anfang 
grossen (iewini; abwarfen, so kam es. dass sie wie Pilze 
NN der Erde schössen. Mit der schnellen Vermehrung 
selben wuchs aber tftdl die Konkurrenz u id die In- 
haber miissten nach neuen Reklamemitteln si chen. um 
ihr < icschäft ins Licht der Peffenthchkeit IS bringen. 

Da kamen leichtfertige Unternehmer auf den Oe- 
d.tnkcn. auf die Nerven und grobe Sinnlichkeit zu speku- 
lieren und brachten die sogenannten >cusati'.>ns-Kiluis 
z;-r Vorführung, nichts anderes als die Darstellung der 
Selm idlitcratur ■ lebenden Bildern. Man g'iig dabei vor 
dem Uedankcn aus: bs ist ja iur das Volk, und das \ ob- 
will derbere Kost haben ind damit war Jer erste 
Schritt rückwärts getan. Denn einmal ist das Volk nicht 
dazu da. um von gewissenlosen tieschaftsleuten ausge- 
beutet z:i weruen. selbst w enn es an solche« Vorste'h Il- 
gen (icialicn imden sollte, was icii übrigens aoeh be- 
zweifle: und selbst wenn der ästhetische liesehmack 
noch so /uriick sein sollte, s • ist es Pflicht aller derer, 
die /m geistigen Kührern des Volkes berufen sind, aui 
das \olk einzuwirken und seinen ästhetische« tie- 
schmack in die richtigen Dahnen zu lenken. W enn eine 
Sache anfangt, schlechte Ausw üchse zu treiben. so fin- 
den sieh in Deutschland noch immer Männer, die diese 
bekanmfen und zwei Streiter I standen diesmal !em 
deutschen \olke: I. die deutsche Presse. II. die deutelte 
Lehrerschaft. 

Solange das Kinematograplientheater sich in nor- 
n.aleti Dahnen bewegt hatte, brachte die Tagespreise 
ruhige Notizen und freute sich mit dem Volke an diesen 
harmlosen Vergnügungen: ich erinnere bloss au die lu- 
stige Dttrachtung. die Onkel Mudicke in der ..Morgen- 
post" an den Kinematographien knüpfte. Sobald sich aber 
die \usw üchse der Kinematographenthcater zeigten, fing 
die l'resse an. gegen diese vorzugehen. Man wies aui 
iie Schädlichkeit der Vorführungen für das deutsche 
Volk und besonders für die deutsche Jugend hin. und 
man liess sieh nicht dadurch beirren, dass sich Stimmen 
der (iegner in recht deutlicher Weise hören liesseu. Nie 
und nimmer kann es der deutsehen Presse vergessen 
werden, was sie tür das deutsche Volk und auch für die 
kuiematoKraplnsche Industrie getan hat. die sie dadurch 



gerettet hat: denn wäre die htäostik m diesen Bahnen 
fortgewandelt, so wäre ihr in I »cutschlatid der ' atergaag 
gca iss gew ese ii. 

Em zweite» - Streiter, der schoa iMgC :m Stillen zu- 
gesehen hafte grH mm die Qedaakeu der l'resse auf. 
i:;imlich II. die deutsche Lehrerschaft. 

In den \ ereinen wurele zu der Sache Stellung »:c- 
iiommen. und Herr Lehrer Tews. der bekaratc Rc Jak 
teur der ..Volksbildung" veröffentlichte in seiner Zeü- 
schriit ..Volksbildung" häufig Stimmen der deutschen 
Lehrerschaft. 

Diese ging einen Schritt weiter: sie warnte nicht 
nur. sondern sie gab an. in welcher Weise J;csc seliaü- 
hchen Auswüchse bekämpft und in \ elcher Weise Jei 
Kinematograph der Erziehung nutzbar gemacht urerNH» 
könne. Ich erinnere an die Ausführungen des ..Dresdner 
Lehren, ereins". der da in der Vprilnummer sagt: ..Der 
Kmenu:togruph ist so sehr geeignet, die Kinder mit frem- 
den Volkcrr und Ländern sowie mit der Geschic h te Jes 
Landes bekannt zu machen." 

Durch diese Ausführungen hat sich ebe deutsche 
Lehrerschaft ebenfalls ein grosses \ erJienst um die In- 
dustrie und das \ olk erworbei. 

KNM waren diese Summen verklungen, so machten 
sich (iegeiistinimen bemerkbar. Die eine:: sagte*: „Wir 
brauchen "licht zu reforniie*en. d;is Kinematograohen- 
theater ist gut!" Wer hinter diesen Stimmen steckte. 
( raucht wohl nicht erst gesag zu werden! 

Line zweite Richtung nah n die Pressstimmen eifrig 
auf und begann nun nach der Polizei zu rufen. 

Auch diese Richtung muss ich verurteilen. W.irum 
die Pchzei? Die deutsche Lresse ist mächtig genug, 
allein iiir die Aufklärung de> Volkes n sorgen. fem 
; eder Mensch liest heutzutage die Zeitu.i* und die 
l'resse ist eine Macht. Auel, die deutsche Lehrerschaft 
beeiari der Polizei nicht sie kann mit anderen Mitteln 
aui die Jugend einwirken, u iel wer die lugend hat. elei 
hat die Zukunft! I nd die deutschen Lehrer fühlen sich 
stark gel ug. d e im Volke schlummernden Kräfte zu ent- 
wickeln warum also die Polizei.-' 

So einstand eine dritte Richtung. zu der / i ge- 
hören ich auc'i die Ehre habe und zu der unsere K.'ch- 
/citung ..Der Kinematograph" auch zählt . die da 
sagte: ..Nicht der Kinematograph ist eine < iefahff für 
das Volk im Gegenteil, de' Kiiiematov.r.inh kann viel 
zur Erziehung des \ olkes be tragen :ch .\ ies darauf 
in meinem Artikel „Berlin, h inemu'ograph und Sit ,! 
keit" hin , aber der Kinematograph muss in die rich- 
tigen Lahnen gelenkt und der Volkserzichung dien 
gemacht w erden. 

Und diese Richtung wir wollen sie die Reform- 
richtung nennen verlangt. Reform des Kinematoe 
phen (iebrauch des Kineunatographcn in- s 

eigentlichen Zweck! 

Alle diese liedanken. die in der Luft. resp. in der 
Zeitung lagen, wurden nun von einem Manne der Praxis 
aufgegriffen, von Herrn Leo Stachow , und er tx-sch s; 
sie in die Tat umzusetzen und die bolgc w ar die ( irün- 
dung des Rcform-Kincmatographcntheaters. Kr sagte 
sich : 

I. Ls di.rien nur lebende Ibldcr vorgeführt werden, 
welche veredelnd und belehrend, auf Kinder und Er 
wachsene den angenehmsten Lindnick hinterlasset 
und Jen Wunsch erwecken, derartigen Vorstellungen 
recht "it beizuwohnen. 

- , . I>ie Jugend müsste unbedingt vor allen verderb- 
lichen Einflüssen geschützt werden, welche du- 
müt durch Vorführung von SensaMonsiilms erregen. 
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Uer Kinematograph - Düwldort. 



.<. i»;is Theater selbst ntnas eine wfedige Potm und 
ebM ixeuticende Auisicht bekoaaaaen. 
Ich will hihi davon sprechen, ta welcher Weise diese 
Grundsätze in dem Rctermthealcr durchgeführt werden 
sollen üiid ich hoffe, dass Ihnen der heutige Abend zeigen 
wird, was ein fetter Wille in dieser Hhsicht /u leisten 
vermag. 

n. 

« as zunächst den /weck des Unit riirjtettPM anbe- 
trifft, so mochte ich einen zweifachen unterscheiden 
den idealen ttnd den materiellen. 

Uer ideale /weck besteht darin, die AJnwigUng der 
(ichildclcn Regen den Kinemato«ra|)hen in Wohlwollen 
umzustimmen, indem die Tendenz dei VojfhUlUUgefl 
tfänzhch umncsialtct w ird und an Stelle di r Urcuclszcncn 
und Stoffe, die ihr die Sensation beschallen sind, solche 
Stoffe treten, welche auf das Vota und di.- Jugend erzie- 
herisch i 'iiw irken. 

I»;is lutci nehmen hat aber auch einen materiellen 

/weck, denn die Unteraetatter sind Kauiieute und Oe- 

wcrbctcibcnde. uuiJ ihr materieller /weck besteht darin, 

mit anaer r n ../Um" ICimiiiaHigioiniiw bekannt zu maclten, 
damit er eine weife Verbreitung erfahre. Im Vorder« 
gründe soll aber bei uns nicht das < icschäithchc. soir.lcrn 
das Ideale stehen: darum verzichten wir lieber auf Zu- 
liörer. die der Sensation «regen kommen, als dass wir 

unsere idealen Qruadtitae a u fg e b en . 

W ir wollen das Kincmatovraphci thealer von (irtind 
.ml reformieren; darum habe ich das R e ferat übernom- 
men. I »lese R e forma tion soll schon äusserlich anKcJeu- 
tc' werden, indem dein Thcatcrsaal eine WlfdlgC A u s 

geattltnnggcgebe n w ird. I ket kleine, enge Raam, 

w« siel; alles clr;im;i>und driickt. ist verschwunden, und 
an seine Stelle ist ein urosscr. htt tig e i Saal getre ten , 
(wie unsere Zcituni.' stets betont hat, \\\w. d. Redaktion) 
sodass bei dem Hesucher vranz von selber der Umdruck 
verschwindet, er befinde sich in einem minderwertigen 
I (ahlisscincnt. Tür gute Ventttation ist «esoryt. sodass 
durch den Besuch kein ncsundhcitlichcr Schaden er- 
wachst. Ms sind Not aus g an g« vorhanden und reichlich 
Ncbenräiimc. wo die Zuhörer während der l'auscn .»ro- 
uieiueren können. Auch der Musik ist besonderes Auuen- 
nierk zugewendet (l'rinzip unserer Zeitung, I*. Red.) 
worden. I 'as ( )rchestnoii ist verschwunden, und an 
seine Stelle tritt ein gatCI Klavicrvortra«, sodass wir 
es in der Hand haben, bei jedem Stück eine ent- 
sprechende Musik zu Heleni. und nicht wahrend einer 
feierlichen VorfubrunC .*.. ES. bei einem Kirchnami 
plötzlich die Weise ertont: .. Trink"n nur noch ein 
I roppchen.'* Eine Musik, die in dieser Weise herabge- 
würdigt wird, wirkt nicht erziehlich, sondern lächerlich, 
und hat einen verrohenden Kiniluss aut das Oemiit der 
Kinder. 

So soll schon durch das •Vcusscrc. den kaum und 
die Musik, aut die Zuhörer eingewirkt werden die 
eigentliche erzieherische hinw irktiug selbst aber soll \on 
der Vortthruag Mitgehen, und da wollen wir uns gtttl 
gewaltig von den bishcriuen l 'ntcriicliinunucn untersclicl- 
den. indem w ir nur l ilms bringen, die erzieherisch w ir- 
ken und den (Irundsätzen entsprechen, die von der 
Prem und der deutschen Lehrerschaft aufgestellt wor- 
den sind; denn w ie schon die Schundliteratur verderben- 
bringend wirkt, so fehl ein noch viel urbsscrer. ver- 
derblicherer L.niluss von einer VmMhraag schlechter 
lebender Bilder aus. und darum wollen wir nur von Am 
Outen das Beate Br e i ten . W ir wollen es erreichen, dass 
bei dem Ziiuorei nach der Vorstellung ein Gewinn vor- 
hfunten Ist, ein (icwüin in ästhetischer, moralischer rnd 



intellektueller Richtung. I »as wird das Hauptpriiizip bei 
der Auswahl der liilder selbst sein, und ich habe den 
Vortrag übernommen, um den Zusauuncnschluss der be- 
teiligten Kreise zu bewerkstelligen. 

Ls wird in unserem Theater ferner ein l uterschied 
gemacht werden zwischen Nachmittags- und Vbcndvor- 
St eHnng . aber nicht deshalb, weil wir am Vhciid mit im- 
serm Prinzip brechen und Serien darstellen wollen, die 
unmoralisch sind, sondern weil wir der Meinung sind. 
Kinder ge h ö r en abends in*s Bett und nicht in eine Thea- 
tervorstellung, die manchmal bis 11 Uhr dauert. Darum 
haben wir M ar hll lH t n gw v or H t r Hungen iür Kinder, diese 
beginnen iriih und sind früh au Bade. Dan Programm 
aber ihr Abend- wie für Nachinitta«svors!ellunuen ist 
Mets ein solches, dass auch der strengste Sittenrichter 
dadurch nicht BbgestOSSCa werden kann. 

Wo nach solchen (irundsätzen verfahren werden 
soll, da müssen auch an den Zuhörer bestimmte Anfor- 
derungen uestcllt werden, Harum vcrlanucn wir. dass 

sich in n aaeri n Theater raaan jeder der grossten Ra he 

htflelltlgti damit das t ianze einen leidlichen Lüulruck 
macht; Ultimi wie bei uns NM Theater jeder l.ärm ver- 
mieden wird, so soll auch bei uns während der Vor- 
l'fmrang Stille herrschen. Hei nnt ist jeder (iast will- 
kommen, ''er reiche Manu sowohl wie der ; ; rmste 
Ar b ei t er, aber Sauberkeit müssen wir von dein verlan- 
gen, der unser ( iast sein will, und darum können wir 
keinen einlassen, der im unsauberen Roch kommt; denn 
dal ist er seinem Nachbar schuldig, dass er den Thcatcr- 
saal in einem Kock betritt, der seinen Nächsten nicht 
abstOeSt. ( Auch unsere Meinung. I». Red.). Wer Zeit 
hat. zum \ criminell zu gehen, der imiss auch Zeit haben, 
sich sein Kleid zu säubern oder seinen Sonntansrock an- 
zulegen. W ir verfangen keine kostbaren A nsage , son- 
dern nur Sauberkeit, und das kah\i euch den Verlusten 
nicht abhalten, zu kommen. 

Uta auch dem armen Manne den hintritt zu ermög- 
lichen, haben w ir das hintrittsucld möglichst inedrie. be- 
messen. 

Bei unsern Vorstefhsngen ist die Vorfaarang und 

nicht etwa das Trinken die Hauptsache; darum Haben 

wir den (irundsatz anfgestettt, der Unt e rn eh m e r darf 

nicht zugleich (iastwirt sein, weil er sonst ein zu leb- 
haftes Interesse daran hat. wieviel verzehrt wird. Hei 
uns ist darum ( iastw irtschait von dem Unternehmen ge- 
trennt. 

I »as. verehrte Anwesende, sind die < irundsätze. nach 
denen bei der OrfBldnng des I 'ntcrr.vlunens verfahren 
ist erzieherische, morahsche und ästhetische ( ie- 

sichtspuukte sind dem Unternehmen rag ninrtr gelegt. 

Und so diirien wir wohl hoffen, dass es sich das Wohl- 
wollen der besseren Kreise erwerben wird. Aber es w ird 
ein Kampf werden, den wir zu bestehen haben; denn wir 
werden von vielen Seiten ane^-ieindet w erden. I »ariim 
mochte ich im 3, Teil meiner Ausführungen zu der 
fragt kommen : W e I c h e Mitarbeit m ü s s e u 
wir v o n all e n d e n e n t r w arten, d e n e u das 
W o h 1 d e s V o 1 k e s a m Herzen liegt P 

III. 

Wir stehen zunächst allein, und da wenden wir uns 
an die. welche für die Reform des Kinemaiotf raplicu- 
theaters zuerst eingetreten sind an die deutsche 
l'resse und bitten alle diejenigen Herren Vertreter, 
die heute hier erschienen sind, uns mit ihrem ElttftuSS 
zur Seite zu stehen und dafür zu sorgen, dass die Ten- 
denz unseres l nteriiehmens im Volke bekannt wird, da- 
mit das Volk lernt, an den Vorführungen der rechten 
Art Qetellen n finden, und es einsieht, wo sein wahren 
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freunde zu suchen sind. Wir wenden uns an die deut- 
sche Lehrerschaft ,dk ja zuerst die Richtlinien gezeichnet 
hat. in denen der Kinematograph wandeln soll, und bit- 
ten sie. den Kindern den l nterschicd klar zu machen 
zw lsclicu uiisenn l. nteriielimen und den l ntcriiehinen der 
entgegengesetzten Art. damit die Kinder gern zu uns 
kommen und nicht in Theater gehen, wo sie an Leib 
und Seele Scheden erleiden. 

Wir. meine verehrten Anwesenden, versprechen, 
dass wir stets fland in Hand mit dei deutschen Presse 
und der deutschen Lehrerschaft arbeiten werden, und 
dass wir jeden, auch den kleinsten Wink mit I >ank an- 
nehmen werden und in den Richtungen wandeln wollen, 
die zu euer Erziehung des \ olkes und der Jugend fahren. 
Aui Ihre Unterstützung sind wir aber dabei angewiesen. 

Von den Behörden hoffen wir. dass sie uns ilre Hilfe 
nicht versauen werden und nicht hinderlich eingreifen, 
wenn die ihnen unterstellten Organe in unser Theater 
kommen. 

Wir wollen reformieren, meine Herren, und nun 
hellen Sie uns, damit dieser neue Industriezwei«, dei 
Hunderten und 'lausenden Lrwcrb verschallt, nicht zu 
«runde «ehe. sondern sich entwickle und blühe! Die 
Yolksw ohlfahrt wird dadurch geiordert werden; denn 
viele Huden lohnende Beschäftigung, und die Kr.'.ielui'in 
wird ein wirksames .Mittel erhalten, auf die .lugend ein- 
zuwirken und sie mit dem vertraut zu machen, was dei 

Menschengeist geleistet hat. und was die Viter iür aaser 

liebes, deutsches Vaterland getan haben: 

Nicht bloss: „Ks war einmal", soll s in der Nacltw -lt 

heissen — 

Nein, wie es war. das soll die Nachwelt sehn! 
Und alles, was die Viter nicht gcschaici . 
Das soll im Bild«, herrlich autcrstclin! 

Im Aiischiuss an die E röff n u ngsrede :anJ die \or- 
fahmag des ..Aar"-Kincii'atographcn iur den Schuige- 
branch statt. Herr Lemke hielt einen ehit c Men de n päda- 
gogischen Vortrag und setzte sodann den Apparat ai 
Tätigkeit, der durch eine hiernsdampe erleuchtet war 
ind vorzügliche Hilder lieferte. 

Die Ausführungen fanden bei der Zah ircrschaft 
reges Interesse und ist zu erwarten, dass die Ahncig uik 
gegen Kiiicinatographenthcatcr im allgemeinen in den 
besseren Kreisen verschwinden und der Kiuu uitogr.iph 
in neue Hahnen geleitet wird, unsere Zeitung hat s'cts 
für die Ausbreitung der Macatatagrsphischen Industrie 
gekämpft und wird auch ferner versuchen, der'kinemato- 
k'raphischen Industrie die Wege zu weisen« in der sie sich 
einzi« und allein entwickeln kann, und darum wird sie 
der K'eiortnpartei willig ihre Spalten öffnen. 

Sie w ird aber auch andere Meinungen zu W 'orte 
kommen lassen, damit sich ein reger Meinungsaustausch 
entspinnt und die Deister klärt. 

Praktikus. 

• • • 

Rotehern. DaMer wurde unter dem Namen „Klcktro- 
Kinetoskope" ein Theater lebender Photographien er- 
öffnet. Direktion Kranz Thiele. 



Ausstellung wird die vier Hauptzweige der nationalen 
Tätigkeit, nämlich Ackerbau. Viehzucht. Industrie und 
Kunst, umfassen. Die Lrofinung ist für den Monat Juni 
in Aussicht geiionunen. 

Photographische Ausstellung. Zur Hebung üVs 
künstlerischen Interesses der Amateur-Photographie ver- 
anstaltet der Photographische Klub in hrmkiurt a. H. 
vom I. bis .*». Oktober im Kunstgewerbe-Museum eine 
Ausstellung. 

FarbiKc Kinematographien. Aui der letzt in Soet- 

liampton abgehaltenen Jahresversammlung der Photr- 
graphic Convention wurden farbige Kinematographien 
gezeigt, die zum Teil mit dem Prciiarbcnvcrtanrcn. zum 
Teil wie die Hilder von Davidson und Otfeenc in zw ei 
Karben hergestellt waren. (Brit Joarn. of Ph o t .. No. 
2412, S. 5^4.» 

Diapositive auf dem (iebiete der Kunstgeschichie. 
Auf Veranlassung und durch Vennittelung VOO Licscgaü« 
in Düsseldorf bringen nachfolgende K u nst v c r lagsa'isi.t . - 
ten Deutschlands und des Auslandes I'rojektions-Pia- 
po a tt lVC ihrer Origiiialauiuah.ncii in den Handel: Hraun. 
Clement & Co. in Dörnach: Kranz Hanistaengl in .Mün- 
chen; Kricdr. Hoefle. Konigl. Hofphotograph in Augs- 
burg: (iustav Schauer in Bsrihi (Das Werk M enzels ): 
l.agrelius & Westpha! hl Stockholm: Anciciuie maiso i 
Laurent. .1. Lacoste. Sacc n Madrid: Kühlens Kunst- 
verlag in M.-< iladbach. I a genannte \ erlagsanstal cn 
Aufnahme:! aus sämtlichen (ialerieen Kuropas besitzen, 
so wird hierdurch ein unvergleichlich reichhaltiges Ma- 
terial aas dem (iebiete der Kunstgeschichte weitesten 
Kreisen zugänglich gemacht. 



Z\<k-Zack. 



Technische Uimeilungen und 
ygifg^i neue Patente. Gi23G^2 



Brasilianische Nationalausstellung l ( His. Zur Erin- 
nerung an die vor hundert Jahren eriolgtc Lrofinung der 
brasilianischen Seehäfen für den internationalen Verkehr 
hat die brasilianische Hundesregierung die Veranstaltung 
einer brasilianischen Nationalausstellung im Jahre I9t>8 
in der Hundeshauptstadt Rio de Janeiro beschlossen. Die 



Einspruchsfrist bis 30. September i»7. 
Viigeteilt vom Patenthurejti Richard Lüders. Görlitz. 

P a t e n t - A n m e I d u n g e n . 
Z. 5179. Verfahren um bei Prisnaniehfatechera mit 
( clcnkvcrbüiduiig die optischen Achsen der Kitizclteru- 
rohrc der (ielenkachse parallel zu richten. La. Carl Zciss. 

Jena. 26. i. <>7. 

B. 45 267. Kaleidoskop in., konisch zulaufen Jen 
Spiegelilächen. Theodore Hloch. Strassburg i. K. 6. 05. 

1 . 22 965. Schau\ orrichtung für l t terseeboote und 
dgl. mi' kranzförmig in dem Schaurohr angeordneten 
Objektiven und Prismen zur Auinahmc des ganzen Hori- 
zontes. Simon Lake. Herlin. I niversitätstr, 3b. 2b. 7. 06. 

L. 23 202. Metallra!itneii z.ir gleichzeitigea Lagerung 
und Heiestigiuig von Porro-Pnsmen in Kernrohrei; und 
anderen optischen Instruineuten. C Leitz. Optische 
W erke W etzlar. W etzlar. 24 Üb. 

R. ?3 50l. Photographische Kassette mit in einem 
tielenkstück geiührtem und mit diesem iiinlcgbarem 
Schieber. Peter Rada. Krankfurt a. M. -Rödelheim. 
1. II. 00. 

T. 11078. Hülle für einzelne photographische 
Scluchtträger. Hans Tönnies. Hamburg. Susanuenstr. 40. 
10. 3. i*. 

H. 37 368. Vert'alireu zur Verstärkung von als L'iter- 
grund ihr photographische Hilder zu verwendenden dün- 
nen Blattern aus Holz. Oewebe O. dgl. Richard Heisch- 
mann. Herlin. Blücherstr. 42. 8. 3L 04. 

H. 40 266. Apparat zum Lntw ickeln photographi- 
scher Platten oder Films bei Tageslicht, bei w elchem die 
Platten umschlossen von einem lichtdichten, mit Llüssi« 
I keitseinlässcn versehenen Kasten in das Bad eingeführt 
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werden. HoustttoBs Limited u. William Albert Edwards, 
London: Vertr.: Pat .-Anwalte Dr. K. Wirttl, C. Weihe 

ii. M. Weil. PraakfMl a. M. i. u. \\. Dme, Berlin s\\ . 
13. .Ii. A. m;. 

I'iir diese -\umelduiiv: ist bei der l'iütimn gemäss 
dem UaifMMVertrace vom 28. A. 89 u. 14. 1_>. INI die 
Priorität auf <irimd der Anmeldung in ( irosshritannien 
vom ja. a. in» a iir rtrann t 

K. M3M. Ans einem zerlegbaren Gestell beatcheadu 
BfltzttcJitvfNrrichtartg üir ph ot og raph h K he Urfnafemea. 
I>r. QottHeb Krebs. < liR nbacli a. M.. S|>reiidlin»;erlaiid- 



»t rasst 
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Neuer erstklassiger 

Kinematograph 

mit vollständige- Kalk und elektr 
Einrichtung ausgerüstet, sowie mit 
ca. 2000 m gute« Films ist um- 
ständehalber sofort billig zu ver- 
kanten. Ofterten unter K W 100 
an den Kinematograph uh 



WALTURDAW 

Films 



sind weltberühmt wegen ihrer 
FllltaMTit (Qualität ui d Vcr- 
Si hiedenlieit des Gegenstan- 
des. Liste und alle Ein/el- 
hei»en postfrei aui Verlanyen. 



Waüurdaw Co., Ltd. 

Der Welt Bioshope Ausstatter. 

i. Dean Street, 

(England) 



Telegramme: 



Für erstkl. Kinematograph 

waren in Stadl von KU tlf>> Km wohn, 
(konkurrenzlos), grosse Laden in 
prima Lage frei. Musste inlolgr 
seht, Lage aulgehen. Mobiliar und 
Logenbau etc. vorbanden. Habe im 
Winter selbst \ irgeiulut u. würde 
Leitung u Operateu.-stellt übernehm 
\ I heatermestet. Elvslum, 
Bremberg 141 



Tadellos arb. Apparat <» 



(Kjlkiichl um! v\rk r.i, 
miwu* titriir* PK m I 
Al&r.-t M Plaue« 1 V , 



/u vtrk. 

i- 1 r#rt*J 

V. 17. I. 



Orchestrion 



Frati, Berlin), Anschaffungspreis 
"k. 2000, mit 40 Noten ist sofort 
billig zu verkauten oder zu ver 

tauschen. 

Offerten unter No. 42t .in die 
Kxpi-d d. „Kinematograph". 42J 




film-Verleih 

gute Bilder, massige Preise. 

J. Dienstknecht, 
Mflnchen-Nyirphenburg. 



20000 m plms, 



gut erhalten, spottbillig veikluf'ich 
P. W. Schulze, Kinematograph, 
Berlin, Burgstrasse 17 (am Circus 
Busch) Bitte Listen verlangen 
Versand sotort gegen Nachnahme. 



irctat 




elektr und automal. Betrieb, An- 
schaffungspreis 2000 Mk., passend 
auch für Kinematographien, billig 



für >.oo Mk. zu verkaufen. 
R. Forster, Potschappcl 

Tharandeislr 31. 



S., 



Für Schausteller, Kinematographen, 

Varietes, Cireusse 



epochemachende Neuheit! 




HANS VON COUVEN, DÜSSELDORF 



LHELMSTR.19.1 



► 

► 

► 
► 

> 
► 
► 

► 



Demnächst erscheint in unserem Vcrl.igc 



Der Praktikus 

Handbuch für Kinematographen-Besitzer, 

Wanderredner, Operateure und Saalbesitzer. 

Aus der Fülle des mehrere Hundert Seiten zahlenden Inhalts heben 
wir besonders hervor: 

Alphabetisches Orts- Verzeichnis enthaltend: Saalbesitzer, 
elektrische Stromquelle, Feste mit Schaubuden, elektro- 
technische- Grarhlfte etc. etc., sowie t iele für den Kine- 
matographen-Besitzer nützliche Auskünfte 

Ferner eine Anzahl 
belehrender Aufsitze und viele praktische Winke. 

* Preis Mark 2.20 * 

für Abonnenten des Kinematograph ermässigter Preis Mark 1.00. 

Der dem Praktikus einzufügende Inseiatcn-Anhang soll zur Auf- 
nahme empfehlenswerter üeschaltsf'rmen dienen. 

Der Praktikus erscheint in grosser Auflage. Man verlange Prospekte 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf. 



Vorzügliche Photographie. Allerneueste Aufnahme. Hochinteressant. 

BH 

Personen 

In nächster Nlbe aufgenommen, alle sofort erkennbar. U. a.: Forst Nelldow, russischer 
Oesandtcr. Sir Howard, englischer Gesandter, Leon Bourgeois, franzosischer Gesandter. 

Herr Marschall von biberstein, deutscher liesandler etc etc. 
Lange 10S m Preis 15.1 Mark. 



m «kB . _ Vorzügliche Photographie. Allerneueste Aufnahme. Hochintcr« 

II fit nnOOPrnf H mm üer m $ m m fneöenshonferenz auf Dem Pnnzennof im Haas zur ersten 

Jnlllt 11U JJ Ulli Durch reservierlc Reste geljngt derselbe erst heule zum Verkauf. Sämtliche V 

Hlnemotosrnphen- und FUms-Fn! 
ANSTERDAM (Holland). 
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Kinematographen - Fabrik 

Glüer & Co., Berlin 

=======^==== Oranienstrasse 37 =============== 

empfehlen ihren unübertroffenen Apparat „EXCELSIOR" 
und ihr anerkannt erstklassiges Films-Verleih-Institut. 

Annahme von Engagements in Theatern u. Varietes zu kulantesten Bedingungen. 



ab: 

ca. 1300 m gut erhaltene 

me.st Pathc Freres. zum Preise 
von 3.W Mk.. einen kompletten 

Kinematograph 

mit Zubehör für Kalk u. elektr. 
Licht, zum Preise von 250 Mk. 
F. Landmesser, Karlsruhe i B., 

19. 44S 



Stellen -Gesuche 

die Zeile 10 Pfg. 




für Kinematograph sofort lrci, ver- 
traut im l 'mgang mit liehöiden etc. 
Reklame Uralt, f irm im Vor- 



Offerten un'er F K 127S an die 
Ix.«! des Kinematograph. 4«» 



Vorführer 



sehr solide, kaufmannisch gebildet, 
mit Installation, elektr. Anlagen 
mit den verschiedensten Systemen 
vertraut, sucht gestatzt auf gute 
Empfehlung seines Herrn Chef 
anderw. Engagem. Pathe-Apparat 
bevorz. Off. unt. W 0 1200 an die 
Exn. ilr-. Kinematograph 44j 



Geschäftsführer - Vorführer, 

Bin mufort frei. Technisch, praktisch, 
durch um' ilurch mit der Reise vertraut. 
Mit Tour, lokal-. Militär-, Schul- und an- 
deren Behörden in £an; I uropa bewandert 
Respektable Persönlichkeit. Verheiratet. 
Zirkus - kinematofraph Spezialität. Wort 
und Schult: holländisch, drutsih. enel»rh. 
lumösisch uad italienisch. Offerten um. 
H H 450 .i d Fap. d „Kinematogr/ ■ 4SO 



Suche für 



437 



empfohlenen Dotter 

in Oesterreich - Ungarn geprüft, 
dauernden Operateur- Posten, 

'i Inr Path* Apparat. Oesterreich- 
rn bevorzugt. Gell. Off. unt 



Uereiniste Sauerstoffwerhe, g m t. h Berlin B.3i, S( tiie9 e istr 4 

Telegramm- Adresse : Sauerstoff Fernsprecher ; Amt 111,2284 

liefern aus ihren Werken in Berlin, Barmen und München 




ische Zwedfe etc. 



Leistunosfnh. Filmfabrik 

^airF sm aal aal laa^H *"a« B ' tarn »■"^al ■ "1 W SBbV aal ■ (W aal aal äaa» sJ|**jk aar^B* taak ■ ■ ■ 

sucht 

behufs nseien Austausches 

ihrer Fabrikate 

mit anderen Filmfabriken 
in Verbindung zu treten. 



Stellen Angebote. 
Mommanöeur. 

Für ein grosses Kinematog aph- 
Theater wird per sofort ein per- 
fekter kekommandeur gesucht. 
Reflektiert wird nur auf allererste 
Kraft. Gefl. Offerten mn Gehalts- 
ansprüchen untei „Tüchtig" an die 
Exped. d. ..Kinematograph". 447 



Offerten 
matograph". 



„Reell" an die Expedition des „Kine- 




England. 



Eine seit Jahren beste) ende Londoner Firma beabsich- 
tigt an a'Ien geeigneten Platzen die Errichtung von Kine- 
matographien Tleatern zwecks spateren Verkaufs der 
selben und wünscht Offerte in Apparaten, Films und 
allen weiteren in Betracht kommenden Artikeln. 
Auch wird Vertretung für England und Kolonien 
von leistungsfähigen Häusern übernommen 417 

Off u. Britauia 875 an d Exp d. 



I 





ZuveriäsisiQör VorMror 

welcher in allen Zweigen der Kino- 
lechnik erfahren ist u. selbständig 
arbeitet, von Weltfirma gesucht. 

Offert mit Zeugni 
lauf etc. unter B 
Eiped. des 



E 600 an die 
Kinema'ograph*. 4*1 



Photosrnph 

(Operateur) 

für kinematograph Aufnahmen als 

Wander- Photograph 

von erstklassiger Firma gesucht. 

Ausführl Angebote unt. ..Ange- 
nehme Stellung 433" befördert die 
tr'xped des „Kinematograph". .« 



Tachtig.UortOhrer, 

feiender Mechaniker, von k/os^em 
Internehrpen bei gutem liehalt 
solort gesucht. Offert m Lebens!.. 
Zeugnis-Aas 
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lermtf bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, dafj 
ich, um mein Unternehmen in Rußland leichter 
zu verbreiten, eine Gesellschaft gegründet habe 
unter dem riamen «o.«*.: 




Gesellschaft 



folgende Cheafer in St. Petersburg gehören: 

t messter - Cheafer, Flewski 65 

2. exprefc-Chealer, 6rofje Passage 

3. Uheater Oplique Parisien 1515 



Bevollmächtigte Direktoren: 

fl. Bystrizbi 
fl. Gerne. 



Hochachtungsvoll 

fl. Bystrlzki 



Kinematographen - Besitzer - Verein \~Jj; 





tagt •etzt Ihtnstag und Heitag tterlui, Seite Ro.^str. N-20. 
Aufnahme -Kondition: lOOO m Hirns für kiesig,. 2000 m 

Hirns für auswärtig' Mitglieder als Einlage. 
Wöchentlicher Beitrag für Hiesige Mitglieder 10 Ma'k, für 
auswärtige Mitglieder 25 Mark. 

Prospekte werden auf Wumeh nebst Statuten gegen Einsen- 
dung von 20 Ifg. Porto zugesandt. 
Aufnahme- Gesuche sind zu richten an den 1. Vorsitzenden 
Rudolf G'äbsch, Bf hin C 25. l.andshergerstr. 57. 





— I CA Krtiser Gledeberg 

Berlin ff.. Kastanienallee 26 k 



Spezlalfabrik elektrischer 
Glühlampen für Reklome- 
und Effektbeleuchtung 



Aaf Wunich Entwürfe effektvoller 
• • • • Beleuch t u ng»- Arrangem en t» • • • 



Ein neues UM 




D»r A ifttieg binfi Luftballon», 

heim« elllwn Mr. William Hredlr, 
»It \ berßhml fudafrlkanis< h. I u l- 
sefntter». »om Alexander l lata 
W 11 «ehen den Ballon hinaufsteigen 
u. weitersegeln u die Oondrl. in 
der der Luftschitfei mit seinem 
Apparat beschäftigt iat. alt er auf 
dir Kaaiera »steuert im 
Telegramm Wort Aare 
Lange .M> m. Piefs lt,7S Mk. 

Robt. V. paul, 

Animatograph & Film Works 
NEW SOUTHGATE. LUSDON N. 



Grösstcs Zentral- 



Inhaber: »*' 

J. Hoosberger, Mülhausen L L 

Telephon 606, Colmsrstrasse 10 

verleiht Films 

auch kolorierte f. Wochenprogramm 
gegen Sicherstellung zu den günstig- 
sten Bedingungen in jedem Quantum 



Film-Verleih • 

gute Films, billige Preise. 

ijervig, ymcKSourg a u. 



lOOOO Meter 
mm Film mm 

schone Sujets, bei billigsten Preisen 
zu verkaulen. i 



Der Kinematograph — Dusseldorf. 



No. 32. 




Bezugsquellen. 



Asbest lür feuersichere Abschlüsse 

A. 



Ed. Hergang. Dusieklorf. 

Maul Oollrrl. Nru - Pi.pt'in. 
Willy Hagedorn, Berlin C. 64 
ttras«c «0 

Alb. Lauri;:. Theatermaler. Berlin N. so, 
r>rontrtc.ii.rr»ira*»c I». 

vi. Onstrraui.. Linden. Ilm . I . ki. isir. 1. 

Deckgläser lür Diapositive. 

V ic loc Av.il. Zabern 81 (Elsas*). 

Diapositive 

s Lalernbildcr. 
Gebrauchte Films u. Kinematographen 

Adolf Deutsch. Leipzig. Dörricnstr. s. 

Elektrische Bogenlampen. 

Sit mrm Schur kerl-V. erke, O m b. H .. Berlin 
SW.. Askanischcr Platz ]. 

Films-Fabriken. 

Pathe Firrel. Berlin SW _ Friedrichs». Ml 
A Noeejternlh. Amsterdam. 
Atelier Saturn. Wien III, hisangaur ro. 
■ leutKhe Rollfilm« Oea.m.b. IL, Frankl. a.M. 
Internationale Kincmalographen- u. l icht 

Fllekt - UetellKhatl m. b. II.. Bertin 

S.W. «8. Markgrafen«» 91. 
..Erlipsc'*. Kincmalographcn- und Films- 

Fabrik. Berlin S.W.. 6«. Friedlichste «.1. 
Meastcr» Protection. G. m. b. II. 

SW. 48, Friedlictistrastc Ib. 

Fi. HS-Handlungen und Vi 

Anstalten. 

Ente Film Vrrlctliann.lt. Wien III. 
Kaue 4«. 

J. iiirnstknrcnt. München 8^. 
J. Trcmmrl, Hamburg it. Hamburger*». 134) 
I. 'lan.t . r , , r Mülhausen l. Ei* 
(Huer ä Co Berlin S. »*. Oranicnstr. 87. 

Kaiserpanoramas 

I i T> sitzige, Spc/ialvccrk.tatt Rcniz*ch, 
Dresden, Marirtt.tr. I, gc;-r IS?** 

Kalklicbtbrenner. 

Sauer*!. II Fabrik Berlin, O. m. b. II., 
Berlin N 8», Marke „Triumph". 



km 



ographe 



und singende. 

Mcsler« Pro)ection. u m. b. I... Berlin 
S. W. 4». Fnedtichaira.se r«. 

Kinematographiscbe Apparate. 

i.Ajr"- Kmcmatographcnsvrrk I » i ' :i< I lost 
Berlin C RosenlhaleiM.'. No. 81. 

Patttc »eres. Berlin SW.. Friedrichs». 4*a 
A. Koeggerath. Amvterdam. 
Internationale Klncmatographrn- und l.icht- 
ENektOe*. m. b II.. Berlin. Mark- 



„Eclpte". Kinematographien und Filrr» 
labrik, Berlin S.W. M. Fricdrich.tr «J 



Ed I iesegang. Du«*eldorl 
J. Trommel. ttamtv 
Uy Hagedor 
.traue 40. 



>urg M, Hamburgers». 18«. 
Wkj Hagedorn. Berlin C 84. «...«llialer- 



Gras» A Worll. Berlin. Ma.kgralcnstr 19. 
• •liirr & Co.. Berlin £ «. Oranienatr. 81. 
Meters Projcction. G m. b II.. Berlin 

SW. «8. MaMtVtM I«. 
Schlc-Mck, Strüblcm, Frankfurt a. Mam. 

Kinematographen übiektive 

s. unitT Objektive. 
Kohlenstitte Fabriken. 

Siemens - Schuckcrt -Werke, G. trt. b II., 
Berlin S W„ Askanischcr Plan 8. 

Laterna magica. 

Nürnberger Metall- und l.*kicr«arenfabrik, 
vurm Oebr. Bing Akt. Ges.. Nürnberg 
Falk. Nürnberg. 



fldressen-ftisfe 



Köhler. Chemnitz, Wiesens». 40. 
co. I.icaegang. Düsscldorl. 

Lichtbilder-Apparate. 

Internationale Kinematographen und 
Ellcki Oe*. m. b. Ii, Berlin S. W 
Markgrafen«». »I. 

^.l inminr. Düsseldorf. 

".Uly Hagedorn. Berlin C 14. 
Strasse 4o. 

Lichtbilder 

Ed. Linegang. Düsaeldurl. 

Hebel... 

i.cbr Mlllclslras*. Magdeburg 
Willy Hagedorn. Berlin C. .*4 



Objektive. 

Ed. I.iesegang, Düsseldorf 
H*atlieno«.t i Op'w he Industrie- An. t.ilt 
vorm. t tnil Bu-ih, A.-Ir-, Rathc-no.» . 

Panoramagiäser. 

J. Falk. Nürnberg. 



Frl. Gtaeter. Berlin O. 84. Rumintcnerstr 41 
Richard Lüden. Görlitz. 

Photogramme für Skioptikon 

s. Skioptikon ■ Photogramme. 

Photograpbiscbe Apparate und 
Bedaiisartikel. 

Gras* v Worft. Berlin. Markgralenstr. Ii*. 

Projektion. 

Saucrstoif-Fabrik Berlin. G. m. b. II.. Ber- 
lin N.M. samtl. Artikel lür Projektion 

Projektions-Apparate. 

Ed. I 'rsci.ang. DuascMorf. Volmer »«crlhrr- 
strjsse 81. 

Fram tcundorff. Berlin. Gr. Ilamb.-Str. I i 14 
Oebr Mittel*»«**. Magdeburg. 
Willy Hagedorn. Berlin C. 14. Ro-cnttia r 
Strasse 40. 

Moses A Neilhold. Frankfurt a. Main. 
schlr^u-kv-Ströbtcin, I rankfurt . 



Projektlonsbogenlampen. 

Gebr. Mittels'rass, Magdeburg. 
Meter» Proiection. G. m. b. It., Berlin 
S.W. 48, Friediich.tr. I«. 



München. 

Projektionswäide. 

Ed. ! • * ,'.h;.', I ■-, - ■ i . 

Projektions Sch lder 

M IVrckcrt, I rankiUrt a. M . f Hcstrrwcgt«t. IS. 

Reklame-Scbeinvetier 

s. Schein» cifer für Ktrklame. 

Sanerstoll- Apparate Kaiklicht. 
Brenner etc. 

Oragerm-erk. Iteinr. u. Berntt 'rJgrr. Lübeck 
Deutsche Oihvdr:c*Gc*ellac a : m b. H. 

Euer b. Düsseldorf. Kirch\tr. 80. 
Vereinigte Saurrstoff»r*ke. G. m. b. IL. 

Herlin B. 81, Schlcgrlstr 4. 
Grbr Mittelstras*. Magi'cburg. 

Scbeinwcrter 

Willy Hagedorn. Berlin C. '4. Rosentnaicr- 
»'rasse 40. 

Fri Rundorlf.Berlin N.- .«.3r.Hsmb. Str. 13 14 

äcbeinwerier für Reklame. 

F.d. Laesecaiig, I üsstldorf. 
Willy Hagcdorti, Berlin C U Rosenthaler 
atra««« 4f>. 

Skioptikon. 

Ed. Uesegang, Düsseldorf. 



Ed. l.iesegang. I . Icorl. 

Widerstände aller Art. 

VcsHers Projectlon, O. m. Ii. II . Berlin 
SW. «\ I rivdrichsUi-se It. 



Kino-Cheater. 



Adler-Kinematoirraph. Martin Schulter. 06«*- 
ml/. S A. 

Allgemeine K-nematographen. Thealer üc». 

m. b. II.. /• n-a'e Frankfurt a. M. 
Johann Bacse, Adr. Kinrmatt^raph. 
Mb Bayer. Stuttgart Motarttir. •« B. III 
Herrn. Boihe, Berlin K O. I«. Kniprodc- 

slrasse t|8b. 
Aug Böttncr. Borlium. Amoldstr. 8. 
Frirdr. Büttgen, Köln a Rh., Hobc--.tr. 78. 
L Brochmann, Dortmund, Bruckstr. 34. 
Allredo Cattanco, Adr. Kinematograph. 
Ctnecra Amencain. Bruielle«, 8« 8» place 

de Brouckere. 
Fr Diewher. Kola a Bt , Ehrrn»:r. 8. 
Jul. Eckerich. Theater Sarhsenhol. Leipzig. 

(Juei Strasse. 
Emil Eckert, Hell o O. U2. Samarittrstr. 2,1. 
Georg Eckert. Tetscben bei Bodenbacb in 

Böhmen. 

Rod. Elhotrr, Orenburg. Russland. 

IL J. Fey, Circu»-Klnematogtaph. Adresse 

Kinematograph. 
R. Grlbsch. Vor« de* Kinem Bes Uci- 

Verelns, Berlin und I ntgegend, Berlin. 

Landibcrgerttr. 67. 
R Outcrmann, Hcilurmce-Kinrmatograph. 

St Gallen. äu%* Sonnrnweg «. 
Irma Handl. Fr.te* Wiener Kinemalog,. 



tt.-f iph 

bur K i. Ol^er. Villa Thekla. 

Heinrich Hryl, Elektro - Bio. Adr. „Kmr- 

ma.iigraph*'. 
■Mm Harber. WtM Bi- £raph. Diu»eMuri. 

W'< hrh^lia tl. 
lud. Mübic Ii. Kiel, Molt-nJuer.tr. 7t. 
Man* Muhnen. Küln a. Wh_ F.iMttr. Ü 
Carl Jahuz. Direktor de« Alhj.nbrji-lhe«- 

ters. Adr. Kinemato^Tjph. 
Otto K.'t- M- i ■ Oartenttr. ti 

Jakob Klieger, Kurlics, Aradrr Kotmtit, 

1 nuarn 

Carl Klippel. Düweldorf. Bilkrr Allee 6C. 

M Knauin, Adr. Ktnemab-graptt 

/tlt nko Kt*erbtT.Urand Amirnan Bio^rapli. 

fni.s*:. ii .Iii ■ ■•. I '■,'<. t •<■ hi- m Ii- liimi.-. 

stauii. Adresse W.ij;, h.-l. Ml i-mberijc, 

Ma»l( t rk>tr. J01«. 
K. Küehlrtn. Cardmal Theater. Basel. 
F. Thaddäus. Kullmann, (linetnatog^alo Gi- 

j;anti-, Adr. KtnemMograpn 
Frau Ernestine LiBa. Bio**rop, Pees l'ncarn 
< h I jfchonir. Kmematu««op, st. Adr. Artist. 
P. Vacha. Bioskop. Adr. 
II Mal. «Elektriker.. 

t'n^arn. 

Sl M ich «Isk i , ki »dorl. K a iser h riedrk hst r. &1 
* amille >i?\*r, pr Adr. 

Pathc Fierrs. Fldorado, Ntua. 
Willi. Morinu. II*.-, hum, Alleestr. 
Norsk Ktoerr aioxr-1 Aktieseiskab. Kristiania. 

Nor» eßen 

Tranz Orth. Pliolncr. Atelier und Kine- 

matuffr^ph. Aschat1<n!iurK> 
Jttrgen P lernen. I I. nkbur«; Walhalla, 

Rathausstr. 19. 
kopke, K*el. Onei«enan«>tr. 14. 
k. Vandera b, h in a. kb. Ilobestr. 9. 
M. Re.itzel. Oltent>ach a. M-, Reknshallen 
J- banne» kobwrdn. Bert*-. IhaTbahn- und 

Kino, Adr. K*nmiat(>Kraph. 
Ili i mann ku.1o.pn * Bi4>|£raph • Thealer, 

Berlin t:.. Ak \andcrstr. 14c 
'\*x <ch aal. WIM. K. K. Krater M. 
Th. Schrrff. Adr. Ktncm.not:raph. 
Schlam.-lcbei lk Suhl, Adr. Kinematocraph 
I l M "ilHlll, Wwe., We t Elektro-Biograph. 

A U. Kinematograph. 
Ilein.ich Schul/. Adr. Kimmat- grap**. 
Okkar SfftMal, Ceatral-Thaater leb. Photo- 

gra ( >hle*i, Euba ift b. \icderwie»a. 
Qwmm "ilkr . Orsnd Elektro Btoskop. 

Adr. Ki. - lattgrapb. 

!*h, H.nt, .Melzersec. 
Steilen. Bic»kop. Herne, ki irhs*>alten. 
WiiT IT Int lalnfjapli. Oes. m. b. H.. Zen- 
trale Freiburg 1. B . Kaiserstr. 6S. 
Wt »II. Kinematograpben-Comp gnie, Inh. 

Wiedau. Munster i. W., 1 t'dgeristr. «fa. 
A. Werner, Bicpl'vn- ! beater. Brenieta, II.:' 

Ii terstrass«. ft-H 
Tb. Windorf. Edi* n-W't li-Thtaler. Weisen 

see. P.s oiittsstr. IS. 
(Mt.i WohlUrth./eit/. k-b.-spr ^ing Riesen- 

photogr. v. In-Mqm.eii;. I.ichtma^chim-. 
M. /.iegltr.hr».buig i. ri*g . NjKeleseestr.sl. 
V Zimmermann, N-on-burg, Gr Fisch- 
st rasse 1*.' 




Operateure. 



Otto Höhn r. Operateur, Franklurt a. M.. 

HetttTtcn»tr. 7. 
Paul DohnJ f, .Mechan. u Oper.. Berlin. 

V. a**ertor»tr. 4-* III. bei Fiscber. 
U'ilU Friedrich. Oper„ Brrmen. Steffens 

meg l.«» III. 
Jos. G*af, Operateur, Uten II. Vorgarten- 

stra.e l-^ -. 
Josef Ha!*«, Agram, Akademieptatr 8. 
M. J Hamburger, Uctch.-Führ.. Amsterdam. 

118 Van Wouwttraat. 
Max Kaden. Operatrar. Berlin S. V». 

'.•;!• -Ol-- 77. 

Peter Koch, '.wnderburg a. Alsen. Lrssing- 
* Tasse 4-6. 

I. Kordt, Oper . Biograph-Theater, Neu« 
münsicr t H. 

Willv Lange. Oper . Ostcrholen. Nd - Bayern 

Oustav Muh**. Elektriker. Frankfurt a. M., 
Castan* Panoptikum. 

Walter Naunv. Oper.. Bremen. Schwei/er- 
halle. 

Otto Noll' )r„ Me* h. urd Operat.. Uipaig. 

PoatstraM- l*. bei lielmank. 
Johann Orlowskv. Lemberg. Kresa.tr 14. 
A. Pescbke. Oesch.-Führ.. Frankfurt a. M.. 

i - imer.tr. «, III. 
0. Rena, Operat . Stuttgart, Moi.*rti'r. sn. 
Frila Roner. eperatcor. Karrsbad i. Böhmen. 

Orpheum Theater. 
Jean Schtnnigcr, Operateur. Narten tele 

Hio*kop, l'ngvar. 
Ad ill Schmutrer.Opcr., Leiprig,Langc*ir.4 
Otto Schneider. Techn. u. Oper , Oatral 

Theater lehend. Photo*. " 
Oeorg Stange, Mech. u. O] 
MrangrtcJc 4«a. II. 



O Timmetmaon-t'jeiHer. Operateur, Harn 

bürg Jo. *iprcnd Marktplatz 17. 
Erich VoKkct, Oper , Lyon, poste testante 



Saalbesilzer. 



Altertburji S.-A ). .1- w\ 

B. Qottcr. Sch&taenhaus. I . iil. St . 
7SOP. 

Basel (S.liwei/), H5t>A'. 

Nett, (iisaler Bterhalle Glock, E. A, 
OL St.. 50v P 

Bielefeld, 71 «00. 

JuL Kaiser, Cenlral-Halle. 1100 P.. Oartrn 
KU) P. Tel. -6». 
Bochum Iis: 
Wilh. Moria«, «nc- «hallen. E. A. Ol. 
St . 800 P. 

Bremen. 2IT.000 
I. We**eU, „Sch««Ti»erti»ile". E. A.. Ol 
St.. SOO P 

Codetberg a Rh, i:ig;n. 

Hotrt Hüttenrauch. «00 SOO P. 

Gotha. 36 90H. 
Frant Kampl. E. A_ fioo P. 

Homhcrg Hochheide, Niedeirli .. 
27 5U0. 

Drei Kaiser-Saal. FrlU Daniela jr.. E. A. 

0. St.. 1800 P . Tel. 70 Homberg. 

Neubrandenburg i Meck.bg. 
I18U0. 

Carl Kraute. Schützen hau«. :ay> p , Tel. IM 
Offenbach a M., i.nia>i, 

I« tnrt.h ReutzeL Reirhthallenthealer. 

1. 'oo P. Billige Saalmie e. 

Axdorf b Brrlin, I"'ill0. 
Mrchbofstratse «I. W. St . Sic P. 

Straubing, 2u7uO. 

ludsrig Neumayer. Bierbrauerei. E A. 

OL SL. ISO P. 

Zwickau i Böhmen, 



1800 p. 

.lS«Urzungen : E A — Eleklrtsche Anlage. 

tu. SL - Oleichrrom. W. Bt — Wechsel 
«tram. D. SL Drehstrom. P. «a Personen 



Euchdruckerel u. Verlas 

Ed. Lintz 




in mm; in „titisi" 

liefert 

Drucksachsn 

= aller Art = 

in bester und zweckent- 
sprechender Ausführung, mit 
u. ohne Abbildungen, sowie 
Cliches zl billigen Preisen. 



IS 



Der Ki 



Du; 



Gustav Bayerthal 

Worms a. Rh. 



m 



od Tclet ramm-Adrcssc : Bavvrthal-Dckorationei). oo 



Spezluljeschlift für Teppiche, Uorhflnje. Plüsche und Stoffe 

für Schaubuden-Dekorationen. 

Lielerant der bi deutendsttn Scli.iusleil. r dos In- und Auslandes, besonders für Kinematographien und Zirkus- 
besitzer. Die Kastadekorat ontn. Inn.-nbc'.i.in^e. ßankteppiclie. Plafonds. Sesse!-PlüNch!>ezüge usw. werden in eigenen 
(■nssen WtrksUlten volhtsnil g zum Aulmaclien fcrl ggcstellt unter Garantie für tadelloses Passen. 

Für die Saison 1907 hervorragende Neuheiten. 

Langjährige Erfahrungen bürgen Iur vorteilhafte und sorgOltigc Ausführungen. Zahlreiche ehrenvolle 4nerkennuni;s- 
rhreibm über ganz vorzügliche und prompte Lieferanten. Rosien Voranschläge und Master g« rne zu Diensten, 
auf Wunsch persönlicher Besuch mit vollständiger Mus'.eikolliktion. 



Neu! 



Neu! 



Neu! 




Übernahme vollständiger Innendekorationen 

nebst Bänken und Sesseln. 
Rascheste Lieferung. Billigste Preise. Erstklassige Qualität. 



I 

Sl 




3000 Kerzen 

Kinematographenliehf 

in jedem Dorfe. 
Drägerwerk A 1, Lübeck. 

Katalog K gratis und franko. 



ROTASCOP 

der neuste Apparat für lebende Photograp hien, 

konstruiert nach 10jährigen Erfahrungen speziell für 
andauernden Betrieb mi; Electro - Motor (auch Hand- 
betrieb). Lampenkasten von allen Seiten geschlossen, 
da Regulierung der Lampe vollständig ausseihalb, nach Feuer- 
Polizei Vorschrift gebaut. — Apparate ständig am Lager. 
Vorführung jederzeit im 900 [_]Mtr. grossem Probierraum. 



Alle Zubehörteile □ Unsen □ Objektive jeder Brennweite, 
lotore o Widerstände 220 u . 1 10 von jeder Stromstärke etc. 

Willy Hagedorn, 



Spez 



-Fabrik 



Berlin C 54, 
Rosenthalerstr. 40, 
iekhon ii 



Der Klnematograph Düsseldorf. 



IGrössfe Kinemaiographen. und Filniiabrikation der Welt! 
= Tägliche Produktion: 60 Kilometer Films. = 



PATHE FRERES 

ÜJißll I, Groben 15. BllClOPßSf II), Feroiczlek -terc 

Telegramm- Adr.: Pathefilms Wien. Telephon: Wien No. 3120. 

. Pathefilms Budapest. . Budapest No. 89-01. 



Als allerletzte Neuheit empfehlen wir: 

Chrysantemen koloriert) 70 m 

Moderne Maler koloriert 135 m 

Einbrecher als Brandstifter koloriert) . . 245 m 

Ansichten von Spanien auf Postkarten 140 m 

Der zerstreute Jongleur 175 m 

Streik der Ammen 190 m 

Lehrzeit des Luftschiffers ...... 165 m 

Circuit von Dieppe 1907 260 m 

Hahnenkampf in Sevilla 120 m 

Wunderbart Schattenbilder 115 m 



Der Diener als Hypnotiseur 140 m 
Die dressierten Hunde . . . 105 m 
Der rauchende Schornstein 95 m 
Die drei Plaudertaschen 50 m 

Der Engländer in Harem . . 93 m 
Fischfang unter Eis .... 100 m 
Der schnelle Bildhauer . . . 100 m 
Der gute Grossvater .... 240 m 
Genoveva von Brabant . . . 200 m 
Das Erbe des Dienstmädchens 115 m 

Das Diabolospiel 60 m 

Der Fensterputzer 70 m 

Das Pech der Köchin . . . 100 m 
Bamboula der Hausdiener . . 60 m 
Die Witwe des Seemanns . . 160 m 
Ein Opfer der Wissenschaft . 195 m 
Des Holzhauers Tochter . 185 m 
Der Zaubersalon 90 m 



Die Schattenseiten des Lebens 
Lehmanns Lehrzeit . . 

Geschichten über Hanswurst 



Das rote Gespenst (kolorier!) 
Die Macht der Liebe (kol.] . . 
Der phantastische Regen- 
schirm (koloriert) 

Teufelsphantasien (koloriert] 
Japans Frauen (koloriert) . . . 
Entwicklung der Trachten (kol.) 
Der Imitator (koloriert) . . . 
Seelenwanderung (koloriert) . . 
Die verzauberte Küche (kol.) . 
Oer Goldkäfer (koloriert) . . 
Ueber Stock und Stein per 



235 m 
205 m 

410 m 
1Q0 m 



90 m 
60 m 
125 m 
120 m 
110 m 
75 m 
65 m 
50 m 



Platten -Phonographe «'PHTHE» mit komprimierter Iiult. 
= man verlange Spezialkafalog gratis und franko. = 




No.?32. 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 




Der längst erwartete Salon-Kinematograph 

n n h> Miniatur Kinematograph i» 

*iniiniÄ m ist erschienen! 




B 




Gewicht ca. 7 Ko ohne Lichtquelle H Postkolli).i 
Telegramm worl: Aarpetit Restellnummer 10C4. 

'/. natürlicher Grösse. — Patentamtlich feeschützt. 



er erste kleine Apparat 



für: 

Familien, Schulen, 
Vereine, Gastwirte, 
£aferiers etc. etc. 
O 

Eine neue Schöpfung! 
Präzisions-Apparat! 
Solide Aibeit! 
Stabil! 
Für Normal-Films! 



Das Durchziehen der Filins bewirken zwei patentamtlich geschützte rotierende Scheiben, 
an denen sich federnde Blöcke befinden, die sich nur an den Rand der Films, nicht aber 
auf das Bild selbst, federnd anschmiegen, das Filmband sanft zum Weitergleiten bringend. 

— — —— Pendelndes Filmfenster! Automatische Filmwickhmg ! 



„AAR" Miniatur- K.riematoeraph Type B bestehend aus: Mechanismus mit 2 automatisch funktio- 
nierenden Filmspulen zum Auf- und Abrollen der Bilderbänder und zwar je nach Wui^cli 50 oder 
100 m fassend; eir 5'// prima französisches achromatisches Doppel-Objektiv zur Erziehmg von 
scharfen Bildern bis 2X9 m gross, je nach der gewählten Entfernung von der Wand. Ein viereckiger 
Lampenkasten aus feinem, russischen Stahlblech, 27 cm hoch, 23 cm lang und 14 cm breit, der 
Schornstein mit Asbesf ausgefüttert, mit Condensor. Alles zusammen auf Breit montiert, ohne Lichtquelle 

Mit. 150. — . 

Man fordere die Broschüre mit Preisen für Lichtquellen, Zubehör etc.! 

AAR- liisrapn-werk, Leu Stachow 



Rosenthalerstrasse 51. 



* BERLIN G. 54 * Rosenthalerstrasse 51. 
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Uber 



20000 

Meter Film wurden bisher [von unserer neuen Aufnahme 

Das Schürzen Regiment oder: 
Das ttleiberheer im Gefecht! 

allein ins Ausland geliefert. 




Reihenfolge der Bilder: 



1 Einzug der weiblichen Rekruten in die Kaserne. 2 Auf Kammer Einkleidung. S. Puiv u, Flickstunde. 
4. Beim Drill. 6. Reitübungen ajf r sein. 6~Biw..k im Felde' 7. Im Arrestlokal. 8. Alarm 9. Flucht. 
10. Verfolgungen. Handgemenge. : 2. Die Knappelgarde. 13. Feindl. Flucht 14 Weib!. Triumph u. Sieg, 

Ein Film, den man Schlager nennen muas, originell and hochkomisch in Idee und Durch- 
für jedes Fairilienprogramm geeignet, erstklassig in _ 



j ) Vorbestellunger. bezw. mehrtägige Lieferfrist erwünscit. 

Neuw Filmolckler mit Filmzöhler mm 

für FilmprogTamme bis zu 350 Meter. D R.-Patent angemeldet. Preis Mk. 30, — . 



Wander-Fifm-flurnahme , Wander-Film-£ntoidtlungs- and 
Wander- Film-Kopier-einridifung. 

Dieswöchentliche Tournee unseres Wander- Photographen : Hannover— Westfalen. 



Verwertung verbrauchter Films. 



Wir zahlen für abgenutzte Films in kurzen u. grossen Stücken bei franko ; 
von Posten nicht un;er SO Kilo, die zweckmassigst pr. Frachtgut 
Unfrankierte 




Internat. Kinematooraphen- d. liclrt WeseUff m. b. H. 

MarkgTafenstrasse 91 BERLIN SW. 68 MarkgTafenstrasse 91. 

» 0 — - — 
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Ornate Klnemotoarophcn- und nimfonrlKntlon der gg. 
ÜÜ Produktion: 65 Kilometer Films. 

Pcifhe Freres ; 

BCRbin S.W.. Friedrichstrasse Uo.Wa. 



die 



de Phonographes, Cinematographes & Appareiis de Precision 
Paris 



Aktien-Gesellschaft 



und Äßpnrotur WBrKstQtt, BERLIN S.W., Zlmmcrstr. 95196. 



Kolonial - Ausstellung 

165 Meter 

Der Papst in Rom 

170 



Pariser Ansichten 



Automobilrennen in Dieppe 

260 in. Urossartigc spannende Aufnahme. Bei 
einer Kurve drehen sich verschiedene Auto- 
mobile, die in rasendem Tempo hermnssusen, 
um sich selbst, und es erfolgt ein schrecklicher 
Sturz, der die Zuschauer in grosse Aufregung 
versetzt 





Der gute Grofjpater . 
eenopepa pon Brabcni ( 
Der Iieuditturmwäditer 
Opfer der Wtflenschatt 
Cochter des Bolzhauers 



240 m 
200 m 
155 m 
105 m 
185 m 



Sdiarienietten des Lebens 
Drama an der Riptera . 
der 



215 m 
155 m 
100 m 
00 m 



er als ßypnoiKeur . 
Ploudertafchen . 
Der rauchende Sdiomftein 
Engländer tm Barem . 
Die dressierten Bunde ■ 
Wunderbarer Schalten . 
Erster Violinistenpreis . 
Schneller Bildhauer (hochko 
Sure Erbfcharl 
Erlebnllfe eines 
Von Fafj zu Fafc 



140 m 
50 m 
95 m 
95 m 
105 m 
115 m 
55 m 
100 m 
115 m 
90 m 
60 m 



üehrzelt .... 
Der falfche Bettler .... 

Der Feniterpufter 

Pech einer Köchln .... 

Dlabolofpiel 

Verkannter Chauffeur . . . 
Betrunken gegen feinen Willen 
Bambula, der Hausdiener 
Feuer, mein E 
Keine Kinder 
Die Wahrsagerin 



45 m 

70 m 
100 m 

60 m 

70 m 
135 m 

60 m 
125 m 
175 m 
145 m 




l: Emil Perlm« nn — 



Beilage zu No. 1175 der F; 



„Der Anist". 



Der Jfinematograph 

Ortfan für die ocsamte Proiektionskunsi. 
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20000 Meter Film 




Das Schürzen -Regiment oder: 
Das Weiberheer im Gefecht 



Länge 250 



allein ins Ausland geliefert. 



Reihenfolge der Bilder: 



1. Einzug der weiklichia Rekruten in die Kaserne. 1. Aul Kammer. Einkleidung. 3. Putz- u. Flickstunde. 4. Beim Drill. 
b. Reitübungen auf Eseln. 6. Biwak im Felde 7. Im Arrestlokal. 8. Alarm. 9. Flucht. 10. Verfolgung. 11. Handgemenge 
19. Die Knüppelgarde. 13. Feindliche Flucht. 14. Weiblicher Triumph und Sieg. 

Eil Film den ■» Scklager oennea mos« orirnell uns kackkoraisch ii Idee and Darcktäkrong. dezent, fir Jedes Faniliee-PTOfranm 
geeipet, erstklassig in ''aatog aafcie aad Aasfahraag. ikertraaiaft alle letzte« Neakeitea. 
Vorbestellungen bei w. Mehrtägige Lieferfrist erwünscht. Man verlange Liste No. Sl. 

ü^S! Filmwickler u. Filmzähler .n«**?! 



iflr Fil 



bis zu 360 Meter. D. R.-P. angemeldet. Preis 30 Mk Man 



No. SO. 



wsnüer- Film - Aufnaörne-. Wander- Film-EntwichlDnas- iid Wander - Film - Kopier - EiineltiDS. 

Dies wöchentliche Tournee unseres Waaaer-Photographen . Haaaater Westlaien. Hau »erlangt Litte Na. lt. 



Wir 



»utzte Films in kur. 
unter 20 Kilo, die 



Verwertung verbrauchter Films. 

Stücken bei Iranko Zusendung oO^Pfg^peMWo. ^ Ankauf von Posten 
Icke .erde, mix 40 Mg. pro Stick i. 



IntBinitioiulE Kinctnäto^rsptiGn - und Licht - Eftcht - GcsGllschstt m. b. H. 
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Kinematographen - 

URBAN TRADING 




Telegraram-Adn 




Schlager 



Schlager 

No. 3197. 



Schlager 



Oh, dieser Limburger! 

Alle Veit kennt unser Bild „Der kurzsichtige Radfahrer 44 

Obiger Film kommt demselben gleich. Weiteres Kommentar überflüssig. 
Länge 120 m. Telegramm wort: Limburger. 

Lehrreich. Hochinteressant. Lehrreich. 
No. 2129. 

Isenbecks Oerpark 



Urkomisch. 



Nr. 3178. 



Urkomisch. 



S 





Länge 142 m. Telegrammwort : Schmeerbauch. 



Dramatisch. 



Nr. 3177. 



Packend. 



Ziseunerliebe ! 

Länge 136 m. Telegramm wort: Zigeuner. 

Preis Mark 136 —. Vi rage mehr Mark 5.—. 
Ganz koloriert Mark 296.—. 



hrae 

No. 3160. 



Eine Hirfchjagd 

bei der Herzogin pon Uzes. 

Länge 162 m Ti 



in Ha.nburg. 

Aufnahme. Telegr.- Wort : 
Länge 205 m. 



Realistisch. 



Aus dem Leoen gegriffen. 
Nr. 3182. 



Bettlers Stolz! 



Länge 145 m. 



Bettler. 



No. 3187. 



frsucniMM und liinßßslißöß 



176 m. 



für die gesamte Projektionskunst 

Erscheint jeden Mittwoch. 

Bezugspreis: i Anzeigenpreis: 

durch die Post bezogen uierteliährlict; Mk. 1,20 für die mergespaltene Nonpareille-Zeile 20 Pfg. 

•Zusendung Inland ..... 1,50 Stellen-Gesuche die Zeile 10 

Ausland . . „ 1,75 Bei Wiederholungen Rabart. 

Schluss der Redaktion und Anzeigen-Annahme: Montag Abend. 
Zuschritten sind an dtn „Verlag des Kmerralocraph", Düsseldorf, Wehrhahn 2t a, zu richten. 
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Nachdruck des Inhal«, auch auszugsweise, verboten. 



Die elektrische Ausrüstung 
der Kinematographen-Cfiearer. 

Von Ingenieur Paul Levj. 
VII. 

Der Wechselstrom (IL 1 eil). 
Der schcniatisclie Verlud des Wechselstroms. — Her 
Beitritt der Pcriodcuzalil (Frequenz). — Die Wirkungs- 
weise der W eehsclstromtransiorinatoren aad ihre Ver- 
wendung im Kincmatographcuthcatcr. — Ist diese Ver- 
wendung der Transformator»., i rationell oJer ein Fehler? 

I'rojektionsbogenlampen liir Wechselstrom. — Uie 
Vorteile bei Umiormung in (ilcichstrom. — Die Dreli- 

st i om - ( jleichstron,- und W echselstrom - ( ikichstrom- 

Utm'ormer. 

W ir salien. dass in einem Leiter (Kupfer Jraht) ein 
eiektrischer Strom entstand, ganz abgesehen von Stärke 
und Richtung — sobald derselbe in ein magnetisches 
Feld gebracht oder aus demselben wieder entfernt 
wurde. Es leuchtet ohne weiteres ein, dass die im 
Kupferdrn! i entstehende Spannung und mit ihr auch na- 
turgemäss der Strom um so stärker ausfallen, je stärker 
das magnetische Feld ist, in dem der Draht ZU einer be- 
stimmten Zeit bewegt wirJ. Wird nun (wie es bei der 
Dynamomaschine der hall ist)der Kupferleiter in ständiger 
Rotation au.i einem u n magnetischen Räume einem kräf- 
tigen Magnetpol und dem von ihm gebildeten Feld all- 
mählich genähert, sodass er stetig in einen magnetisch 
stärker durchsetzten Raum geführt wird, so ist uns klar, 
dass auch mit dem stärkeren Felde die im Draht ent- 
stehende elektrische Spannung und mit ihr der Strom all- 
mählich anwachsen und unmittelbar unter dem Pol den 
Maximalwert erreichen. Ebenso leicht verständlich ist 
es. dass bei entsprechender Entiernung des Drahtes vom 
Pol die Spannung allmählich abnimmt. Erinnern w ir 
uns ferner unserer Versuche mit der Kompassnadel, so 
wissen wir auch, dass die ..Richtung" des Stromes (in 
der in einer stromdurchflossenen Metallsalz-, etwa 
Kupfervitriollüsuiig das Metall wandern würde) davon 



abhängt, ob wir den Draht m einem Südpol oder Nord- 
pol vorüberführen. Da bei der Dynamomaschine Nord- 
pol und Südpi I abwechseln. SO wechselt auch der Stroi i 
beim l ebergang d s Drahtes ans dein vom Nordpol be- 
herrschten Felde in das Feld des Südpols seine Richtung. 
I igur 1 und 2 meinen das besagte noch einmal bildlich 
erläute: n. 




1 

Figur I. 

Figur 1 stellt das Schema einer e i u e u Nordpol und 
einen Südpol besitzenden, also zweipoligen Dynamo- 
maschine dar. Die Pole sind der W irklichkeit entspre- 
chend kreisförmig ausgehöhlt gezeichnet. Die vier 
kleinen konzentrischen Kreise sollen einen der zahlrei- 
chen Leiter darstellen, die sich längs der dünnen Kreis- 
bahn bew egen. 

Betrachten w ir nun einmal den Leiter zunächst in 
der Stelluni; I. Hier (genau in der Mitte zw ischen Nord- 
und Südpol) w ird ein Pol die W irkung des anderen auf- 
heben, der Leiter befindet sich bei 1 in der neutralen 
Zone, es wird keine Spannung in ihm hervorgerufen. 
Rotiert nun der Leiter im Sinne der Pieilrichtung von 
Stellum' 1 auf Stellui 1 " 2 zu. so gelangt er in ein allmäh- 
lich stärker w erdendes Feld des Nordpols. Der Strom 
wächst also (Fiv. 1 und Fig. 2) vom Nullwert bei Stel- 
lung 1 bis zum Höchstw ert bei Stellung 2. 



no. sa 
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Wird der Leiter jetzt von Stellung 2 weiter nach 
Stellung < beweift, so nimtnt das Leid und damit der 
Strom allmählich wieder ab (Lig. 2). (ienau in Stellung < 
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Ligur 2. 

heben Nordpol und Südpol einander wieder auf. bei 
ist der Strom also w ieder auf den Nullv ert gekommen 
(Lig. 2). 

Wird jetzt der Leiter wiederum fortbewegt« so ge- 
rät er in das held des Südpols, der Strom kehrt also bei .< 
seine Richtung um. Hei 4 erreicht er scinm höchsten 
s ii d magnetischen (..negativen") Wert, bei 1 ist er all- 
mählich w ieder auf Null gefallen. Von 1 nach 2 etc. w ie- 
derholt sich das nämliche Spiel. Wir lernen also hier im 
Wechselstrom einen Strom kennen, der seine Stärke und 
Meinung periodisch verändert. Man bezeichnet mm 
uen Stromvcrlauf von Nullwert über No.-dpolmaxiniuni 
durch Null zum Südpolmaximum und wieder auf Null 
zurück, also den Weg von Stellung 1 übt" 2. 3. 4 nach I 
zurück, als „eine Periode". Während jiner „Periode" 
wechselt wie Lig. I und 2 zeiget der Strom zwei- 
mal die Pole, es zählt also die I'eriode zwei Ppiwechsel. 
Bei der zweipoligen I h namomaschüie entspricht ge- 
rade eine Umdrehung einem zweimaligen Pol Wechsel 
• einer I'eriode). bei der -4poligcu 1 •; Umdrehimg. bei der 
opoligcii 1 Umdrehung usw. Die gebräuchlichste l'e- 
tiodenzahl ist die von 50 pro Sekunde Munt pro Mi- 
nute, entsprechend 3000 l mdreliiingcii pro Minute der 
Jpol'gui. i960 UmJrehungeii der 4poligen. KMi Um- 
drehungen der dpoiigcn Dynamomaschine, hoch kom- 
men in Deutschland. ( )estcrreich-L ngarn und Rnssland 
auch l'eriodeuzahlen in den (Irenzen von 4<i bis öl) vor. 
U nte r 4d Perioden pflegt man nicht zu gehet 1 , da sich 
sonst die Stromschwankungen bei (Müh- und Bogenlam- 
pen als ..Lichtschw anklingen" bemerkbar machen wür- 
den. Die l'eriodenzahl witd häufig auch mit dem Namen 
..hrequenz" belegt.*) 




Niederspann ungs-Se^. 

Ligur 3. 

-) Das Zeichen für die l'eriodenzahl ist eine liegende 



.letzt verstehen w ir auch ohne we i t eres die W ir- 
kungsweise der W ccliselstrointransiorniatorcn. In Lig. A 
sei ein solcher scheinatisch gezeichnet. Litt aus dünnen, 
etwa 1 nun starken Liseiiblcchcn ziisaniinengesetzter 
Lisenkorpcr besitzt auf seinen beiden langen Schenkeln 
je eine Kupterdrahtw icklung. Line „Primäre ", welcher 
der zu transformierende Strom von Netzspannung zu- 
geführt wird und eine sekundäre, welche den betriebs- 
fertigen ( iebrauchsstroni liefert . Wie arbeitet mm der 
Transformator? Denken wir urs zur besseren Vcran- 
schaulichung plötzlich au d e Klemmen der Primärwick- 
lung (ileiciisirom angeschlossen, so wiirde der Lisen- 
korpcr plötzlich zum Liektiomagneten werden. Die Se- 
kundärwicklung käme ploi/.lich in ein Magnetfeld, im 
Moment des Anschlusses würde in ihr eine Spannung 
erzeugt werden, deren (irösse. wie wir wissen, von der 
Stärke des Feldes und von der Zahl der W iudungen (se- 
kundär) ahhinge. Nun tritt aber (wenn die primäre 
Wicklung mit (ileichstrom gespeist w ird, sehr bald ein 
Ruhezustand ein genau so. als ob in Fig. I der Kupier- 
leiter unbeweglich in Stellung _' oder 4 festgehalten 
w iirde. Die Seknndärw icklung liegt zwar in einem 
magnetischen Leide, aber in einem unveränderlichen, 
unbeweglichen, eine Spannung kann nicht erzeugt wer- 
den, da die erforderliche W ecl.selhew egung zwischen 
Leiter bimI l eid fehlt. 

Versuchen wir jetzt aber einmal -.!•:, I:\pcrinrcii: 
mit Wechselstrom, den wir bei A. und Ii. in die i'rimär- 
spulc einleiten.' Was geschieht? Nach unserer De- 
finition ist ein W echselstrom "ein Strom ram veränder- 
licher Stärke und Richtung. Der Lisenkerii wird also 
bei W echselstromspeisiing der Primärspule, wenn der 
Strom den Wert Null hat (Lig. _' Stellung D uiiinagnc- 
tisch sein, die Sekundärwicklung liegt in keinem mag- 
netischen Felde. Ist jetzt der Strom 'iis zum Maximal- 
werte der Stellung _' angewachsen, ist auch der Lisen- 
kerii entsprechend magnetisch geworden. Umgekehrt 
wie in der Dynamomaschine ist die ruhende Sekundär- 
spule von einem bew etlichen Magnetfeld durchsetzt 
worden dieses erzeugt in ihr Spannung und Strom. 
Nimmt rm der speisende Wechselstrom in den Stellun- 
gen 3, 4 L. _'" usw. nacheinander seine periodischen 
Werte an. so folgt auch der Magne'isinus des Liscn- 
korpers diesen periodischen Schw jugHjftn, es entsteht 
ein „W echseheld". das wiederum in det Sekundärspule 
einen Wechsel Strow von natürlich gleicher l'eriodenzahl 
erzeugt. Da das Leid im ganzen Lisenkerii. also in der 
Primär- wie Sekiindärspule stets gleich stark ist, so 
hängt die Hohe der Spannung nur von den Kitpferdraht- 
W'indungszahlen ab. 

W ir haben hiermit ganz allgemein das Grundgesetz 
der I ransformation abgeleitet, weiches besagt, dass sich 
die erzielten Spannungen ( annähernd ) w ie die W liidungss- 
/..liN iiverhältiüsse primär und sekundär verhalten. Haben 
wir also in einem Kinematographentheater eine Wechsel- 
st romspannting von 221) Volt (bei Drehstromaniagen 
wird hier der dritte Draht einfach blind befestigt und 
unberücksichtigt gelassen) und wollen wir auf 55 Volt 

55 

transformieren, so muss die sekundäre Windungszahl ov 

i ■ ti ~- 1 

das hetsst 1 i der primären betragen. Nun brennen Wech- 

selstromboKcnlanipen schon mit 35 bis 40 Volt, man 
braucht also nur auf ca. 40 bis 45 Volt zu transformieren. 

Solche Wechselstromtraiisformatoren lassen sich 
mit ganz geringfügigen Ligenverlusten. also mit vorzüg- 
lichem Wirkungsgrad, herstellen. Sie sind zudem in der 
für Projektionsbogenlampen erforderlichen (Irösse wohl 
schon für etwa 175 bis 250 Mark zu haben. Man sollte 
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itiator sei ein wahres Juwel für den Kincniatographen- 
hesitzer. da hei so hervorragendem W irkungsgrud doch 
geringe Mctriebskosten verlockend winken und zudem 
der Anschaffungspreis pn ausserordentlich niedrig ist. 
Leidet werden wir bakl sehen müssen, dass wir zu iriili 
gejubelt Brtiril. dass ein Trugschluss vorliegt, dass w ir 
den Tl SS) II Fi H mmol für unsere Zwecke durchaus ver- 
w erfen müssen. 

Der Qrand ist in dem seltsam ungünstigen Verhalten 
der mit \\ echselstrom betriebenen Projcktionshogen- 
lampeu zu suchen. Jeder Theaterbcsitzcr, der einmal 
mit Olcichstiom gearbeitet hat, weiss, dass er iür die 
Gleichst rombogeniarope zwei verschiedene Sorten von 
Kohlen zu b es te l l e n hat: eine starke Kohle, die mit dem 
positiven Pol verbunden wird, und eine etwa die Hälfte 
II Iii Ii htm . an den negativen Pol abgeschlossene . W ir 
haben auch bereits die Ursache kennen gelernt: die posi- 
tive Kohle nutzt sich doppelt so rascli ab. als die nega- 
tive, denn es bildet sich in ihr ein intensiv leuchtender 
..Krater", der wie ein Hlender wirkt. Die (ilcichstrom- 
projektionsbogcnlanipcn sind nun so eingerichtet, dass 
dieser Krater der Linse und dem Kihn zugekehrt wer- 
den kann, sodass die Mogciilainpc sozusagen auch ihren 
eigenen Reflektor darstellt, der einen gewaltigen Licht- 
strom durch die Linse jagt. 



etwa 60 Ampere bei etwa 45 \ olt Lampenspaunung. 
was einen Kncrgicvcrhrauch von (angenähert ! ! ! I 
n0 > 45 J.7 KW. für die Lampe entspricht. 

Heller Wahnsinn wäre es nun. bei Wechseistrom- 
betrieb gar mit Widerständen arbeiten zu wollen; in 
diesem balle hätte man insgesamt pr<- Stunde (an- 
nähernd) bei 13» Volt 58 Perioden-Netz o(> 120 
Kilowatt zu bezahlen; bei 230 Volt Netzen M._' Kilowatt! 

Nehmen w ir einen Transformator, der von 120 Volt 
auf 45 Volt transformiert und einen W irkungsgrad von 
95 

«)5 ', rg= besitzt, so sind wir immerhin crhehlicii 

gebessert, wir haben nur noch (annähernd) 
60X45_. 100 2>85 KJlowa(t 

iiisgesamt zu zahlen. 

Nun hat aber das W cchsclstromlicht. auch wenn 
es noch so hell ist. den Kchler. sobald es auf weisse 
Flächen geworfen wird zu flimmern. Die Milder er- 
scheinen nicht annähernd so klar wie bei < ileichstrom. 
wie mir jeder FachmSSM I cstäjigcn wird, oft sogar 
direkt unklar. i 

Ks ist daher die Krane, ohr ileun ans Qräaden der 
besseren Qualität der Vorüh/i. ngen. die ja w iederuii 




Anders liegt der Pah bei der Wechselst rowuampo. 
i »icse besitzt keine ausgeprägten positiven oder nega- 
tiven Pole, die Kohlen nutzen sich, da positiver und 
negativer Pol in der Sekunde Ion mal wechseln, gleich- 
mässig ab. Ks kann sich also kein reflektierender Krater 
bilden, das Licht wird nach allen Richtungen hin zer- 
streut. 

Um nun diese Liehtstreiiungsvcrlustc zu ersetzen, 
also gleich helles Licht zu erzielen w ie bei (ilcichstrom- 
betrieb. müssen wir mit der Wechselstrom-Stromstärke 
..höher gehen". 

Messungen ergaben, dass w ir bei Wechselstrom 
nahezu doppelt so viel Strom geben müssen, wollen wir 
eine ebenso hohe Lichtstärke erzielen, als bei (ileich- 
strom. 

I >ie modernsten Projektionsapparate sind so einge- 
richtet, dass man bei mittelgrosser Entfernung zw ischen 
Proiektionstuch und Linse mit etwa .M) Ampere aus- 
kommt, bei etwa SO Volt Lampenspanuuug. Der Kner- 
gieverbrauch beträgt dann 1500 Watt für die Lampe 
au sich. 

Steht nur Wechselstrom zur Veriügung. so benöti- 
gen w ir die doppelte Stromstärke für gleiches Licht, also 
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auch ein besseres (ieschält verspricht, nicht in allen 
Fällen ein Umformen von Drehstrom oder einphasigem 
Wechselstrom in (ileichstrom vorzuziehen ist. 

Stellen wir zunächst den stündlichen Knergiebedart 
hst. Die .*» Amperelampe braucht bei 50 Volt 1.5 Kilo- 
watt pro Stunde. Nun besitzen die Drehstrom-( ileich- 
strom- und W echselstroni-dleichstromumformcr einen 

W irktrigsgrad von mindesten» 65 ' < j^q • 

Mei (ileichstromumformung beträgt also der (ie- 
samtenergieverhrauch rund 
1500 - 100 



65 



2,3 Kilowatt. 



I lies bedeutet gegenüber dem Metrieb mit Transfor- 
matoren noch eine Krspamis von 1 z Kilowatt pro Stunde. 

Die Dualität der Projcktionsbilder hat sich aber ganz 
imverhältnismässig durch die Umformung auf (ileich- 
strom gebessert. 

Kreilich beträgt der Preis dieser Umformer etwa 
1000 bis I5IHI Mark; ca. HXHi iür Drehstrom. 15(hi etwa 
für Wechselstrom. Aber wenn man bedenkt, dass ein 
grosser Teil hiervon durch dauernde Stromersparni»se 



wieder eingebracht wird und dass unendlich wertvolle 
Vc rb O M C T Ugm mit einem Aufwand erkanit werden, der 
im VerMÜtnis zu den übrigen Anschaffiingskostcii in gar 
keinem ( iew iclit steht, so wird man sich wohl in fast 
allen hallen ihr l nitoniiiing in «ileichsin.m cntschlicsseii. 

hm solcher U ■stornier «hin. -4) nsteht ans einem 
WechscbtrOM oder Drchstrom-hlektroiiiotor. der mit 
einer (ileichstromdynaino direkt geku ipclt ist. Die Dy- 
uaiuo wird zw eckmüssig mit Compoundw 'ckhmg odei 
mit einem fcinstiifigcu Nehenschliissr .-gier ihr Handrc- 
gUÜcrtmg bestellt. Der Betrieb gesta et sich dann We- 
nau wie vom Transformator ans. 

Wie wir hei Aufstellung eines < ili iclistrom-( ileicli- 
stromimiformers stets für unvorhergesehene Störungs- 
iülle stets dazu rieten. W iderstände in Reserve zu halten, 
so sei liier zum Schluss der Transformator als Reserve 
empfohlen. 

I »ami haben wir im normalen betriebe ein erst- 
klassiges ( ieichstroinlichtbild und die Vorstellung w ird 
niemals eine I nterbrechuniC zu erleiden brauchen. 




Volkstümliche Reisebesdireibungen *). 

i. 

I. Manuel der bisherigen Reproduktion von Bildern 
aus fremden Völkern. 

Bei den Vortrügen über Reisen in iremden Ländern 
wird gewöhnlich ein «rosser hchL-r gen acht: Man be- 
schreibt die Städte und öffentlichen (iebäuc'e ■ad bringt 
/um Teil auch Bilder von Landschafter:. Vertreter des 
fremden Landes aber werden nur sehr selten gebracht 
u id dann in Stellungen, die w ie die Photographien von 
Leuten im Sonntagsstaat aussehen, die man bei ihrer 
Berufsarbeit nicht wiedererkennen würde. So kommt 
es. dass Reisebeschreibiingen in Misskredit gekommen 
sind und nur sehr selten verlangt werden. 

" Lud doch bringt das Volk fremden Lindern In- 
teresse entgegen: man muss es nur verstehe::, dasselbe 
bei ihnen zu wecken. Es interessiert sich aber haupt- 
sächlich für die Menschen des fremden Landes und 
diese kennen zu lernen, darauf kommt es ja 
auch an. Man trifft in fremden Ländern so viele typische 
(iestalten und so viele fremden Sitten und ( iew olmhei- 
ten. die es wert sind, durch das Lichtbild w iedergegeben 
zu werden, und die doch nur bisher zum kleinsten Teil 
für die Herstellung von Lichtbildern benutzt worden sind. 
Wie kommt das? Die meisten hinnen, die Lichtbilder 
herstellen, schreiben, wenn sie eine Serie herausgeben, 
an die Rhotographcn des betreffenden Landes und lassen 
sich guteAuf nahmen des Landes oder der Stadt kommen. 

I >as mag ja auch genügen, w enn es darauf ankommt, 
eine gote Abbildung eines (jchäudcs oder einer Natur- 
schönheit zu bringen. Aber typische (iestalten des 
Landes wird der Einheimische nur schwer herzustellen 
vermögen, weil er die Eigentümlichkeiten gar nicht mehr 
sieht: das kann nur der hremde. und zwar auch nur der 
hremde. der v.el gereist ist und es gelernt hat. die Völker 
in ihrer Ligenart aufzufassen. Nach dieser Richtung hin 
zu arbeiten, ist nicht leicht: denn der Beobachter muss 
eine gute Sprachkenntnis besitzen, um sich sofort über 
ihm entgegentretende Eigentümlichkeiten aufklären zu 



*) Das Recht, den Text benutzen zu dürfen und die 
aufgeführten Bilder herzustellen, muss vom Verfasser 
Herrn Rektor Lemke erworben w erden. 



können: er muss gewandt sein und seine Augen für tliu- 
/elheiten im Volksleben geschärft haben. 

_'. Wie sind nun solche Bilder zu gewinnen? 

Die vollendetsten Vorführungen von Bildern aus 
dem Leben fremder Völker denke ich mir durch das 
Skioptikon und den Kinematographeii. Der Kinemato- 
graph würde in den hallen zu nehmen sein, wo es sich 
darum handelt, die Bewohner bei einer eigentümlichen 
Tätigkeit darzustellen, das Skioptikon allein, wenn es 
gilt. (iebäude und landschaftliche Schönheiten zur Vor- 
stellung zu bringen. Bei der Vorführung von Ocbäudcn 
und landschaftlichen Schön leiten halte ich den Kinemato- 
grapheii geradezu für störend: denn das Auge will das 
stanze Bild in seinen Teilei atiiiasscn und deshalb etwas 
länger bei der Betrachtung verw eilen. Dabei w ird es 
aber durch das hlimiiieru der Bilder ermüdet. Eine 
solche Vorführung durch den Kineniatographen hat 
ausserdem den Nachteil, dass unzählige Bilder zu einer 
Sache nötig sind, die durch ein Bild dargestellt werden 
kann: so w ird das Bild unnötig verteuert. In den hüllen 
dagegen, wo es daratii ankommt. Bewegungen darzustel- 
len oder eine typisch e Handlung vorzuführen, genügt das 
Skioptikon nicht, weil es nur einen Moment dcrsclbc.i 
festhält. Dieser reicht aber meistens nicht aus. das 
Charakteristische der Handlung auffassen zu lassen, und 
so wären mehrere Bilder nötig, die aber auch wieder 
Lücken enthalten w i rden: da ist dem der Ki leniato- 
graph unentbehrlich: die vollendetste Vorführung von 
Serien aus fremden Ländern wird (MC sein, bei der 
Skioptikon und Kinematograph in Verbindung angewandt 
werden, das Skioptikon für (iebäude und Landschaften, 
der Kinematograph zur Charakterisierung von Eigen- 
tümlichkeiten der Bewohner. Dabei wird sich noch 
folgende Annehmlichkeit herausstellen: Jeder, der län- 
gere Zeit den Vorführungen eines Kiiumatographen bei- 
gewohnt hat. wird ermüdet nach Huise gehen das 
lange hlimmem hat seine Sehkraft EH sehr in Anspruch 
genommen. Das wird vermieden, wenn das Skioptikon 
mit dem Kineniatographen abwecnselt. Das Auge des 
Zuschauers hat Zeit, sich auszuruhen und neue Kraft zu 
sammeln, und es wird dann das Bild durch den Kine- 
niatographen mit neuer hreude betrachtet: ferner wird 
eine angenehme Abwechslung herbeigeiührt. Soll die 
Vorführung aber in dieser W eise stattfinden, so muss ein 
gediegener Vortrag die Darbietung begleiten. Cr ist be- 
sonders dann am Platze, w enn das Skioptikon in Tätig- 
keit tritt und ein (iebäude vorführt, das erklärt werden 
muss. Ich will mm versuchen, eine Serie volkstümlicher 
Bilder aus dem Leben des englischen Volkes zusammen- 
zustellen, bei denen sowohl das SkioppKon wie der Kine- 
matograph in Anwendung kommt, und ich glaube, dass 
die Zuhörer bei einer solchen Vorführung sich nicht 
langweilen werden und wichtige und naturwahrc Ein- 
drucke mit nach Hause nehmen. 

3. Charakteristische Bilder aus dem englischen 
Volksleben. 

I. Bild: 

Der Dampfer ..Adler*' der A r g o - (i c s e 1 1 - 
schalt setzt si c h i n Be w e g u n gnndfihrta b. 
(Aufnahme für den Kinematographeii.) 
Es führen viele Wege nach London: aber der 
schönste für den Naturfreund ist der über Bremen, der 
uns eine herrliche Nordseefahrt gewährt, und jeder, der 
diesen Weg einmal gemacht hat. wühlt ihn immer w ie- 
der. um England aufzusuchen. 

Begeben Sie sich mit mir nach Bremen. Dort gehen 
wir in das Kontor der Argo-Uescllschait. die den Ver- 
kehr mit London in Händen hat. und lösen ein Billet 
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I. Kajüte für 57.5u .Mark, »»der wenn wir nicht so reicht 
mit dem .Mammon gesegnet sind, nehmen wir ein Bi'let 

II. Kajüte Iii r -40 Mark. Hinaus in den Freihafen geht's 
mm. wo der I »ampfer schon aui uns wartet. Wir bestei- 
gen das Schiit und haben ( jclcgcnhcit. zu sehen, wa:- 
solch ein Scbiffsrnmpi alles zu lassen vermag. Ein Roll- 
wagen von 8 Meter Lünne wird von dem Scliü'iskran 
emporgeho b en und verschwindet im Innern; ihm iolgt 
ein Automohil und dann eine Unzahl von Kisten und 
Kasten. Nachdem die Pracht gelöscht ist. ertönt die 
Schiffspfeife, die die fremde der Abreisenden zum \ er- 
lassen des l tempfers auffordert, und das riesige i ngetüm 
setzt sich in Bewegung, die Weser abwärts, der Nord- 
see zu! 

2. Bild: 

Der rote Sa n d. 
i Aufnahme für das Skioptikon.' 
Es ist gefährlich, die Wesemtadaag zu passieren 
zalili eiche Klippen lauem davor. Eine der get'ähr- 
liclistcu ist der rote Sand, der sich nach ca. siebenstim- 
diger bahrt auf der Weser vor unseren Augen erheb;. 
Kin Leuchtturm aui demselben, dei rotes Licht iem in 
die Nordsee sendet, warnt den Schiffer vor der gefähr- 
lichen Stelle, und weit hinten in der Kerne sehen v. ir den 

Scheinwerfer von Helgoland, der sein Licht gespenste- 
risch über die Nordsee gleiten lässt. 

Ks ist zwecklos, die Kreiiden der Seeta irt zu be- 
schreiben das Meeresleuchten, den licsucl von I >e!- 
phinen; denn das alles nniss man seilen und selbst erleben ■ 
ebenso die Seekrankheit Joch von dieser will ich 
lieber nicht sprechen. 

3. Ii i I d : 

Loa de n V 0 n der T h e m s e aus. 

(Aufnahme ihr Jas Sttoptikou.) 

Nach -Mstüiidiger Seefahrt und sechsstündiger Kahn 
auf der Themse sehen wir die ersten Anzeichen der eng- 1 
hschen (irossstadt. Schornsteine erheben sich, und 
Werften über Wertteil passieren wir. Hann kommt die 
gewaltige Londoner Brücke und das englische Staats- 
gefBagnis, der Tower, a's W aiirzcichcn der gewaltigen 
Stadt, und das Schiit läuft in die Londoner Bocks ein. 

4. Ii i I d : 

E I n la a f de sSch if f e s in die Dock s. 
'Aufnahme für den Kinentttograpttea.) 
..Achten Sie aui die Londoner Bodes", hatte mir der 
Kapitän schon vorher gesagt. I »;is sind künstliche Häfen 
um Schien scu Vorrichtungen, um genügendes Wasser iür| 
die Schüfe zu haben, die darin Hegen. Sonst würdei: 
diese bei der Kbbe trocken gelegt werden. Endlich 
lauien wir ein. Kine Reite von Wasserstrassen, alle 
durch Schleusen abgegrenzt, müssen durchfahren wer- 
den und was ist da für ein Leben! Kine Menee Men- 
schen sind auf den Brücken und warten nur auf die An- 
kunft des Schiffes, um den Reisenden ihre Dienste als 
Kofferträger oder Bit llUMilllll anzubieten. Wenn der 
Dampier gelandet ist. beginnt ein Rennen und Oclauie! 
her Vorsteher der Polizei kommt an liord und sieht sich 
die Passagiere an. Nun kommt der Zollvorsteher und 
revidier» das Gepäck: besonders schart" sieht er nach, ob 
Zigarren oder W'cin an liord sind. Daun macht er seine 
Zeichen, und wir können die hohen Mauern der Docks 
passieren, und London mit seinem mächtigen Strassen- 
gew irr nimmt uns aui. 

5. Bild: 

Blick von Tott ea ham Co u r I R o a d aui e ? ft e 
Strasse des deutschen Viertels. 
(Aufnahme für das Skioptikon ) 
Wenn wir in London angekommen sind, lassen wir 
uns nach dem deutschen Viertel führen. Das deutsche 



\ iertel liegt mitten in der Stadt, in der Nähe det Haupt- 
strasse Londons, der Oxfordstrasse. und macht einen 
recht anheimelnden Kindruck. .Man wohnt gern dort 
und fühlt sich geborgen inmitten des g'ossen London. 
Wir sind erstaunt, deutsche Namen und Annoncen zu 
iesen und deutsche Schlächtereien /u sei en. Hier im 
deutsche« \ iertel sind deutsche Waren aller Art zu 
tiabefl selbst ein deutsches Schnitzel und unser 
Schwarzbrot brauchen wir nicht zu entbehren. Sogar 
viele englische Kainilien kaufen hei deutschen Händlern; 
denn diese sind ebenso w ie die deutschen Arbeiter — 
wegen ihrer Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit bekannt. 

d. Bild: 

Kine deutsche Bäckerei, 
i Aufnahme für das Skioptikon.) 

I »as englische Brot ist den deutschen Zungen zu 
weiss — sie wollen Schwarzbrot. Mas kann man im 
deutschen \ iertel fast in jeder Bäckerei haben. Ja. es 
kann einem begegnen, tlass man dort ein Kind ..iiir'n 
Sechser zwei Schrippen" fordern hört so recht ber- 
linisch. 

7. Bild : 

Verkehrsbild in J e r v_ i t jr. 
i Aufnahme für den Küiematograplicn. ) 

Nachdem wir uns mehrere Tage in dem Krcmdcii- 
\ iertel aufgehalten haben unJ etwas an das Londoner 
Leben gewähnt sind, wagen «vir uns hinaus in die Gc- 
ScMftsstadt, und ein gewal iger Verkehr von Kussgän- 
gern und Kuhrwerken zeig- sich uiisern erstaunten 
tagen. 

v. Bild: 

Ein englische r Omuibfl s. 
i Aufnahme t'ür das Skioptikon.! 

Der Omnibus beherrscht das Londoner Strassen- 
hild: er ist für die City so u iciithehrlich wie die .Klek- 
trische" für Berlin. Omnibus hinter Omnibus und 
wie verstehen die Kutscher in d Kahrscheinschaffner ihr 
Amt! Anfangs wird man nicht klug aus dem ohren- 
betäubenden Lärm, den sie machen, wenn sie jemand 
an einer Stras-eiiecke warten sehen : aber bald kommt 
man dahinter, dass sie ihre Hatfepankte herzählen und 
die Leute auffordern; mit ihrem W agen zu fahren. Wenn 
irgend mögl ic i . machen sie alle (ieschäite! „Pahren 
"sie nach Jim Britischen Museum?'" „Gewiss, steigen 
Sie ein. Hier .st der Kahrsclnin Sie fahren bis zu der 
und der Kcke mit. und da treffen Sie einen neuen Om- 
nibus.'* So ist man einen ..penny" los und noch nicht 
da. während mau bei genauer Kenntnis von London mit 
einem ..penny" an's Ziel gelangen kann. Trinkgelder 
dagegen kennt der Angestellte d_-s Omnibus nicht, und er 
ist höchst verwundert, wenn man ihm eins anbietet. 

».Bild: 

E i ii e ..H a ii s o m" - Droschke. 
(Aufnahme für das Skioptikon.) 

Neben dem Omnibus ist die zweirädrige Droschke. 
..Haasens", nach dem Kn'inder genannt, das Hauptver- 
kehrsrnittel der Strasse. Hinten sitzt der Kutscher er- 
höht und lenkt über den Kopi der Kahrgäste weg die 
Pferde. Und wie lenkt er sie! Seine Augen blitzen — 
jede Kcke nutzt er aus und macht eine kühne Wen- 
dung, sodass man jeden Augenblick fürchtet, das Ge- 
fährt zerschelle au einem andern Wagen. Aber der 
Lenker verstellt seine Kunst! Ja. es ist eine Kreude. 
einen englischen Ivosselenker zu sehen! Der englische 
Kutscher liebt sein Pierd und ist mit ihm verwachsen. 
Die Peitsche gebraucht er nur zum Knallen, und die 
Pierde kennen jeden Ton und stehen im Nu. Fortwäh- 
rend hört man den Ziirni der Kutscher: ..Links halten!" 
In Engtand biegt man sich nämlich nicht rechts, sondern 
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links aus. Links iahrcn die Wagen in der hahrrichtuii«. 
rechts kommen die \\ agen aus der entgegengesetzten 
Richtung, und in der Mitte halten die Hansoms. die auf 
Fahrgaste warten, 
in. Mild: 

E i n Schutzmann regelt den Verkehr in der 
Oxiorü-Strassf. 
(Auinahmc für den Kiucmau.c raphen.) 
Mitten in dem Gewühl der Strasse steht die ty- 
pischste Persönlichkeit von London, der Schutzmann, 
der ..policeman *. und regelt den ganzen VerVehr. Ein 
Handhochheben und alle Gefährte stehen: ein Hand- 
senken — und der ungeheure \\ agen\ erkehr rollt vor- 
wärts. Stockungen und l nregelmässigkeiten gibt es 
höchst selten. Man überschreitet die Strassen so sicher 
wie nirgends, wenn man die Zeichen der Polizisten be- 
achtet. Das ist eine nicht zu unterschätzende Eigen- 
tümlichkeit Londons. 

(Fortsetzung folgt.) 



| jgg gg Aus der Praxis. ESB 



FJn kurzer Rückblick auf die erste Woche des 
Reiorm-Kinematonraphen-Theaters. 

Von Tag zu Tag w ächst das Interesse und der Be- 
such des besseren und besten Publikums. Es ist die cr- 
w artete Erscheinung eingetroffen, dass sich für die re- 
formierte Richtung zunächst der bürgerliche Stand mehr 
als der arbeitende Stand interessiert. Während der III. 
Platz fast gar keinen Besuch aufweist, ist der I. Platz 
(5<i Pfg. Entree) meist ausverkauft. Die Besucher des 
Rciorin-Kiiicmatographcn-Theaters sind von den Dar- 
bietungen auf's höchste zuirieden gestellt und bilden so 
die Pioniere für die Weiterverbreitung dieser reformie- 
renden Richtung im kinematographischen Theaterw esen. 
Der Begründer. Herr Leo Stachow . muss selbstver- 
ständlich erhebliche pekuniäre Opfer als Apostel bringen, 
da der massenhafte Ansturm, wie er bei Stnsationsvor- 
stellungen üblich ist. gänzlich fortfällt. Hier kann nur 
du- Zeit und die Ucberzeugung allmählich zu einem Er- 
folg beitragen helfen. Das Programm ist ein wohl durch- 
dachtes: es bringt in der Kindervorstellung Films aus 
dem Tierleben von fremden Völkern und fernen Ländern 
und zum Schluss eine harmlose lustige Episode. In den 
Abendvorstellungen, zu welchen Kinder nur in Beglei- 
tung Erwachsener Zutritt haben, kommt abw echselnd ein 
belehrendes and ein humoristisches Bild zur Vorführung. 
Die begleitende Musik, w elche von einem vorzüglichen 
Klavierspieler ausgeführt w ird. passt sich unbedingt dem 
Charakter urd dem Tempo der vorgeführten Bilder an. 

was grossen Beifall bei dem Publikum findet. 
• ■ • 

Görlitz. Feys Circus-Kinematograph gab am 3. 
August in dem auf dem Viehmarkt errichteten, grossen 
Zweimaster-Zelte unter grossem Andränge des Publi- 
kums seine erste Vorstellung. Obgleich in Görlitz kine- 
matographische Vorführungen nichts neues sind, so 
haben wir es hier doch mit einem Unternehmen zu tun. 
welches, was Einrichtung und Ausstattung und vor allen 
Dingen die flimmerfreie Darstellung spannender, zeitge- 
mässer Ereignisse anbetrifft, wohl einzig dastehen 
dürfte. Man fühlt sich in einen Circus oder Spezialitäten- 
theatcr versetzt und sieht in wunderbarer Farbenfülle 



Kunstreiter. Baliets und überhaupt alle circcnsischcn 
Künste in höchster Vollendung vorüberziehen. Es w ürde 
zu weit führen, ausführlich auf die Reichhaltigkeit der 
kaleidoskopartigen Erscheinungen einzugehen. Von den 
9 Abteilungen des Programms fesselten u. a. ..Die be- 
rühmten Tonnenspriuger". „Die exzentrischen Clowns ". 
„Ringkampf. „Schulretter" u. a. m. Eine eigene Musik- 
Kapelle führt die Beglcitungsmusik zu diesen Vorführun- 
gen in guter Weise aus. 



nweinlraaunqen von firmen. | 



Zwecks Betrieb von Rckiumcuutcriichmun- 
gen jeder Art hat sich hier mit einem Stammkapital von 
Jimhmi Mark die Firma Allgemeine Reklame-Verlag. 
Gesellschaft mit beschränkter Haitung. gebildet. Oe- 
schütsfflhrer ist: Berthold Htrschberg. hier. 




Kinemarographen * 



Eschw eiler. Fis che r *S K i n c m a t o g r a p Ii e n- 
Theate r. Die Jagd nach der Perücke; Das neue 
Kaffeeservice; Haltet den Dieb: Der verliebte Soldat; 
Der elektrische Strom: Der kleine Apfeldieb: Neger. 
Polizeidiener; Ein ungeberheher Kunde. 

• * • 

Görlitz. Pey's Circus-Kinematograph. 
Der Affe August; Clown Chezzi mit ■»einem Circus; Der 
Fantasie-.longleur: Die berühmten Tonnciispringcr; 
Mstr. Cerlo mit seinen dressierten Hunden; Rating Les- 
ion, Rollschuhlaufen: Higic:i. de r berühmte Springer; 
Der kluge Hans in seiner Dressur; Die exzentrischen 
Clowns; Das Schmuckkästchen des Radjah: Fin Drama 
im Eiseiihahuzuge: Ein Streik der Dienstmädchen in 
Paris; Ein Ringkampf zwischen Hackeiischmidt und 
Corinski; Fin neuer Ballsport; Die Olvmpischen Spiele 
zu Athen im Beisein des Königs von (iriechenland: Spie- 
lende Kinder: Hohe Schulcreiten . Ballet mit den Dol- 
chen; Des Schmugglers Tod: Das Hexeiinest: Die Stief- 
mutter: W ie schon ist ein Z\ lindcrhut, wenn man ihn 
besitzen tut; Waisons berühmte Bärendressur: Die 
Rache der Schmetterlinge; Das Zatibcrmüdchen Aschen- 
brödel: Bostock mit seiner grossen W anderinenagene: 
Die Frühlingsfee. 



Kiaenatographea -Theater P. 
6. 20. Das Mädchen von Montana: Enttäuschte Ross- 
diebe; ..Sleipner'*, Begleitschiff der Kaiseryacht „Ho- 
henzollern" im Sturm; Die Erbschaft des Dienstmäd- 
chen : W ickingsblut : Jugenderinnerungen; Es xvaren 
zwei Königskilider a. d. Operette „Die lustige Witwe"; 
Das Lachen in verschiedenen Variationen. Orig. -Couplet 
von Humorist Fredy. 

• • • 

Münster i. W. K i n e m a t o g r a p h . Ludgeristr. 
28. Boxermatch; Der Findling: Salome; Eine histori- 
sche Begebenheit; Zwei Gentleman; Schön ist ein Zy- 

lindernüt usw.; Lehmanns Lehrzeit. 

• • • 

Nizza. Eldorado. Ascension au Mont-Blanc; 
Toto S'amuse: La Petite Japonaise; Premiere Sortie 
De Bebe: Boby et sa Familie: Exploitation du Bois au 
Ah! quel malheur d'avoir BB Oendre: Searabee 
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))'()r: Kulant I *r< »dinue ; Coarsc aux Kchasses; Conibit 
de Cops: Terrmi ea Rassle; A Propos Hc Bottes: La 
Veageance du F or gfo» ; Lc Geaaawaae a du Hair; An 
Rcvoir et Merd; Orchestre sous la Dtrecttoa de MHe. 
Gaaeo. 



Tedmtsdie Illiüeilungen und ^ 
^}^2 neue Patente. &2 &lß\ 



Einspruchsfrist bis .fli. September ('7. 
Mitgeteilt vom Paiuntbureati Richard Luders, (iorlii/. 

Q e b r a a c h am a s t e reiat r acaa neu. 
312 N5. Kinetnatograpii aar Aafaabme und Wieder- 
gabe lebender Photographien. M. Hansen. Paris: Vertr.: 
Kenneth Romanes. Berlin, r'urfiirstensir. 15.*. 14. 7. lK>. 
H. 30S81. 

M2M2. I »ruck rollen halte r Für Kinenutto£raphen, da- 
aarca gekennzeichnet, dass die DrackroHennalter sche- 
ren- oder Eanseaartig aataaaader gelagert sind und 
durch regulierbare Spannfedern Segen die Zalintronunel 
gepresst werden. Frau Johanne Trommel. Hamburg. 
H aV n b argerstr. 136. 7. 5. f'7. T. N5IM. 

312 150. Halter für photographiscae Platten aus 

Draht, in h'orm eines graden Mittelstiicks mit Kndhaken. 
dessen anderes Bade ebenfalls hakenartig gebogen und 
mit Zugschleife zum Oeffueu versehen ist. August Clir: 
Kit/. Prankfurt a. M„ Humboldstr. 3s. -4. 4 07. K. 3(HV>4. 

312 151. Stossnadel zum Aufspannen photographi- 
scher Films und Papiere, aus einem Stück beliebigen 
Materials, mit in einer Ebene mit der Spitze liegendem 
breiten, flachen, zum sicheren Anfassen durchbrochenen 
Fing e rp Ü ttcaen. August Chr. Kitz. Frankfurt a. M.. 
Hnmboldtstr. 3S. 4. 4. 07. K. 3<ib6o. 

312 152. Stossnadel :'imi Aufspannen pl otographi- 
BCher Films und Papiere, aus einem Stück Draht« so ge- 
bogen, dass einerseits die Spitze, anderseits ehe Schleife 
zum Anfassen in gleicher Ebene liegend gebildet werden, 
mit Finkapsching des Schleifen endes an der Spitzenbasis. 
Ai.gust Chr. Kitz. Frankfurt a. M.. Humbo'dtstr. 38. 
4. i»7. K. 31 081. 

312 153. Halter für photographische Platten, aus 
Draht, in Form eines geraden Mittelstücks mit angebr ge- 
ilem Haken, dessen anderes Fnde ebenfalls i akenartig 
gebogen und mit Zugschlcifc zum Ocffnen versehen ist. 
August Chr. Kitz. Frankfurt a. M.. Humboldtstr. .38. 
4. 4. 07. K. 31 0S2. 



Briefkasten. 



An dieser Stelle werden alle Anfragen, auch wenn 
sie sich aui den Nachweis von Lieferanten bestimmter 
Fabrikate beziehen, beantwortet. 

Hei direktem Descheid wolle man der Anfrage frdl. 
RMickporto beifügen. 

O. S. S. Wenden Sie sich freundlichst an die 
Firmen, die im ,.K i n c m a t o g r a p inserieren. Alle 



führen erstklassige Fabrikate. Wenn uns Klagen zu 
Ohren kamen, würden wir nicht zur Finführiiiig unserer 
Abonnenten beitragen. 

Ed. B. i. Celle. Sie beschaffen Steh am besten eine 
hinreichende Menge schwarzen BiberstofTs, wie man 
ihn für Portieren benutzt. Dieser Stoff ist zum Ver- 
dunkeln der Säle gut geeignet und man kann die Fenster 
rascii damit verhängen. Zur Beleuchtung von Sälen, 
welche keine (iasanlage haben, ist eine kleine Acetvlen- 
Fiurichtung sehr zweckdienlich, da man dabei schnell 
hell und wieder dunkel machen kann. Wenn der Kine- 
matograph arbeitet, dreht man die Flammen so klein, 
dass sie nicht mehr leuchten. Geeignete Acetx lcn-Fip- 
richtungen kann Ihnen bspw . die Firma Fd. I.iesegang. 
Düsseldorf, liefern. 

R. R., Zürich. Aus Ihren Mitteilungen geht deutlich 
hervor, dass die Zusammenstellung des Uasea-S) stenis 
nicht richtig ist. Entweder passen die Brennweiten von 
Objektiv und Kondensor nicht zusammen und es nuiss 
um Abhilfe zu schaffen, der Kondensor mit Linsen ent- 
sprechend längerer oder kürzerer Brennweite versehen 
werden oder aber der Abstand des Kineniatograph- 
Mechanisnuis von "der Laterne ist nicht richtig beinessen. 
In letzterem Falle muss also das Werk der Proicktions- 
LaterBC genähert oder davon e n tfer n t w erden. 

Passions-Film 

je «och nur ganz gut erhalten, lür ."• Tage im September 

zu leihen gesucht! • « 

Offen, mt PreisanR unter F 0 an die Exped. des „Kinematograph-. 

Kinematographenfabrik für lrb«-ml» und sinkende Photographien sucht 
an allen grosseren Oiten ies In- und Auslandes «i» 

Nicht, bewährte Vertreter. 



Offerl. 



die Expediion des 



Grosser Saal 



für 

zu verpachten. 4M 
Kaiserhalle, Göttingen. 



film- 



gute Bilder, mässige Preise. 

J. Dienstknecht, 

München-Nymphenburg. 



20000 m ftlms 

gut erhalten, spottbillig verkäuflich. 
F. W. Schulte, Kinematogtaph. 
Berlin, Burgstrasse 47 (am Circus 
Dusch). Bitte Listen verlangen. 
Versand sofort gegen Nachnahme i 



10000 Meter 



schöne Sujels, bei billigsten Preisen 
zu verkaufen. rrr 

j. Dienstknecht, München 38. 




e!ekt- und automal. Betreb. An- 
schaffungspreis 2000 Mk . 
auch für Kinematographien, 
für 600 Mk. zu verkaufen. 
R. Förster, Potachappel i. S., 
Tharanderstr. 31. 



Ant. Hösserath 

Kinematogrnphen- und Fllms-Fobrik 

Amsterdam (Holland). 



Vorzügliche Photographie Allerneueste Aufnahme. Hochinteressant. 

ftphöntt der Delegierten zur Friedensrionferenz auf dem Prinzenhof im Haas zur ersten Sitzung. 

Durch reservierte Reste gelangt derselbe erst heute zum Verkauf. Sämtliche Personen 
in nächster Nabe aufgenommen, alle sofort erkennbar, U, a.: Fürst Nelldow. russischer 
Gesandter, Sir Howard, englischer Gesandter. Leon Bourgeois, franiösischer Gesandter. 

Herr Marschall von Biberstein, deutscher Gesandter etc. etc 
Länge 10* m Preis 155 Mark. 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 



Demnächst erscheint in unsertm Verlage 




Orchestrion 



(Frau", Berlin). Anschaffungspreis 
Mk. 2000, mit 40 Noten ist sofot 
billig zu verkaufen oder zu ver- 
tauschen. 

Offerten unter No. 428 an die 
Exped. d. „Ktnematograph". 422 



IUI ! 




Ich beabsichtige Kinemato- 
eu pachten. Kauf spater 
nicht ausgeschlossen. Bude. Ma- 
schine und sämtliches Zubehör. 

"chöneli B°äenkanissel 

zu verkaufen uder in Tausch zu 




Hamich für iematosraplieii - Besitzer, W A L T U R D A M 
Ulanderredner, Operateure u. Saalbesitzer. Films 



Aus der Fülle des mehrere Hundert Seiten 
zählenden Inhalts heben wir besonders hervor: 

Alphabetisches Orfs Verzeichnis, 
enthaltend : Saalbesitzer, elektrische 
Stromquelle, Feste mit Schaubuden, 
elektrotechnische Geschäfte etc. etc., 
sowie viele für den Kinematographen 
Besitzer nützliche Ausküni e 

Ferner eine Anzahl 

belehrender Aufsätze und 



viele praktische Winke. 

Preis Hark 2.20, 

für Abonnenten des Kinematograph 
= ermässigter Preis Mk. 1.00 B 

Der dem „Praktikus" einzufügende 

Inseraten- An hang 

soll zur Aufnahme empfehlenswerter Geschäfts- 
firmen dienen. 

Der „Praktikus" erscheint In grosser Aufläse. 

Man verlange Prospekte! "*M 

Dorlas des Kinematosraph, Düsseldorf. 



sind weltberühmt wegen ihrer 
Festigkeit, Qualität ur c Ver- 
schiedenheit des Gegenstan- 
des. Liste und alle Einzel- 
heiten postfrei auf Verlangen. 



Walturdaw Co., Ltd. 



3, Dean Street, 

London (England) 

Telegramme: *■ 
„Albertype' 



Stellen Angebote. 
Operateur 

absolut nüchtern, zuverlässig 
und fachkundig lur Kiesenpro- 
jektionen, also nur sicherer Ar- 
beiter, per sofort gesucht. 

Off. sub L G 407 an (Hc I.xped. 
des .KinematQKr ' 



Suche per 1. Srpt. Hb 
Kino-Theater einen erf 



Vorführer 

Otto Hansler, Danzig. Passage 



Zoverlässieer Vort'iiiirer 

welcher in allen Zweigen der Kino- 
Technik erfarver. ist u. selbständig 
arbeitet, von Weltfirma gesucht. 

Offert, mit Zeugnisabschr., Lebens- 
lauf etc. unter B E 600 an die 
Exped. des .Kinematog'aph*. 431 






gelernter Mechaniker, von grossem 
Unternehmen bei gutem Ciehalt 
sofort gesucht. Offert, m Lehrnsl.. 
Zeugnis-Abscli' unter „Zuverlässige 
Kraft" >n die Exp. des Kinematogr. 



Stellen - Gesuche 



Grösstes Zentral- 
Fllms - UerlßHihous 

Inhaber: '«< 

J. Honsberger. Mülhausen i. E. 

Telephon 506, Colmarstrasse 10 

verleiht Films 

auch kolorierte f. Wochenprogramm 
gegen Sicherstellung zu den günstig- 
sten Bedingungen in jedem Quantum 
Stets die letzten Neuheiten auf Lager. 



tiir Ktnemalop *aph solort frei, ver- 
traut im Umgang im; iirhöiden etc. 
Gute Reklame Kraft. Pinn im Vor- 
führen, autli von sing. u. 
Bildern 

Ollerlen unter F K 1275 in die 
Exped. des Kinematograph 449 



Zu kaufen gesucht eine gebrauchte 

Projektlons-Lampe 

30 ampere stark, mit 4 Widerstanden, 
in tadellosem Zustande. Off unt. 
■ H 455 beföidert die Exped. des 



Geschäftsführer - Vorführer. 

Bin sofort frei. Technisch, praktisch, 
durch und durch mit der Rci«-e vertraut. 
Mit Tour, Lokal-, Militär-, Schul- und an- 
deren Behörden in s*n/ Europa bewandert. 
Respektable Persönlichkeit Verheiratet. 
Zirkus • Kinematograph Spezialität. Wort 
und Schrift: holländisch, deutsch, englisch, 
französisch und italienisch. Offerten unt. 
H H 4M a il Txp. d „Kinematogr.". 450 

Operateur 

flelssiger, ruh u. sich. Arbeiter, beste 
Fllmbehandl.. mit mehreren Systemen 
vertr . in ungekünd. Stell., sucht sich tot. 
od. spat zu verandern. jodoeb nui in 
erstkl. Oeschlft. Off u. „Strebsam", 
an Ad. Schmutzer, Leipzig, Lan B£ 



Der Klnematograph Düsseldorf. 
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Kinematographen - Fabrik 

Glüer & Co., Berlin 



37 



empfehlen ihren unübertroffenen Apparat „EXCELSIOR" 
und ihr anerkannt erstklassiges Films-Verleih-Institut. 

Annahme von Engagements in Theatern u. Varietes zu kulantesten Bedingungen. 





Folgendes 



Urteil .., 

„BUSCH" Projektions-Objektive 

. > aus der Praxis ging uns von Her bekannten . ' , 

Internationalen Klnemntosrapften- und Licht-Effekt- + 



„Schutzmarke 



Gesellschaft Berlin, zu: 



Schutzmarke 



„Auf Ihre Mitteilung vom 24./S. bemerken wir, dass für HM keine Veranlassung vorliegt, mit unserem 
Urteil aber die Qualität Ihrer Kmematograihcn- und Projektions-Objektive zurückzuhalten. 

Wir bestätigen Ihnen im Gegeneil sogar gern, dass Ihre Objektive eine ausgezeichnete gestochene 
Schärfe bis zum Rande und ein gleichmässig beleuchtetes Bild geben, sodass lhie Objektive den im 
Handel befindlichen franzosischen Marken bei weitem überlegen sind. 

Die Tatsache, dass die deutsthe Opiik heute an erster Stelle auf dem Weltmarkt st« ht, unterstützt den 
Export der m.t Ih r en Objektiv-Marken versehenen Kino- Apparate nach dem Auslande. 

Von uns gebaut? und nach Belgien, Prankreich, Italien etc. gelieferte Apparate französis:hen Systems sind 
sämtlich mit Ihren Objektiven ausgerüstet worden, aber auch im Inlande werden neuerdings direkt Objektive 
deutschen Fabrikates gefragt, ein Beweis, dass der deutsche Konsument angefangen hat, vorurteilslos zu prüfen." 

Kataloge Cber unsere Projektions-Objektive versenden wir an Interessenten gratis und franko. 
Lieferung erfolgt nur durch Wiederverkäufer. Bezugsquellen weisen wir auf Anfrage 



Rathenower Optische Industrie Anstalt vorm. Emil BUSCh A.-Q., Rathenow. I 
^ j£) 




3000 Kerzen 
Kinematcgraphenlieht 

in jedem Dorfe. 
Drägerwerk A 1, Lübeck, 

Katalog K gratis und franko. 



leistungsfähige Filmfabrik 

sucht unter den günstigsten Bedingungen allerwärts 

Weht. Vertreter 

speziell in 

»Italien, England, Balkan und Uebersee. 

Offerten unter „Hoher Gewinn" an die Expedition 
des „KinematocraDh". mt 
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Der langst erwartete Salon Kit 



..AAR" Miniatur • KinGmalß 

^9 k^H s^W ^isS sj^sb ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ v 





(System Stachow) ist erschienen ! 

Wien, Schulen, Vereine, Gastwirte, Cafetiers etc. etc. 

Eine neue Schöpfung» Präzisions-Apparat 1 
Solide Arbeit! Stabil! Für Normal-Films! 

wm^^p~ Das Durchziehen der I ilms bewirken zwei patentantllch t;e 
schützte rotierende Scheiden, an denen sich ledernde Blöke be- 
finden, die sich nur an den Rand der Hilms, nicht aber auf das Hild selbst, 
federn 1 anschmiegen, das Filmband sanft zum Weiterliefen bringend. 

Automatische ^Umwicklung ! ^— — — 



'enclelndes hilmfenster! 



,,AAR" Miniatur-Kinematograph Type I' t estehend aus: Mechanismus mit 
i automatisch funktionierenden I ilmspulen zum Auf- und Abrollen der Bilder- 
binder und zwar je nach Wunsch SO oder 100 m lassend, ein 5' ." primj 
'ranzösisches achromatisches Doppel-Objektiv zur l'rzielung von scharfen Mildern 
bis 8X3 m gross, je nach der gewählten l.ntfernung von der Wand. Ein vier- 
eckiger Lampenkasten aus fe'n-m. russischen Stahlblech. 27 cm hoch. -Jt3 cm 
lang und U cm breit, der Schornstein mit Asbest ausgefuttert, mit Condensor. 
n auf Breit montiert. 



Oewichl cm. 7 Ki». ohi 
Tctetraramwort: Aarpelil. 



tue 12 ■'• stkollil 
Bestellnummer 100«. 



Mk. 150, 




^ ^i^^^ss^ ^F^^Sl^ ^^^^^ 



Man fordere aie Bios hure mit Preisen für I ichtquellen, Zubehör etc. 



Kineniatographen-Werk, 

BERLIN G. 54 



51. 



Leo Stachow 

Roscnthalerstrasse 51. 




ROTASCOP 

k 

der neuste Apparat für lebende Photographien. 

konstruiert nach l.jahrigen Erfahrungen speziell lur 
andauernden Betrieb mit Electro - Motor (auch Hand- 
betrieb), Lampenkasten von allen Seiten geschlossen, 
da Regulierung der Lampe vollständig ausserhalb, n.-H-h Friller- 
Polizei- Vorschrift gebaut. — Apparate ständig am Lager, 
im *J0 GMir. 



Alle Zubehörteile o Linsen □ Objektive jeder Brennweite, 
Motore □ Widerstände 22c u. 1 10 V.ilt jeder Stromstarke etc 

Willy Hagedorn, JSStisJX, 



SffiSSSKHSSSS 



I 



r 



Die Mitternachtssonne 

m0 1 w ■ II II III H II m *m ^Br w 1 1 1 1 IP 




Ein seltsames und schönes Riid von der .Mitternachts-Sonne in 
Scaro. Es entwickelt sich ein herrliches Panorama, wahrend die i 
Wolken den Himmel durchziehen. Die Sonne, wie sie in dem j 
Bilde sich durchbricht, bringt von den Gewässern der aretischen 
Fjorden eine eigenartige Erscheinung hervor, von wo aus die 
Aufnahme gemacht wurde. 

Länge 18,30 m. Preis Mk. 19,13. 

Robt. W. Paul, 

Animatograph and Film - Works 
NEW-SOUTHGATE, LONDON N. 



BS« 



I 



Eine seit Jahren beste) ende L<>n Urne. Firma beabsich- 
tigt an allen geeigneten Platzen die Errichtung von Kine- 
matographen-Theatern zwecks spateren Verkaufs der- 
selben und wünscht Offerte in Apparaten, Films und 
allen weiteren in Betracht kommenden Artikeln. 
Auch wird Vertretung für England und Kolonien 

Olf. u. BrttaiBla 875 an d. Exp d. „Kinematogui-h" 



ffl 




— j €. A. Kroser & Frledebera 

Berlin H., Kastanienalice 26 k 




Spezinlfabrik elektrischer 
Glühlampen für Reklnme- 



Preislisten gratis 

Auf Wunsch Entwürfe effektvoller 



ph - 
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leecr Abonnent h.i z Zellen. lUr Bezufjs- 
auellcn 1 Zeile jratis. — Ol* Aufnahme 

liakt nur euf ausdrücklichen Wunsch. I 



Hdressen-hisfe 



Bezugsquellen. 



feuersichere 

n. MOnchrn. 
Bildwerler. 

Düsseldorf 



i-Ausstattungen etc 

Paul Oollert. Neu - KuppiB. Tb 
V* Uly I!; gednrn. Berlin C 64, 



•traue 40. 

Alb. Laurlg. Theatermaler. Berlin X. s». 

DTonthtimertlratse I*. 
M. Oostrrman, Linden. Hns., DaaaAenar. f. 



Avril. /ibcrn n (Kluis). 

s Laternbilder. 



Adolf Deuta h, Leipzig. Dürnenitr. a. 
Elektrische Bogenlampen. 

Sicmens-Schuckerl-Werke, O m b. FL. Berlin 
SW , Aikanischrr Platz 3. 



Nocggerath, . 
eher Satu-n. Wien III. Fasangiisc 49. 



Pathe Freres. Berlin SW.. Frieuriclistr. 4» , 
A 

Atelier 

i »eulsrhe Rollfilms i m s m b N , I i..nk' «.V 
Internationale Kineinalogra|ihcn- u. Licht 

Effekt ■ Gesellschaft m. b. IL. Be lin 

S.W. 6*. Markgrafenstr. 91. 
„Fclipse". Kinemalographen- und Kim 

Fabrik. Berlin S.W.. 6S. Friedrichati 4.1. 
Meisters Proiection. O. in. b. II. Berlin 

SW. 48, Frieitrichslraaae Ib. 

Füms-Handlungen und Verleih- 
Anstalten. 

Erste Film-Verleihanstalt, V icn III, L'ngar- 

gaaae 4* 
J Dtenstknechl. München Ha 
J. Trommel. Hamburg tl. Hamlmrgentr. 164 
J. Haniberger. Mulhausen i. Eli. 
(llüer A Co.. Berlin S. «4. < iranitm.tr. 67. 
Kaiserpanoranias 

12— Ksitzigc. Spciialwrrkst.it! Rrnt/sch. 
Dresden, Maricnstr. I, gegr. 1876. 

Kalkllchtbrenner. 

Sauerstoff ■ Fabrik Berlin, O. m. b. Ii., 
Berlin N. 6S, Marke „Triumph" 

Kinemalographen, sprechende 
und singende. 

Mesatera Proiection. Q. m. b. 1 f„ Berlin 
S. W. 48, Friedrichilrassc 16. 

Ktnematographiscbe Apparate. 

..Aar"* Kinrmatographcnsserk l.to StarCbow. 

Berlin C 64. Rosenthaleratr. No. 61. 
Pathe freies. Berlin BW.. Friedrtchalr. 4 • j 
A. Noeggerath, Amsterdam. 
Internationale Kini 

Effekt ■ Iii«, m. b.' 

grafenatr. tl. 
.,1 < iri-". Kinemalographen- und Films 

Fabrik, Berlin S.W. 48. Friedrichstr. 41. 
Ed. Lieaegang, Düsseldorf. 
J. Trommel. Hamburg SS. Illmbiirgerstr.19«. 
Willy Hagedorn. Berlin C. 64. Rosenthalcr 

strasae 40. 

Graaa A Wortf. Berlin, Maikgrafcnstr. 19. 
Oluer & Co., Berlin S. I4J, Oranienatr. 87. 
Meisters Projectioa. O. m. b. IL. Berlin 

SW. 48. Frledrtchatrasae 16. 
Nitschc. Leipzig. Tachaueratr. z8/3u. 
Schlnlcky-Strühlein, Frankfurt a. Main. 

Kinemalographen Objektive 

s unter Objektive. 



Objektive. 

Ed i :. <. . n.-. Düsseldorf. 
Rillu-nosur Optische Industrie- An- Uli 
vorm. Fmil Busch, A.-ti., Rathenow. 



J. Falk. Nürnberg. 
Fat 

Fn. Olaeser. Berlin O 34. Rumintencrslr 41 
Richard Loders. Gertitz. 

Photogramme tür Skioptikon 

s. Skioptikon - i*i otogi •—- • 

Photograpbiscbe Apparate und 
Bedarfsartikel. 

A Word Berlin. Markgralenstr. IM. 



Siemens - Schuckcrt -Werke. O. m. b. IL, 
Berlin S.W., Aakanltcher Platz 8. 

l.aterna maglca. 

Nürnberger Metall- uud Lakierwarenlabrik, 
vorm. Gebr. Bing Akt.-Oea.. Nürnberg 
Falk. Nürnberg. 

Laternbilder (Diapositive). 

Gustav Konler. Chemnili, W iciensir 40. 
Cd. Lieaegang, DOsaeldorf. 

Lichtbilder-Apparate. 

Internationale Kinemalographen- und Licht- 
Effekt-Oea. m. b. IL. Berlin S. W. 68. 
Markgrafenatr. 61. 

Ed. Lieaegang. Duaaeldorf. 

Willy Hagedorn. Berlin C 64, Rosenlha'.er 

Lichtbilder Leihinstttule. 

Ed L ie a egan g. DOaaeldort. 

Nebelbilder-Apparate. 

Gebr Mittelltrasa. Magdeburg. 
Willy Hagedorn, Berlin C. M, Roa 



Projektion. 

Sauerste» Fabrik Berlin, (i. m. b. H . Ret- 
lin N. 89. »am«. Artikel für Piojektion. 

Projektions- Apparate. 

Ed. I irscang. Duaaeldorf. Volmei. weither 
»*raaee 9t. 

Franz Rundortl. Berlin. Gr. Hgmb.-Slr. 13 14 

Gebr Mltlelstrasa. Magdeburg. 

Willy Hagedorn. Berlin C. 64. Roscnttiatei 

Strasse 40. 
Moses * Nelthold. Frankfurt a. Main. 
Schlesicky-Striihlrin, Frankfurt a. Main. 

Projektionsbogenlampen. 

lit-br. Mittelstrass. Magdeburg. 
Measirrs Proiection. G. m. b. H.. Beriir 
S.W. 48. Friedrichsir. 16. 

Prolektions-Leim 

A. Schul/man 

Projektionswände. 

Ed. Lieaegang, Düsse! Joel 

Projektions Sei ilder 

M.Dcckert. Frankturt j. M-, >ic*tcrwegst. TS. 

Reklame-Schein l erler 

s. Scheinweilei füt Reklame. 

Sauerstoff-Apparate. Kalklicht. 
Brenner et :. 

Dragrrwrrk. Hcipr. u. B.-rnh Drli»er, Lübeck 
Ileuliche Oilivdr.c-GftL.i». nelt in b. -II . 

Fller b. Düsseldorf. Kir.-hstr SO. 
Vereinigle Sauerstoff»- etke, G. in. b. IL. 

Berlin B. Jl, Mhlegelst '. 4. 
Gebr. Mlttelitrsaa. Magdeburg. 

Schein» erter 

Willy Hagedorn. Berlin C. ML Rosenthaki 
Strasse 40. 

I i - Kundorff.Beriin Nt4.Gr.Hatnb.-Slr.l8,l4 



Fd. Lieaegang. 
Willy Hagedorn, 
Strasse 40. 

Skioptikon. 

Ed. l.leicgang, Düsseldorf. 

Skioptikon-Photogramme. 

Ed. Lieaegang. Dfi-aeldorf. 

Widerstände aller Art. 

Mrssters Proiection. O. m b. IL, Berlin 
SW. 49. hr tedrichttr atsc 6. 



Kino-Chearer. 



Adler-Kinematograph. Marlin Schuster. G. ns 
nltz. S.-A. 

Allgemeine Klnematographen-Thcater-Ges. 

m. b. IL. Zentrale Frankfurt a. M 
Johann Haese. Adr. Kinematograph. 
Felix Bayer. Stuttgat*. Morartsir. t>6 B. III 
Herrn. Bothe, Berlin N. O. 18. Knlprodc 

Strasse 118b. 
Aug. Büttner. Bochum. Arnoldstr. 8. 
I riedr. Büttgen, Köln a Rh., HobestT. 78. 
L Brochmann, Dortmund, Brückstr. 34. 
Allredo Cattaneo, Adr. Kinematograph. 
Cinema Amencain, Bruxelles, aa s-. Place 

de Bmuckere. 
Fr. Drescher. Köln a. Rh., Ehrenatr. 8. 
JuL Eckerich, Theater Sachsenhof, Leipzig, 

Queistrasse. 
Emil Eckert, Berlin 0. 112. Samaritcrstr. 2,1. 
Georg Eckert. Tetschen bei Bodenbach in 

Böhmen. 

Rud. Ethofer. Oreoburg. Rullland. 

IL J. Fey, Clrcus-Kinematograph, Adrene 
Kinematograph. 

l ischer 's Kinematographen-Theater, I Sch- 
weiler, Neu * r 46. 

R. Grlbsch. Vors. des Kinem. -Besitzer- 
Vereins, Berlin und Umgegend, Berlin. 
Landabergeratr. 67. 

R. Ontermann, Heilsarmee-Kim 
St. O allen, assaa Sonne«, »reg 6. 



Irma Handl. Erstes sVienrr Kin.ma.ogr. 

Theater. Wien IX, Alters». 18. 
Rud. Hartkopf |r.. Adr. Kinematograph. 
I . Herwig. Salon Kinematograph, tilücVs. 

burg a. Ostsee, Villa Thekla. 
Heinrich Heyl, Elektro - Bio, Adr. „Kine- 

malograph". 
Mai Horber, Welt - Biograph. DSlseldorf. 

Wehrhahn tl. 

I ud. Hübsch, Kiel, Hnltenaueralr. 74. 
Hans Hunnen. KOIn a. Rh_ Eifelalr. *2. 
Carl Jubaaz. Direktor des Alhambrn-Thea- 

tera. Adr. Kinematograph. 
Olto Klbiach, Meissen, Gartcnatr. Jl 
Kaiaer- Theater, KönIgshQttc Ob S.. Kaiser- 

Strasse 46. 

Jakob Ktieger, Kurtics, Arader Komitat. 
t ngarn. 

Carl Klippcl, Düsseldorf. Bilker-Allee 66. 

II Knaulh. Adr. Kinemalogiaph. 
/Jenko Koerbcr. Grand American Bii>gra|iii, 

f irdsst. u. jltest. l'nternehmen B«>hmens, 

stand. Adresse Prag, Kgl. Weinberge, 

llawlicckstr. 1010. 
K. Küchlein. Carcinal-Theater, Baaei. 
P. Thaddäus Kullnann. CincmatogTafo Gi- 

gante, Adr. Kinematograph 
Frau Ernestine Ultstsj ßioscop, Peca. L'ngf rn. 
Iji. I.tssung. Kinetnatus.op, sL Adr. Af lst. 
P. Macha. Bioskop, Adr. Kinematograph. 
II. Mal, Elektisches Theater. Bimaszon.bat. 

1 'ngarn. 

' Mirttalski, Riidorf. Kaiser Friedrichs! '. 61. 
i ji.nlle M.iyer, pr. Adr. Cincmalograp i 

Pathe c rcres. Ftdorado, Nizza. 
\\ ilh. Morgan. Bochum, Alleestr. 
Norsk Klncina'.i :ral ,\kll. .elikab. KriiUania. 

Norwegen. 

Franz Orth. Phoiogi. Atelier und Kine 
matograph. \scliaffrtiburg. 

If-rgcn P< lersen. Flensburg. Waliialla. 
Rathausstr. 19. 

lr..pke, Kie'. Gneisenauslr. 14. 

ft Randera Ii. K in a. Rh.. Ilobealr. 6. 
I. Reutzel. irffenDach a. M-. Rei. bshallen 

h-liannes Ro'iiseder. Berg . Ihalbahn- und 

Kino, A Ir. Kinematograph. 
Icrmanr Rutlolph's Bloguph - Theater, 
IU-l!lu l... Atesanderstr. 14c. 
■-I r Saaonla, Leipzig, Nordstr. I. 

Max IScLaaL Wien, K. K. Prater 66. 

Th. Scherf, Adr. Kinrniatograph. 

Si'hlamclch rr . Stahl, Adr. Kinematograph. 

Mise Schul, r. Wwe., Wr t Elektro Biograph. 
Adr. Kloe natograph. 

Heinrich Schulz, Adr. Kinematograph. 

Oskar Seidel, Ceatral-Theater leb. Photo- 
graphien, Euba 19t b. Niederwiesa. 

Gustav Seifert, Grand Elektro - Biotkop, 
Adr. Ktnematot'raph. 

r. Sperlicb, Btat, Mclzerwesr. 

A. Steifen. Bioskop. Herne. Rtichshallen. 

Franz Stiasny, Elektrisches Theater, Mahr. 
Ottraa I B. Anton,pl.-.i' 218. 

Wall Kinematograph, siei. m. b. IL. Zen- 
trale Freitiirg i B.. Kniierstr. 68. 

Welt Theater. Kattowltz O. S.. Fries 
Strasse io. 

We.ll. Kinematograpilen-Compjgnie, Inh. 

Wieilau. Münater i. W., l.udgerlatr. tna. 
A. Werner, Biophon Theater. Bremen, Hut- 

fillerstrasae 4V6. 
Th. Windirf. Edison-Welt-Theater. Weitien 

i -e. Scdanitr. 76. 
i Hto Wohifarth, Zeitz, leb.-ipr.-sing Riesen- 

psso6nfrr. v. IO-40qm. eig. Lichtmaschine. 
M. Ziegler. Um a. D., HeTmttr. 76. 
A. Zimmermann. Naumburg. Gr Fisch- 




Operateure. 



Otto Bohrer, Operateur, Frankfurt a. M., 

Heinrichair. 7. 
Paul Dohndorf, Mechan. u. Oper-, Berlin, 

Wasaertoratr. *•> III. hei Fischer. 
Willy Friedrich, Oper., Bremen, Stettens- 

weg 186 III. 
Jos. Graf, Operateur, Wien II, Vorgarten- 

ttrasae tl6>a. 
Josef Halla, Agram, Akadeinieplatz 6. 
M. J. Hamburger. Gesch. Führ . Amsterdam, 

llt Van Wouwitruu 
Max Kaden, Operateur, Berlin S. W, 

Oräfcstrasse 77. 
Peter Koch, isonderburg a. Alaen. Leasing- 

strasie 4 ' . 

I. Kordt, Oper , Biograph-Theater, Nen- 

münatcr i H. 
Willy Lange. Oper . Ottcrt 
Gustav Muhss, Elektrike- 
l jsuns Panoptikum. 
Walter Nauny, Oper. 

halle. 
Otto Noll Jr.. Mecn. 
i'ostslrass- 16, " 



ofen, Nd -Bayern. 
Frankfurt a. M., 




Leipzig. 



Johann Orlowiky. Lemberg. Teresas». 
A. Peacbke. Gesch. Führ , Frankfurt a. 

Hrönnerttr. «. III. 
O. Renz. Operat . Stuttgart, MozarUtr 



fi. 
M-. 



Pl-eralenr. Narten feie 



Adolf - n .:/er, Oper., Leipzig, Langesir 4 

Otto Schneider. Techn. u. Oper , Central- 
Theater lebend. Photos. Heidelberg. 

Georg Stange, Mech. u. Operat., Hannover, 
Strangriede 44 a. IT. 

Anton stetrer. Operateur. Pees (Ungarn!, 
Fetierv-irygasse 19. 

O. Tlmmermann-Gcisler. Operateur, Ham- 
burg 20, Eppend Marktplatz 17. 

Etich Völcker, Oper , Lyon, poste restantr 




Altenburg S. A.). iWUOO. 

B. OOlter. SchOtzenhaua. E. A.. Ol St . 
760 P. 

Basel (Schweiz). llSOHü, 

Neff. Gassirr Bierhalle Glock. E. A., 
Ol. St., 600 P 

Bielefeld, 71 H00, 

JuL Kiiser, Central-Halle. IHJOP , Oarlen 
20011 P. Tel eb) 
tochutn 11» '.60. 
Wilh. Monan, Reichahallen. E. A.. Ol. 
St., 600 P. 

Erenen, 2i:>000 

I. V rsstls, „Schweizerballe", E. A-, Ol. 
St.. SM P. 

Godesberg a_ Rh , 13 8.10. 

liutel Hüttenrauch. 400 6U0 P. 

Gotha, 36 900, 

Franz Kampf. E. A . 600 P. 

Homberg Hochheide, Niederrli . 
27 600, 

Drei Kaiser-Saal, Fritz Daniela k, E. A. 
D. 81. 1800 p , Tel. 70 Homberg. 

Neubrandenburg i Mecklbg., 
11800. 

>rl Kraute. Schülzeohaua, Z60 P., Tel. 199 

Offen bach a M., 60O0H. 

IHnrlch Reutzel. Relchihallentheater, 
IM P. " 



Rixdorf b Berlin, 180000. 

Kirchholatrasae 41. W. St., 660 P. 

Straubing. 20700. 

Ludwig Ncumayer. Bierbrauerei. E. 
OL SL, 960 P. 

Zwickau i. Böhmen, 

P. 




Buchdruckerei u. Verlas 

Ed. Lintz 




und üertai Abs „Artist" 

liefert 

Drucksachen 

= aller Art = 

in bester und zweckent- 
sprechender Ausführung, mit 
u. ohne Abbildungen, sowie 
Cliches zu billigen Preisen. 
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IGrössre Klnemaiographen. und r"ilmfabrikaiion der Well! 

60 



PATHE FREDE! 



Wien I, Groben 15, Budapest IU, 



Fcrenczlek-tere 4 



Telegramm-Adr.: Pathöfilms Wien. 



Telephon: Wien No. 3120. 



Als allerletzte Neuheit empfehlen wir: 

Die Rache des Mulatten 110 m 

Ein Dieb, ein grösserer Dieb 120 m 

Die Zigarrenkiste (koloriert) 90 m 

Rivalität zwischen Schwestern .... 150 m 

Auf nach der Schweiz 225 m 

Besserungsanstalt für Kinder 230 m 

Chrysantemen (koloriert) 70 m 

Moderne Maler (koloriert) 135 m 

Einbrecher als Brandstifter (koloriert) . . 245 m 

Spanien auf Postkarten 140 m 



Der zerstreute Jongleur . . 
Lehrzeit des Luftschiffers . 
Hahnenkampf in Sevilla 
Der Diener als Hypnotiseur 
Die dressierten Hunde . . 
Der rauchende Schornstein 
Die drei Plaudertaschen 
Der Engländer im Harem . 
Fischfang unter Eis . . . 
Der schnelle Bildhauer . . 
Der gute Grossvater . . . 
Genoveva von Brabant . . 
Das Erbe des Dienstmädchen 
Das Diabolospiel .... 
Der Fensterputzer .... 
Das Pech der Köchin . . 
Bamboula der Hausdiener . 
Die Witwe des Seemanns . 
Ein Opfer der Wiss 
Streik der Ammen 



175 m Wunderbare Schattenbilder . 115 m 

165 m Des Holzhauers Tochter . . 185 m 

120 m Der Zaubersalon 90 m 

140 m Die Schattenseiten des Lebens 235 m 

105 m Lehmanns Lehrzeit 

95 m Geschichten über 

50 m (koloriert) 410 m 

95 m Das rote Gespenst (koloriert) . t£0 m 

100 m Die Macht der Liebe (kol.) . . 210 m 

100 m Der phantastische Schirm 

240 m (koloriert) 90 m 

200 m Teufelsphantasien (koloriert) 60 m 

115 m Japans Frauen (koloriert) . . . 125 m 

60 m Entwicklung der Trachten (kol.) 120 m 

70 m Der Imitator (koloriert) . . . 110 m 

100 m Seelenwanderung (koloriert) . . 75 m 

60 m Die verzauberte Küche (kol.) . 65 m 

160 m Der Goldkäfer (koloriert) . . 50 m 

195 m Ueber Stock und Stein per 

190 m Fahrrad 100 m 



Platten- Phonograph e «PHTHG»» mit komprimierter kuff. 
= man verlange Spezialkaraloge gratis und franko. = 





ph — Dflsseidorf. No. 33. 



pOns bringt diese Bloche Heues?1 

Die einsamen Trapper in wilden Westen! 



No. 8120 

Bewegendes Lebensbild aus dem wilden Westen. Zeigt die bedrängte Lage der Weissen inmitten der Indianer. 
Länge 170 Meter. Teiegraphisches Wort „Trapp". Länge 170 Meter. 

€in sauberes Kleeblatt!! 

Das bestgelungenste Tierbild das bisher auf den Markt kam. Unerreicht in der Vollkommenheit der Dressur. 
Länge 130 Meter. Absolut neues Sujet. Jedermann muss lachen. Telegraphisches Wort „Hund". 

Unsere Serie „Quer durch Afrika" brachte letzte Woche als Ueberraschung für die ganze kinemato- 
graphische Welt „Den Regenbogen in den Vikto ria - Fä llen" als zum ersten Male kinematographiert ! 
Heute bringen wir in der gleichen Serie fV wieder etwas ganz Apartes ~*M 



Ein afrikanisches Idyll 

Länge 175 Meter. No. 8 Telegraphisches Wort „Idylle". 

Keine von einer reisenden halb7ivilisierten Negeroande gespielte Posse, sondern eine absolut authentische 
Aufnahme im Centrum Afrikas, wirkliche Wilde des Masna-Kulumbui-Starames, belauscht in ihren seit 
Jahrhunderten bestehenden Traditionen. Hochinteressant. Zum ersten Male im Kinematographien. 

) Die tleria-f ällelit dem naturl. Regenbogen ! 

No. 7. Länge 140 Meter. Telegraphisches Wort „Vikto". Extrapreis für Tönung und Koloration Frcs. 15. — . 
Mit jedem Bilde liefern wir gratis eine wundervolle Chromolithographie in 10 Farben 80 : 57 cm. 

Urteilen Sie selbst. Betrachten Sie unsere Aufnahme, was jede Reklame überflüssig macht. Laut 
Anerkennung erster Fachmänner ein Kunstwerk ersten Ranges. Schönste bis jetzt existierende Natur- 
Aufnahme, mit der Seltenheit eines kinematographierten Regenbogens. 

Aktualität! Aktualität! 

Peking— Paris im Automobil! 



Letzte Tagesreise und Ankunft des Siegers Prinz Borghese in Paris. 
Länge ungefähr 70 Meter. Nur auf feste Bestellung. Länge ungefähr 70 Meter. 

Raleigh & Robert ä Paris 



4 



16nieSainteCecile(EckeruedeTrevise). Telephon: 268-271. Telegramme: .Biograph-Paris* 
Weltberühmte Filmfabriken in Paris, London, Turin u. Philadelphia. 



m 
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grünte Klnemotogrophen- und nimfabrlhotlon der jj. 
Tägliche Promuttion: 65 Kilometer Films. 

Pafhe Freres 

BCRIiHl S.W., Friedrichstrasse [lo.49a. 

die C ie - Generale de Phonographes, Cinematographes & Appareils de Precision 
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Ansichten von 

14t 



Kolonial - Ausstellung 

165 



Reise nach der Schweiz 

223 



Fischfan g^unter Eis 



Automobilrennen in Dieppe Aufnahme . 

Bei einer Kurve drehen sich verschieden« Automobile, die in rasendem Tempo 
um sich selbst, und es erfolgt ein schrecklicher Sturz, der die 
In Crosse Aufregung versetzt. = 



Kosperles Erlebnisse 


Lehrzelt des Luftschlffers 


410 m (Kolorit u. Wroge extra Ulk. 70). 


(humoristifch) 165 m 





Einbrecher als 



245 m 

. . . . > 230 m 

Rache des mulatien 110 m 

Der gute Grohpurer 240 m 

Genoveva von Brabant (ITIdrchen) . . . 200 m 




Der heuchfrunnwächrer 155 m 

Die Cochter des Bolzhauers 185 m 

Rache der Hlgerierin 100 m 

Scharten leiten des Lebens 215 m 

Opfer der Wi Ifen schaff 195 m 



Zerstreuter Songleur 165 m 

Hmmenitreik 190 m 

Ripalltäf zwlldien Sdi weitern ISO m 

Die 3aad nach dem Sonnenfchlrm ... 90 m 

Ein Dieb und ein gröberer Dieb . . . 120 m 

Diener als Bupnorifeur 140 

Drei Piaudertalchen 

Der rauchende Sdiornfteln . . 

Engländer Im Barem 95 

Die dressierten Bunde 105 



m 
50 m 
95 m 
m 



Betrunken gegen leinen Willen .... 135 

Wunderbarer Schatten 115 

55 

(hochkomlldi) 100 

Sute ErMchaft (hochkumifch) 115 

Erlebniile eines Verliebten (pikant) . . 90 

Von Fafc zu Fafj 60 

Der faUdie Bettler 45 

Der Fenlterpu&er 70 

Bambula, der Hausdiener 60 

145 



m 
■ 
m 
m 
m 




Chrysanthemen 70 m (Kolorit extra Utk. 55,-) 

moderne maier 135 m (Kolorit extra Ulk. 40,-) 

Die eigarrenklste 90 m (Kolorit extra Ulk. 66,-) 

Das rote Seipen It 190 m (Kolorit extra Ulk. 152,-) 

Phantastischer Regenschirm 90 m (Kolorit extra Ulk. 44,-) 

macht der Ixiebe 210 m (Kolorit extra Ulk. 135,-) 

120 m (Kolorit extra Ulk. 72,-) 




Der Kincmatograph 

Organ für die gesamte frojektionskunst. 



Nr. 34. 



Düsseldorf, 21. August. 



1907. 




PaM Fröres 

15 , Budapest IV, Ferenoziek-tere 4 
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Als allerletzte Neuheit empfehlen wir: 



Die Rache des Mulatten . . HO m 
Ein Dieb, ein grösserer Dieb 120 m 
Die Zigarrenkiste (koloriert) . . 90 m 
Rivalität zwischen Schwestern 150 m 
Auf nach der Schweiz . . . 225 m 
Besserungsanstalt für Kinder 230 m 



Chrysantemen (koloriert) . . 
Moderne Maler (koloriert) . . 
Einbrecher als Brandstifter 

(koloriert) 

Ansichten von Spanien auf 

Postkarten 



70 m 
135 m 



140 m 



Der zerstreute Jongleur ... 175 m 

Lehrzeit des Luftschiffers . . 165 m 

Hahnenkampf in Sevilla . . 120 m 

Der Diener als Hypnotiseur . 140 m 

Die dressierten Hunde . . . 105 m 

Der rauchende Schornstein 95 m 

Die drei Plaudertaschen . 50 m 

Der Englinder im Harem . . 95 m 

Fischfang unter Eis .... 100 m 

Der schnelle Bildhauer . . . 100 m 

Der gute Grossvater .... 240 m 

Genoveva von Brabant . . . 200 m 

Das Erbe des Dienstmädchens 115 m 

Das Diabolospiel 60 m 

Der Fensterputzer 70 m 

Das Pech der Köchin . . . 100 m 

Bamboula der Hausdiener . . 60 m 
Die Witwe des Seemanns . . 160 m 

Ein Opfer der Wissenschaft . 195 m 

Streik der Ammen 190 m 



Circuit von Dieppe 1907 . 
Wunderbare Schattenbilder 
Des Holzhauers Tochter 

Der Zaubersalon 

Die Schattenseiten des 
Leh 



260 m 
115 m 
185 m 
90 m 
235 m 
205 m 



(koloriert) . . 
Das rote Gespenst (koloriert) 
Die Macht der Liebe (kol.) . . 
Der phantastische Schirm (kol.) 
Teufelsphantasien (koloriert) 
Japans Frauen (koloriert) . . . 
Entwicklung der Trachten (kol.) 
Der Imitator (koloriert) . . . 

Die verzauberte KMM (kol.) . 
Der Goldkäfer (koloriert) . . 
Ueber Stock unc 
Fahrrad . . . 



190 m 
210 m 
90 m 
60 m 
125 m 
120 m 
110 m 
75 m 
65 m 
50 m 

100 m 
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Der Klnematograph — Düsseldorf. 
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ECLIPSE 

Kinematographen- und Films - Fabrik 

URBAN TRADING Ct 

Friedrichstrasse 43 BERLIN SW. B8 Fcke Kochstrasse 

Telegramm-Adresse: Cousinhood-Berlin. — Fernsprecher: Amt 1, 2164. 



No. 3197. 



Oh, dieser Limburger! 

Alle Welt kennt unser Bild „Der kurzsichtig Radfahrer" 



Obiger Film kommt 

Länge 120 m. 



demselben gleich. Weiteres Kommentar überflüssig. 

Telegramm wort: Limburger. 



Urkomisch. Nr. 3178. Urkomisch. 

Sdimeerbaudis beiden! 


Lehrreich. Hochinteressant. Lehrreich. 
No. 2129. 

Isenbecks Serpark 


Länge 142 m. Telegrammwon: Schmeerbauch. 


in Hamburg. 


Dramatisch. Nr. 3177. Packend. 

Ziseunerliene! 

Länge 136 m. Telegramm wort: Zigeuner. 
Preis Mark 136.—. Virage mehr Mark 5.—. 


Länge 205 ^ri ? 


Nr. 3182. 

Bettlers Stolz! 


No. 3160. gT " P 

Eine Hirfchjagd 

bei der Herzogin von Uzes. 
Länge 182 m Telegrammwort: Hirschjagd. 


Wunderschön. Zu Herzen gehend. 
No. 3187. 

Frauenmacht und Kindesliebe. 

Länge 176 m. Telegramm wort : Macht. 
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Düsseldorf, 21. August. 



1907. 



muss eine Arbeitsordnung lesbar sein? 

imcmuawr aewerbe K er.,:hr»fall - Der Arbeiter wird abKCwie-en -. bchlauKedink.-. 

Die Frage, ob eine Arbeitsordnung lesbar sein 
müsse, hat 1 Seiten, eine strafrechtliche und 1 zi\il- 
rechtiiehe. Von der strafrechtlichen Seite betrachtet, 
heisst die Fragt vervollständigt: ..Muss eine Arbeits- 
oidnuuK lesbar sein, damit derjenige nicht bestraft wird, 
der zu ihrer F.rlassung verpflichtet war?", von der zivil- 
rechtlichen Seite dagegen: ..Muss sie lesbar sein, um 
für das Arbeitsverhältnis zwischen Arb.-itueber und 
Arbeitnehmer eine Bedeutung zu haben?'" I >as ist offen- 
bar etwas ganz verschiedenes. Eine unleserliche Ar- 
beitsordnung könnte unverbindlich sein und Strafe nach 
sich ziehen, aber auch unverbindlich ohne S:rafe nach 
sich zu ziehen. Oder sie könnte zwar verbindlich sein, 
jedoch Strafe nacl sich ziehen, aber auch verbindlich, 
ohne Strafe nach sich zu ziehen. Diese vier Möglich- 
keiten sind bei jedem gesetzlichen Gebot oder Verbot ins 
Auge zu fassen, und so auch bei den Vorschriften der 
Gewerbeordnung über den lesbaren Zustand der Arbeits- 
ordnung. 

Das Gesetz bestimmt in § 1.14a. dass für jede Fabrik, 
in w elcher in der Regel mindestens 20 Arbeiter beschäf- 
tigt w erden, eine Arbeitsordnung zu erlassen, und zw ar 
di.rch Aushang zu erlassen ist. Das Nichterlassen ist 
unter Geldstrafe bis .WO Mark gestellt. § 1.14c bestimmt 
dann w eiter, dass der Inhalt der Arbeitsordnung, sow eit 
er den Gesetzen nicht zuwiderläuft, für die Arbeitgeber 
und Arbeiter rechtsverbindlich ist. 

Nun bestimmt § 1.14e im 2. Absatz: ..Die Arbeits- 
ordnung ist an geeigneter, allen beteiligten Arbeitern 
zugänglicher Stelle auszuhängen". Her Aushang muss 
stets in lesbarem Zustande erhalten werden. Diese 
Voi schritt wird ergänzt durch die Strafbestimmung: 
..Mit Geldstrafe bis zu .10 Mark und im Unvermögens- 
falk mit Haft bis zu 8 Tagen w ird bestraft, wer es unter- 
lasse den durch § I34e. Absatz 2 für ihn begründeten 
Verpflichtungen nachzukommen." (§ 149. Ziffer 7). 

Sicher ist also, dass der Arbeitgeber sich strafbar 
macht, wenn der Aushang von ihm nicht stets in les- 
barem Zustande erhalten wird. Dagegen ist die andere 



I rage, ob die nicht lesbare Arbeitsordnung etwa trotz- 
di ni rechtsverbindlich sei, zw eifelhaft. 

Kürzlich beschäftigte folgender Fall das Gewerbe- 
gericht: Ein Arbeiter war ohne Kündigungsfrist ent- 
lassen worden und klagte 48 Mark Lohn für die Kün- 
digungsfrist ein. Der Arbeitgeber berief sich auf seine 
Arbeitsordnung, durch die eine Kündigungstrist ausge- 
schlossen war. Der Arbeite' wandte ein, diese Arbeits- 
ordnung habe er nicht gesehen und nicht sehen können, 
v. eii sie in einer dunklen Ecke gehangen habe und völlig 
veretMM gewesen sei. Das Gericht wies die Klage ab, 
indem es sich auf den Standpunkt stellte, dennoch sei 
die Arbeitsordnung verbindlich für den Arbeiter. Die 
Vorschriften des § 134e. Absatz 2 seien nur polizeiliche 
Strafvorschriften. So gut wie eine dem Arbeiter nicht 
ausgehändigte Arbeitsordnung verbindlich für ihn sei, 
misse es aucli eine nicht oder schlecht lesbare sein. 

Diese Entscheidung befremdet zunächst und macht 
den Eindruck der Unbilligkeit Man muss aber erwägen, 
dass eine einmal durch Aus lang ordnungsmässig erlas- 
sene Arbeitsordnung unmöglich dadurch ungültig w erden 
kam:, dass sie allmählich verstaubt. Denn es ist im 
Rechtsleben keineswegs sei en, dass es schwierig ist. 
eine bestehende Vorschrift kennen zu lernen. 

Man denke an Gesetze, die vor einem Jahrhundert 
erlassen sind: und bezüglich derer oft genug der Jurist 
nur mit Mühe erkennen kann, ob und inwieweit sie noch 
in Geltung sind. Wo sollte übrigens die Grenze liegen? 
\\ ie weit dürfte der Aushang verstaubt sein, und von 
wann ab würde er als unlesbar anzusehen sein? 

Aui der andern Seite kann sich der Arbeiter die 
Arbeitsordnung zeigen lassen und abstäuben, ferner sich 
ein Exemplar beim Arbeitsantritt aushändigen lassen. 
Di.ss überhaupt eine Arbeitsordnung da sein muss, kann 
er schon daran erkennen, dass wenigstens 20 Arbeiter 
beschäftigt sind. 

Die sehr interessante Entscheidung erw eist sich also 
be'. näherer Betrachtung als vollkommen treffend und 
anc!' nicht unbillig für den Arbeiter. Dass es freilich für 
den Arbeitgeber ratsam ist. für einen lesbaren Zustand 
drr Arbeitsordnung zu sorgen, ergibt sich schon aus der 
w iedergegebenen Strafbestimmung. 

Rechtsanwalt Dr. A. 




Volkstümiidie Relsebesdireibungen *). 

u. 

11. Bild: 

Der To \\ e r. 
(Auinahme ihr das Skioptikon.) 

Da wir allmählich mit den englischen \ erhültiussen 
vertraut geworden sind, sehen wir uns auch das eng- 
lische Staatsgciangnis naher an, das v. ir be' unserem Ein- 
trenen in London schon flüchtig beme-kt haben. Der eis- 
graue l ow er was kann der uns alles erzählen! Die 
vielen Inscliriiten. die in die Wäinlc gekratzt sind — 
es sind alles Stossseui/.er von Gciangencn, die hier ihr 
Leben (»der wenigstens die Zeit ois zu ihrer Enthauptung 
hingebracht haben. Staatsgeiangins hestung, Aufbe- 
wahrungsort iii r den Kronschatz. Zcug'iaus. Kaserne und 
wichtigste Sehenswürdigkeit von London: das ist die 
Bedeutung des Tower! 

\2. Bild: 

Der S t ra s sc n m a I e r. 
(Auinahme tiir das Skioptikon.) 

Wir verlassen den Tower und „was ist denn 
das schon wieder?", denken wir, als wir einen kleinen 
Mcnschcnkrcis in einer Strasse in der Nähe des Tower 
seilen. Wir gehen näher und sind üTerrasclit: Mit far- 
biger Kreide hat dort ein Mann allerhand bunte Gemälde 
aui die Thesen des Steinpilasters gezeichnet und Ge- 
mälde sind es wirklich! Da ist ein wohlgelungenes Bild- 
nis von König Eduard von England und darunter in den 
schönsten Tarben sein Schloss Mit Park und Brücken, 
und wie die Brücken sich im Wasser spiegeln es ist 
eine Bracht! Was ist denn das? fragen wir einen der 
Zuschauer. ..Ein Strasscnmaltr", antwortet er, ..der 
fännt am Morgen sein < icw erbe a'i und w artet, dass ihm 
\ orübergehende daiür etwas in den Mut werfen." Und 
dies tiewerbe lohnt sich. ja. es macht seinen Herrn reich; 
der Mann verdient täglich mindestens sein Pfund Ster- 
ling. Die Polizei liisst ihn auch sein (iewerbe ruhig aus- 
führen und sorgt nur. dass der Verkehr dadurch nicht 
.Iis Stocken gerät. I »er einzige Polizist, der ihn bedroht, 
ist ein \\ olkenguss. der ihm bisweilen sein Kunstwerk 
schnell zerstört und seine Tageseinnahme herabsetzt. 

1 J. B i 1 d : 

Der Eckensteher. 
(Auinahme ihr das Skioptikon.) 

W ährend in Berlin der I vpus der Eckensteher fast 
gänzlich verschwunden ist. begegnet man ihm in London 
auf Schritt und Tritt, (ianze Trupps von 6 — 8 Mann 
stehen au den Ecken und warten auf Arbeitsgelegenheit. 
Wenn einer der (ienossen etwas verdient hat. so w ird es 
vertrunken, Gefährlich.' Leute sind diese Eckensteher! 
W ehe dem. der sich im Bösen mit ihnen einlässt — ein 
Messerstich ist ihm sicher; denn was tragen diese vom 
Branntwein aufgedunsenen Gesichter nach dem Ge- 
fängnis es ist ihnen e.ne angenehme Abwechslung — 
w eiter nichts. 

14. Bild: 

Ein englischer Zeitungsleser. 
(Auinahme für den Kiuematographen.) 

Eine Eigentümlichkeit der Engländer fällt uns bei un- 
serer Wanderung auf: Der Engländer ist mit seiner Zei- 
tung verwachsen! Wo er geht und steht, liest er. ..Bitte 
um Verzeihung." murmelt er jeden Augenblick, wenn er 
beim Lesen jemand anläuft. Auf seinem Geschäftsgang 
liest der englische Laufbursche, im Park liest die vt r- 
nehme Dame ihren Roman. Einen Engländer ohne Zei- 

*) Pas Recht, den Text benutzen zu dürfen und die aufxchihrtcn 
ßiklcr herzustellen, muss vom Verfasser Herrn Kokt Lemke — 
erworben werden. 



tung kann man sich gar nicht denken! Und was für 
Zeitungen liest er! Sie haben ein riesiges Eormat - 
man denke sich Zeitungen von der doppelten Grosse un- 
serer „Morgenpost". Dahinter vergräbt sich der Eng- 
länder, für jeden unsichtbar, für jeden unnahoar ärger- 
lich, wenn er gestört wird! Das ist der englische Zei- 
tungsleser! 

15. Bild: 

Der englische Briei träger. 
(Aufnahme für das Skioptikon.) 
Alle Augenblicke begegnet uns am der Strasse der 
englische Briefträger, der seine Briefe nicht, wie der 
deutsche Kollege, vor sich, sondern in einem Beutel auf 
dem Rücken trägt und dennoch flink und prompt die Be- 
stellung besorgt. 

16. Bild: 

Der Telegraphenbote. 
(Aufnahme für das Skioptikon.) 
Auch der Kollege des Brieiträgers. der 'Telegraphen- 
bote, ist eine interessante Erscheinung. Schon früh wer- 
den diese jungen Leute für ihren Beruf ausgebildet, und 
man kamt sie in London aui dem grossen Hofe des Som jr- 
set-Hauses in militärischer Weise üben sehen. 

17. Bild: 

Der Hy d e - P a r k. Ansicht von der Oxfordstrasse aus. 
(Aufnaiime für das Skioptikon.) 

Das w irklich e iglische Leben spielt sich im Hyde- 
Park ab und keiner der London von Cfund aaf kennen 
lernen w ill, w ird versäumen, diesem einen Besuch abzu- 
statten. I >a üben, wie unser Bild zeigt, auf dieser Seite 
Soldaten Signale mit Elaggcn ein; daneben weidet fried- 
lich eine Schafherde, und dicht bei derselben sitzen Spa- 
ziergänger und lesen ihre Zeitungen. 

IM. B i I d: 

H v d e - P a r k : ..R otttfi-Ro w **. 
(Auinahme ihr den Kineiuatographen.) 

W ie ganz anders ist das Bild aui der entgegenge- 
setzten Seite des Hyde-Park! Dort spielt sich die Sai- 
son von London ab. Hier beiindet sich die elegante Pro- 
meuadenstrasse. „Rotten Row", wo es von geputzten 
Spaziergängern wimmelt, und wo man die schönsten 
Equipagen und englischen Vollblutpferde bewundern 
kann. Dies gesellige Treiben dauert bis zum Juli, wo 
die vornehmen Engländer auf ihre Landsitze gehen. 

iy. Bild: 

Der Palast König Eduards mit Haupt- 
wach e. 
(Aufnahme iür das Skioptikon.) 
Wir haben schon beim Hyde-Park von den eng- 
lischen Soldaten gesprochen und wollen die Gelegenheit 
nicht vorübergehen lassen, uns sotehe anzusehen. Zu 
diesem Zw eck besehen w ir uns den Palast des Königs 
Eduard von England und die Hauptwache zur Zeit, wo 
die Soldaten dort ein Promeiiadenkonzert veranstalten. 
Sie sehen prächtig aus. die schlanken Gestalten in ihren 
Mützen mit Bärenfell und den kleidsamen roten Röcken. 
Die Armee Englands besteht aus W'erbesoldaten. und 
überall sieht man in London Werbebureaus, die für den 
Zuwachs des Heeres sorgen. 

20. Bild: 

Die Kirche einer Sekte 
mit Anpreisung des Gottesdienstes. 
(Auinahme füi das Skioptikon.) 
Eigenartig, w ie alles in England, ist auch das Kir- 
dienleben der Engländer. Mit grossen Buchstaben is; 
vor der Kirche das Thema des nächsten Sonntagsgot- 
tesdienstes angeschlagen. Die Sekten sind es überhaupt, 
die dem englischen K rchenleben das eigentümliche Ge- 
präge verleihen. 
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21. Bild: 

Ei n Ercigottesdienst. 
(Aufnahme- für den Kincmatograplien.) 
Häufig finden in England Kreigottesdienste statt. 
Man schafft ein Harmonium hinaus der Prediger be- 
steigt einen Stuhl, sodass er hoher steht, und die Ge- 
meinde schliesst einen Kreis um ihn. Nun wird gt- 
sungen: jeder Zuhörer bekommt ein Gesangbuch, und 
dann wird ein«, kurze Predigt gehalten. Keine Störung 
— nichts! Wer nicht zuhören will, geht still seines 
Weges! Und w ie vfcfc bleiben doch unw illkürlich stehen 
i.nd hören zu! 

22. Bild: 

In der »A e 1 1 m i u s t e r - A b t e i. 
(Aufnahme für das Skioptikon.) 
Auch die englischen Staatskirchen haben ein cha- 
rakteristisches Aussehen, besonders die Westminster- 
Kirche in London, an der die Uudnisse und Denkmäler 
aller grossen Männer Lnglands in Marmor oder Stein 
/.u sehen sind. Pa sieht man einen Dichter, der von 
den Musen gestützt wird dort einen Kriegshelden. an 
dessen Seite ein Mönch betet, dazw ischen in Marmor die 
Büste eines Staatsmannes. Alles macht den Kindruck 
eines Museums von Marmorbildcm. und die- Engländer 
kommen und blicken mit Stolz auf ihre Nationallielden. 
Dadurc': ist die Kirche keineswegs entweiht: mit Ruhe 
und Aiiüacht geht der Gottesdienst inmitten der Marlin r- 
bilder vor sich. 

23. Bild: 

Das Paria mentsgebäude. 
(Aufnahme für das Skioptikon.) 
Das englische Parlamentshaus, ein riesenhaftes, 
langgestrecktes Oebüude. erhebt sich stolz längs de- 
Themse, dem Westminster gegenüber. 

24. Bild: 

Holhorn - Viadukt. 
(Aufnahme für den Kinematographer.) 
Nachdem wir einen Blick auf das Parlamentsge- 
bäude geworfen haben, kehren wir zur Stadt zurück. 
Wir überschreiten Holbom-Viadukt und haben das eigen- 
artige Schauspiel, zwei Strasse nbahnzüge übereinander 
zu sehen und zu beobachten, wie sich unten auf der einen 
ind (ihm auf der anderen Strasse der gewaltige Verkel r 
abw ickelt. 

25. Bit«: 

Abfahrt des Dampfers von d c i: Docks. 
(Aufnahme für den Kiiiemato^raphen.) 
London ist eine eigentümliche Stadt, und der f!ng- 
läuder ein eigenartiger Mensch, dessen Ligenart zu stu- 
dieren sich wohl lohnt. Mit diesen Gedanken wenden 
wir der gewaltigen Hauptstadt des vereinigten König- 
reichs den Rücken und besteigen unseren Dampfer, der 
uns w.eder zurückbringt in anser geliebtes deutsches 
Vaterland. 

Dieser Vortrag mit Vorführung der Kinematogra- 
phien- sowie der Skioptikonbilder wird ungefähr IM: 
Stunde dauern und dem Zuhörer ein packendes Rikl von 
dem englischen Volksleben entwerfen. Wenn in dieser 
Weise Skioptikon und Kinematograpli zusammenarbei- 
ten, dann wird die Lichtbildervorführung unerreicht auf 
der Höhe der Zeit dastehen. 

Die Anordnung und Auswahl der Bilder geschah 
nach meinem eigenen Studium in London; der Text ist 
/.um Tt il meinem Buche ..Der Fremde in England" (Ver- 
lag von Bernhard Hermann in Leipzig) entnommen jnd 
darf ohne meine Zustimmung nicht benutzt werden. 

Hermann Lemke. 
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Barmen. I »as hiesige Biophon- T h c a t e r der 
Kosmograph-Compagnic in Berlin, das au einer der irc- 
tliicn testen Strassen der Stadt am Alteiiinarkt errichtet 
worden ist. blickt in dieser Woche aui das erste Jahr 
seines Bestehens zurück. Bei dieser ( ielegenheit dürften 
einige Mitteilungen tom Interesse sein, die sich auf den 
Besuch durch das Publikum, die Zahl der gegebenen 
Vorstellungen und auf Jen finanziellen Lrfolg des Bio- 
phon-Theaters beziehen. Dabei muss berücksichtig' 
werden, dass das Biopiion-Thcater vorläufig noch als das 
erste und einzige seiner Art im Wuppcrtalc /u iinden ist. 
Im nunmehr abgelaufenen ersten Jahr des BcstHie;is 
wurden insgesam 1216 V orstcMna gen abgehalten; da- 
von entfallen auf die Wochentage je Vorstellungen 
und auf den Sonn- und L'-sttagen je 4 Vorstellungen. 
\ iele Tauscnde von Besuchern, die sich aus alien Kreisen 
der Bürgerschaft und aus der lieben Schuljugend rekru- 
tierten, sow ie eine nicht klein bemessene Anzahl frem- 
der, fanden genussreiche I nterhaituiig und Hclchtung: 
auch frohe, ungezw ungene Heiterkeit und herzliches, 
lebensfrohes Lachen erfüllten tägl.ch die intim ausge- 
statteten Räume des Theten. Die Gesamtzahl der Be- 
sucher stellte sich auf UM .Sin. sodass aui jede Vorstel- 
lung rund über MO Besuchet entiallen. (iewiss eine 
nicht kleine Anzahl, wenn n an berücksichtigt, dass an 
ledern Wochentage drei Vorstellungen abgehalten wer- 
den, die naturgemäss nicht immer stark besucht sein 
können. Der Reinertrag des liiophon- I heaters aus dem 
Erlös der nicht hoch bemesse MM riuitrittsgclder ist kein 
geringer i;iid fiel zur Zufrieden ieit der Kosmograph-Com- 
pagnie aus. Damit ist aber a.icli zugleich der Beweis 
erbracht, dass die Einrichtung des Theaters einem Be- 
dürfnis entsprach, ja. w enn nun genau zusieht, kann man 
ruhig behaupten und unter Beweis stellen, dass das 
Publikum geradezu nach unterhaltender und belehrender 
Abwechslung verlangte, mit anderen Worten, dass das 
Biophon-Tlieatcr einem ZeitbeJürfnis entspricht. Auch 
die Stadt Barn cn profitiert nicht mit einem kleinen Be- 
trage an dem guten Geschäftsgang des Theaters, denn 
es w urden in dem abgelaufener Geschäftsjahre nicht w e- 
niger als MMN) Mark an städtischer Lustbarkeitssteuer 
gezahlt und vom städtischei Elektrizitätswerk für 
581 1 Mark an elektrischer Energie bezogen. Es sind 
dein Stadtsäckel also rund 7611 Majk zugeflossen, ein 
hübsches Sümmchen. Es muss hierbei hervorgehoben 
w erden, dass die Kosmograpli-Compagnie bezw . der 
hiesige Geschäftsführer Herr Corthri das weitgehendste 
Entgegenkommen durch die Stadt gefunden hat: auch 
mit Recht, denn w er dem Stadtsäckel in dieser Weise 
finanziell unter die Arme greift, kann auch auf l'nter- 
stützung hoffen. Es bliebe nun noch übrig, auch den 
Spielplan des Biophou-Theaters etwas näher ins Auge 
zu fassen und zu untersuchen, ob auch hier dem Gc- 
schmacke und dem Empfinden des Publikums Rechnung 
getragen wurde. Mit Ermüden und einer gewissen Ge- 
nugtuung kann ich hier vermelden, dass sich der Spiel- 
plan von gemeinen, leichtfertigen, frivolen, schlüpfrigen, 
nässlichen, die fleischliche Sinnenlust berauschenden Bil- 
dern und Szenen vollkommen freigehalten hat. 
Vielmehr hat er ernster und unterhaltender Kunst ge- 
dient. Ueber hundert verschiedene Szenen und Bruch- 
stücke aus Opern und Operetten. Arien und I iedern. von 
ersten Jüngerinnen und Jüngern der Muse Thalia vorge- 
tragen, gelangten zur Aufführung. Dadi rch w urde beim 
Publikum das Interesse an mancher Oper gew eckt Ecr- 
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ner gelangten wissenschaftliche, historische, geogra- 
phische, dramatische und humoristische Bilder aus aller 
W elt und aus allen (icsellschaftskreisen zur Vorführung. 
Man kann daher wohl mit Recht sagen und ich mochte 
es hier mit Nachdruck betonen, dass Jas Biophon-Thca- 
ter als eine Art Volks- Theater zu einem nicht zu über- 
sehenden kulturellen Paktor im l.ebei der Stadt Barmen 
und des Wuppertales geworden ist. Burch den Aus- 
schluss jedes Rcstaurationshetriebcs und des Tabak- 
rauchens haben die Vorstellungen dm künstlerischen 
Charakter eines reinen Theaters. Und nun mit einem 
herzlichen Olück auf! in das zweite Jahr hinein. 

Hugo Harns Kloppert. 



Lokal - Aufnahmen. „Eine 
W ander - Pibfl - Entw icklangs-. Wander-Tilm-Kopicr-, 
Wandcr-hilm-Aitfnalime-Einrichtung", wirklich ein ge- 
nialer Gedanke, dessen Ausführung dem Unternehmer 
einen Verdienst mir so in den Schoss .verfen sollte, 
so denkt man sich. Ja. wer so denkt, hat auch nicht 
ganz Unrecht: denn der Kinematographcn-Schausteller. 
der Kinematographen-Theater-Besitzer. der derartige 
I okalaufnahmen anfertigen lässt. w ird stet«-, auf ein volles 
Haus rechnen dürfen. Anders steht es aber mit der 
Firma, w elche ein solches Unternehmen ins Leben ruft. 
Wir hören aus zuverlässiger Quelle, dass die Firma, 
welche jene Organisation in Szene gesetzt hat. mit 
ihrem neuen Kinde recht viel Aerger ha». Aus dem In- 
seratenteil dieser Zeitung ersehen w ir. dass der WanJcr 
Kiucmatographist diese Woche in der Provinz Schle- 
sien, nächste Woche in Brandenburg, dann Sachsen, 
dann Bezirk Hannover, danach wieder Westfalen tätig 
ist. — Reisen kostet Held, und so ist der Wander-K ine 
matographist ein guter Kunde der Eisenbahn, die wenig 
Verständnis besitzt für solch ein Monstrum von Koffer, 
welcher die Aufnahme-. Kopier- und Entw ickltmesappa- 
rate enthält, sondern derartige Gegenstände als will- 
kommenes Opfer des neuen ( Jepäcktarifes betrachtet. 

Aller Anfang ist schwer, und mit Elfer sucht der 
Herr Wander-Kinematograolrist seinen jeweiligen Be- 
steller zu befriedigen, denr. eine gute Lokal-Aufnahme 
eines Schützenzuges oder eines sonstigen Ereignisses 
eines weltvergessenen Ortes füllt das Theater, bringt 
Held in die Kasse und sichert dem Unternehmer ein 
Stammpublikum. Dies m erreichen, ist der Zweck ei- 
nes Wander-Kinematographisten. Natürlich hat er es 
auch nicht leicht, gar oft hat er mit örtlichen und auch 
wohl einmal mit technischen Schwierigkeiten zu käm- 
pfen; das W etter ist ihm nicht immer ho'd. aber ein 
reichlicher Applaus bei Vorführung seiner Aufnahmen, 
eine Anerkennung in Worten, eine Einladung Konter- 
feiten nach der Vorstellung, eine Besprechung in der 
Lokal-Zeitung, die Begeisterung der Dorf- oder Stadt- 
iugend. welche ihn auf der Strasse mit ..Herr Kientopp" 
begrüsst. entschädigt ihn für seine Arbeit. 

Die Firma, welche einstweilen wöchentlich das Feh- 
lende der Kosten aus ihrer Tasche zulegt, kann darauf 
rechnen, von zufriedenen Kunden nicht vergessen und 
auch sicherlich bei Filmbedarf in erster Linie berücksich- 
tigt zu werden, denn jeder Besteller einer I.okal-Auf- 
nahme kann an seiner kleineu Rechnung ersehen, dass 
sein Scherflein nur einen kleinen Teil der bedeutenden 
Kosten einer solchen Wandercinrichtung bildet. 

Im allgemeinen Interesse w ünschen wir daher, dass 
die Beteiligung eine recht rege ist. damit das Unterneh- 
men sich als lebensfähig erweist und die Firma für ihre! 
Opfer entschändigt wird. 



-ab- Auf der Höhe. Die deutsche Bioscope-Gesell- 
schaft. K. (irünbaum Berlin, hat durch die Aufnahme 
des Zarenbesuches bei Sw inemünde. verbunden mit all 
den Feierlichkeiten. Ruderregatta. Keuerwerk etc. einen 
historischen Film geschaffen, der schon jetzt ein viel- 
hgehrter ist. Die Aufnahme desselben wurde nur durch 
die Verbindungen, die diese Firma bei Hofe hat. ermög- 
licht und ist nach allen Richtungen hin ein äusserst gelun- 
genes Bild, das in allen Kulturstaaten die freundlichste 
Aufnahme finden wird: g ; bt es doch ein anschauliches 
Bikl der deutschen Marit e, die in dieser Stärke selten 
zusammen war und ihre Exerzitien vollendet zur Aus- 
führung brachte. Zugleich mögen die neuesten Aufnah- 
men dieser Firma hier Erwähnung finden, die in den 
..Momenthilder aus dem I-amilicnhad Wannsee bei Pots- 
dam." das w ie alle Wasserbilder von grossartiger Wir- 
kung ist. dem humoristischen ..Zeugwäsche mit Hinder- 
nissen" und den sensationellen Aufnahmen „Unsere 
Schiffsjungen", sowie ..Uebungen der Rettungsstation 
Warnemünde" kinematographische Aufnahmen bieten, 
wie sie in dieser Vollendung selten gesehen sind. 

Der König von Siam. der kürzlich in Deutschland 
weilte, bekundete auch für die Kincmatographen-Indu- 
strie ein lebhaftes Interesse. W ie w ir erfahren, bestellte 
der König bei einer bekannten Kino-Firma mehrere 
Apparate. 

• • • 

Otto Reutter wohnte kürzlich in Gemeinschaft mit 
dem Schriftleiter dieses Blattes einer Vorstellung im Bio- 
phontheatcr in Barmcr. bei und fand dort Gelegenheit — 
sich selbst zu hören. Sowohl sein Bild als auch der 
Vortrag zeichneten sich durch scharfe charakteristische 
Wiedergabe aus. Wie immer, fand aucii in diesem 
Theater seine Darbietung reichsten Beifall: viele der 
Zuschauer erkannten trotz der kurzen Erhellung des Zu- 
schauerraumes den wirklich anw esenden Vortrags- 
künstler, der sich aar .'irch schnelle Flucht vor grösserer 
Ovation retten konnte. 

Sicherlich hat das Biopliontheater allen An- 
spruch, sich zu einem anregenden ..Volkstheater" zu 
entw ickeln. In seinen Reiseeindrücken wird unser Chef- 
redakteur Perlmann sich auch nach dieser Richtung bin 
äussern. 
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* Die Zukunft der Piano-Automaten. In England w ird 
mit fieberhaftem Eifer an der weiteren Vervollkomm- 
nung der automatischen Klavierspieler gearbeitet. Da- 
mit beschäftigen sich aber nicht nur die eigentlichen 
Fachblätter der Branche, sondern auch populäre oder 
allgemein-wissenschaftliche Blätter, wie zum Beispiel 
..English Mechanic". der vor kurzem eine lange Artikel- 
serie über die Konstruktion dieser Apparate brachte und 
bei seinen Lesern damit viei Anerkennung fand. Die 
Meinungen über den musikalischen Wert dieser Spiel- 
apparate sind nun allerdings auch in England geteilt, 
immerhin aber muss gesagt werden, dass die Gegensätze 
innerhalb dieser Ansichten nach und nach verschwinden, 
und zwar zugunsten der Apparate. Bemerkenswert ist 
in dieser Hinsicht, was Sir Herbert Marshall. Präsident 
der ..Music Trades Association of Great Britain" nach 
dieser Richtung hin geäussert hat. Der Genannte, der 
übrigens amerikanische Instrumente vertritt, sprach sich 
etwa wie folgt aus: Der Pianospielcr muss so vervoll- 
kommnet werden, dass jede Nuance der Musik der gro- 
Meister interpretiert zu werden vermag. Was ge- 
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braucht wird, ist künstlerische Vollkommenheit, und da- 
für werden auch die entsprechenden Preise bezahlt wer- 
den, her Pianospicler verdient es. dass sich die schärf- 
sten Denker und genialsten Erfinder damit bemühen, 
um einen Anschlag zu erzielen, der dem feinsten mensch- 
lichen Gefühl, das Leben und Seele der Musik ist. gleich- 
kommt. Fs ist ein Irrtum, zu glauben, dass der Piano- 
Automat nicht von Personen gekauft wird, von denen 
die Musik wahrhaft geliebt wird. Im Gegenteil, die Fr- 
fahrung beweist gerade, dass gebildete Musikkenner 
diese Instrumente kaufen, und viele von ihnen sind gute 
Pianisten, deren personliches Rcpcrtoriuni natürlich be- 
schränkt sein muss und nicht alle grossen Werke hervor- 
ragender Meister umfassen kann. Daraus geht aber 
auch hervor, dass nur der beste l'ianospieler aui dauern- 
den und durchdringenden Erfolg zu rechnen vermag. 
W er einen billigen Apparat fertigt und verkautt. der w ird 
bald die Wahrnehmung machen, dass die Leute ermüdet 
werden genau so, als wenn sie einen gewöhnlichen Spicl- 
kasten vor sich hätten. Als erstrebenswertes Ziel soll- 
ten sich die Konstrukteure die Aufgabe stellen. Apparate 
zu bauen, die es ermöglichen. Musik im vollen (ienuss 
der Individualität zu studieren. Solche Apparate werden 
dann eine fortwährende Uuelle von Lntzücken sein, weit 
entfernt davon, irgend jemand zu belästigen. Die fein- 
sten Tonschattieriiugen müssen w iedergegeben w er Jen 
können, Dazu gehört aber auch, dass die Musikrollen zu 
möglichst billigem Preise abgegeben werden, damit auch 
die weniger bemittelten Musikiichhaher sich ein volles 
Repertoire der besten Musik der ganzen Welt zuzulegen 
vermögen. Ein angemessen hoher Preis cer Instrumente 
als einmalige Ausgabe iür eine vorzügliche Konstruktion 
und ein billiger Preis für die Platten sind unter den hier 
angedeuteten < iesiciitspunkten wohl vereinbar. Marshall 
sprach sich dann über die starke Konkurrenz zw isenen 
Deutschland und andern Ländern in ein. m Sinne aus, 
der erkennen lässt. dass er die deutscherseits aui diesem 
Gebi et e geleistete Arbeit respektiert und von ihr meint, 
dass es beispielsweise den Amerikaneri nicht leiciit 
wird, die deutsche Konkurrenz zu üherilügeln. Dass 
aber, wie eingangs bemerkt, allerorte kolossale An- 
strengungen gemacht w erden, dessen müssen w ir uns 
überzeugt halten, und darauf erneut hinzuweisen, ist 
Zweck der vorliegenden Zeilen. 

• « 

Gegen die Grammophone. I las Bezirksamt Landau 
a. Isar beauftragt die Polizeibehörden, ihr Augenmerk 
darauf zu richten, dass durch Grammophone nicht be- 
denkliche, in sittlicher oder religiöser Hinsicht Aergernis 
erregende Stücke zum \ ortrag gelangen, besonders mit 
Rücksicht darauf, dass sich unter den Zuhörern oft auch 
jugendliche Personen befinden. 

• • • 

Photographische Apparate und Zubehör für die 
Türkei. In Klcinasien wird die Amateurphotographie 
rasch populär und verdient die Aufmerksamkeit unserer! 
Fabrikanten und Exporteure. Hervorgeruten wurde die 
Liebhaberei durch die Touristen, die Jahr für Jahr in 
grösserer Anzahl komme.i und alle mit Kameras bewaff- 
net sind. So ist es gekommen, dass die Photographie 
sehr schnell zum Lieblingssport aller besser situierten 
Klassen geworden ist. und das. trotzdem es sehr zahl- 
reiche Bcruisphotographen gibt. Infolgedessen ist die 
Nachfrage nach photographischen Artikeln in fortwäh- 
rendem Steigen begriifen. Frankreich und England teilen 
sich in das (ieschäft in Platten und photographischen 
Rapieren, während eine bekannte amerikanische Firma 
den Markt in Films fast monopolisiert hat. Platten mitt- 
lerer Lichtcmpfindlichkeit geben gewöhnlich die besten 



| Resultate, da das Licht aktiuisch und sehr stark ist. In 
Kameras liefert dieselbe amerikanische Firma den gfÖSS- 
ten Teil, obgleich Deutschland mit seinem billigeren 
Artikel rasch Boden gewinnt. Deutschland liefert auch 
eine grosse Vnzahl billiger Magazinkameras für Platten. 
Zubehörteile sind nieist deutschen l rsprungs. w ie Ko- 
pierrahmen. Schalen oder Tröge. I hinkellaternen etc. 
Fortgeschrittene Amateure verlangen aber auch die fei- 
neren Zubehörteile, indessen verkaufen s'.ch die billige- 
ren Sorten immer am leichtesten, wenn ein energischer 
Vertreter vorhanden ist und man an Annoncen in den 
französischen, griechischen und türkischen Lokalblättern 
nicht spart. Wer die Mühe nicht scheut, das türkische 
• ieschäft von den grossen Städten aus aufzusuchen, bei- 
spielsweise von Konstantinopel oder von Smyrna aus. 
der dürfte seine Rechnung in kurzer Zeit finden, and 
/.\\UT ist es am besten, wenn mehrere nicht miteinander 
konkurrierende Firmen der Branche sich zusanrtiei - 
schliessen. um das Land entw eder gcincinschaftiic'n be- 
reisen zu lassen oder einen zuverlässigen Kollektivver- 
treter zu bestellen. 



Ileueintragungen von Finnen. 



Frankfurt a. M. Der Verwalter im Konkurse über 
das Vermögen der Frankfurter K i n e in a t o g r a - 
phen-Ocs. m. b. H. v cröifeu t lieh t die Erklärung: 
Nachdem der Katifniaiin ErOM Zaum, früher zu Frank- 
furt a. M.. jetzt unbekannten Aufenthalts, der Auffor- 
demag WO« 25. Mai I0O7. zugestellt am 0. Juni IOn7. 
n. cht nachgekommen ist. den Kaufmann Fmil Zaum seines 
Geschäftsanteils an der vor'>ezciehnetcn Gesellschaft zu- 
gunsten der (iesellschatt Iii' - verlustig. Wegen des Aus- 
falls, welchen die (iesellschatt erleidet, bleibt ihr Zaum 
verhaftet. 

• • • 

Deutsche Projekutgraf-Gesellschait mit beschränk- 
ter Haftung. Berlin. Gegenstand des l nternehmens: I >ie 
Fabrik;. tion und der Vertrieb von Projektionsapparaten 
und Glasbildern. Das Stammkapital beträgt 75000 Mk. 
Geschäftsführer: der Major z. D. Christian Hiuck in 
Friedenau, der Ingenieur Qeorg Tacuber in Gross-Lich- 
terfeldt. De (iesellschatt st eine (iesellschatt mit be- 
schränkter Haftung. Der (iesellschaftsvertrag ist am 9. 
Juli 1007 festgestellt. Die Zeichnung der Firma eriolgt 
rechtsverbindlich, wenn nur ein (ieschüftsführer vorhan- 
den ist. durch diesen, wenn mehrere ( ieschäftsführer 
vorhanden sind, durch je zwei derselben oder einen der- 
selbe!, und einen Prokuristen gemeinschaftlich. Ausser- 
dem wird hierbei bekannt gemacht: Die Gesellschafter 
Kaufmann Otto Jammer in Berlin, Major z. D. Christian 
Hinck in Friedenau und Ingenieur (ieorg Taeuber in 
( iross-Lichterfelde belegen ihre Stammeinlagen von 

I Mk. bezw. .Sonn .Mk. bezw . Mono Mk. in der 

W eise, dass sie die gesamte Kontor- und Laboratoriums- 
eiurichtuug nebst den vorhandenen und in Fabrikation 
begriffenen Projektionsapparaten und sonstigen Vorrä- 
ten, befindlich zu Berlin. Elssholzstrasse 23. in die «ie- 
sellschatt einbringen: der Gesellschafter Kaufmann 
Theodor Ficker in Schöneberg belegt seine Stammein- 
lage von 50000 Mk in der W eise, dass er 2H000 Mk. bar 
zahlt und 75 Sharcs ä 20 Pid. Sterl. der International 
Projektograf Cv. Ltd. zum festgesetzten Werte von 
^(mmni Mark in die (iesellschaft einbringt. Bekannt- 
machungen der Gesellschaft erfolgen durch den Deut- 
schen Reichsanzeiger 

r-H 
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Der Kinematograph Düsseldorf. 



Ileue Films. 



internationale kinematourapheii- und Licht-Eiiokt- 
Gesellschait. Kerlin. ..M i n sc I und (i r e t C I." ein 

Volksmärchen' in drei Bildern, (Iis m). Wohl jedem 
dürfte dieses beliebteste aller \ oiks i ürchen noch in 
Batet E rinneru ng sein, so dass es nennten dürfte, wenn 
wir nachstehend kurz den Iniialt dieses lindes wieder- 
geben. 

1. Bild: Hansel und (iretel sitzen vor der elterlichen 
Hütte. Hansel ist mit Beseiibinden beschäftigt, wahrend 
(iretel an einem grossen Striekstrump e strickt. Bald 
wird den Kindern die Arbeit zu lun^w -iliii und sie be- 
ginnen sich mit Tanzen und Springen die Zt.it zu ver- 
treiben, her Toni mit der Milch fliegt zur Erde — da 
kommt die Mutter herbei s;e sieht das l'nglück und 
verabreicht Hansel seine w <[hl verdiente Strafe. Dann 
gibt sie den Kindern einen Korb und sciiickt sie in den 
Wald, um Erdbeeren zu suchen, da sie sein Brot mehr 
im Hause hat. Als der Vater zurückkommt, hört er 
mit Entsetzen, dass die Kinder in den Wald gegangen 
sind: denn der Wald ist verhex;. 

2. Bild: Hansel und (iretel nahen sich im Walde 
verirrt und setzen sich schliesslich todmüde aui die kalte 
Erde nieder, ha kommt das Sandmännchen und stre::t 
Sand aui ihre Lider. Engel singen das Schlummer- 
lied, bis das Taumünnchcn kommt und sie wieder er- 
weckt, i risch gestärkt wandern sie weiter. 

A. Bild: Häusel und (iretel erblicken im Walde ein 
Hauscheu, das ganz aus Pfefferkuchen i-.t: sie brechen 
einige Stückchen ab. um sie BS essen, ha s urzt aus 
dem ..riaaseben eine He\e heraus. Sie ergreiit (iretel. 
H hrt sie in das Haus und Wirft Hansel in Jen (iänsestall. 
Sie springt schadenfroh umher und freut sich aui den 
fetten Braten, Sie will »iretel in den Backoten schieben, 
als sie sich aber bück;, ergreit (iretel schnell die alte 
Hexe und schiebt sie selbst hinein, (iretel beireit dann 
Hansel und beide springen froh über die Rettung herum, 
hie Litern haben die Kinder ia/w ischen überall gesucht, 
s.e kommen dazu und schttessen sie glückselig ii: ihre 
Arme, während eine Schar Engt! sie segnend umgibt. 

..has Schürzen reg im cur oder „Das W ei- 
berheer im (ict'echt". i>r>u m). 

1. Einkleidung: In langem Zuge kommen sie heran 
die modernen Eratien". Tj pisch tmd echt cha- 
rakteristisch! An der Spitze, allen voran, schwingt) 
übermütig ihren Stock ihre erste Vertrete-in. die Vor- 
kämpierin für Lrauenrec it. Es fangt mit Wurst und 
Schinken die holde Küchentee. jetzt schon neidisch und 
voll Eifersucht Auch Künstlerin mit Pinsel und Palette. 
Radfahrerin und Amme. Krankenschwester und Bauern- 
magd. Vertreterinnen von Sport und W issenschaft . . . 
in Reih und (ilied . . . sie fehlen nicht. Ja. Rost unu 
Heilsarmee, auch sie sind würdevoll erschienen. Der 
Rosten salutiert!! Eeidwebel und Unteroffizier machen 
ihr Honneur. Noch ein letzter Blick und . . . die Ka- 
serne nimmt die neuen Rekruten auf. 

2. Auf Kammer-Einkleidung: Ein Teil der Damen 
steht bereits in Husaren-Uniform, die anderen beenden 
eben ihre Toilette, verliebte Blicke in den Spiegel wer- 
fend, her Herr Eeidwebel schäkert mit der Erauen- 
rechtlerin: voll Eifersucht sdiaut die Köchin zu und ver- 
sucht vergebens die Aufmerksamkeit des ..gestrengen' 
Herrn aui sich zu 



3. Patz- und hlickstunde: Einträchtig sitzen alle da. 
putzen und tlicken ihre Sachen, da kommt der Leldwebel 
um zu inspizieren: wieder schäkert er mit der frauen- 
:cchtlerin und wirft der Köchin deren Stiefel zum Putzen 
hin. Widerwillig", mit wütenden (ieberden lügt sich 
diese: aber kaum verlässt der Eeidwebel den Raum, 
da fällt sie auch schon über ihre Nebenbuhlerin her und 
schlägt mit Stiefeln und Schuhen auf sie los. Gleich 
stehen ihr die anderen bei und eine regelrechte Prügelei 
entspinnt sich. 

-I. Heim Drill: Ein grosser Kasernenhoi. Reges 
Leben, wohin das Auge iillt. Hier Turnübungen am 
Reck, dort am Barren. Marschübuiigcn Kniebeuge, 
langsamer Schritt. Laufscl ritt. Qriffe klopfen, hechten. 
Keitübungeti auf Eseln ja. ja. es ist doch niebt so 
leicht, wie so manche der Damen es sicm gedacht hat. 
Hier fällt eine vom Reck, dort ist der Barren zu hoch, 
wieder eine andere wirft sich auf die Erde und weint 
vor Wut, das Exerzieren will garuicht klappen und gar 
erst das Reiten aui den Lseln! ()! ()! die ..edlen Rosse*' 
Pocken, sobald eine der flotten Reiterinnen nur naht, 
werfen ihre Bürde unbarmherzig in den Saud und glückt 
es doch endlich in den Bügel zu kommen, so nützt kein 
Zerren und kein Ziehen am Zügel, das ..Ross"' geht ..sei- 
nen*' W'eg. Manch Anschnauzer des gestrengen Hern 

Feldwebels Maas eingesteckt werden. Die arme Köchin 
kann ihm garnichts recht machen, selbs; ein Kiisschen. 
das sie ihm während der l ebungen zur Versöhnung gibt, 
Kaan ihn nicht milder stimmen mir die Eraueurecht- 
lerifl hat bei ihm einen Stein im Brett. 

5. int Biwak: Ein buntes inaiinigialtiges Bild. Zelte 
im Hintergrunde. Hier sieht man ib.- Frauenrechtlerin 
mit einigen Qtetcfagesinntcn Zigarren machend Karten 
spielen, dort stärken sich andere mi: Bier und Kaffee. 
Die Köchin steht Posten. Ihr wird die Zeit zu lang, 
sie setzt sich nieder, holt den Strickstrumpf hervor and 
strickt. Die Kaffeekanne darf natürlich auch nicht fehlen. 
Da kommt der l eldwebel, die Köchin will stramm stehen 
mit dem Strick strumpf in der Hand. Watend entreisst 
ihr der Eeidwebel den Strumpt. wi.tcnd zerschlägt er 
die Kaifeekannc. Em ander Bild. Ein grosser Feld- 
kcssel. Einige der weiblichen Soldaten kochen ab. an- 
dere tragen Hol/ herzu: endlich ist das Essen fertig, aile 
cüen mit ihren Schüsseln herbei. Die Köchin bringt dem 
Feldwebel Essen zum Kos.cn. da schmunzelt er befrie- 
digt: voll Eifersucht aui ihre Kameradin geht die Erauen- 
rechtlerhl auf die Köchin los. da stülpt Ihr diese kurz ent- 
schlossen das Essen über den Kopf. Das gibt Tage 
Mittelarrest. 

f>. Arrestlokal: Man sieht die Köchin auf der 
Pritsche liegen und weinen. Mit höhnischen (ichürdcu 
bringt die Frauenrechtlerin Wasser und Brot. Schnell 
entreisst die Köchin ihr die Schlüssel, wirft ihre Kamera- 
din auf die Pritsche und stürmt hinaus. Die Erauen- 
rechtlcrin tobt nun in der Zelle, vergeblich einen Aasweg 
suchend. 

7. Alarm: Der Feldwebel steht vor seinem Zelt 
sinnend und träumend, da naht atemlos eine Ordonnanz 
und überreicht eine Depesche. Der Feldwebel liest und 
winkt der Hornistin: ..Alarm' . Alles eilt an die (ie- 
wchre und stürmt kampfesmutig dem Leinde entgegen. 

8. Flucht: Männliches Militär liegt auf dem Berge 
in Oefechtsstcllung. Der weibliche Zug greift an. den 
Berg hinaufstürmend. Doch bei den ersten Schüssen 
wirft das Weibervolk die Waffen fort. Wilde, planlose 
Elucht über drüben. Mauern. Hügel. Hecken. Ver- 



gcbcns ist Je beldwchcl bemüht, die blucht aufzuhalten 
und schon ist ... er vom Leinde umzingelt. 

y. Die Kniippclgarde: Da naht Hilfe. Die Köchin 
hat inz w isehen den Landsturm alarmiert. Da nahet sie 
im langes Zage, alte Weiber bewaiinet mit Uesen, mit 
Schrubbern, Kohlenschauielu und Tr imii bltlopir rn 
Kochlöffeln und Schirmen. Küssenden unJ liratpfaimen. 
Heugabeln und Dreschflegeln. Heim Anblick dieser 
Kniippclgarde ergreift der beind mit allen Zeichen des 
Lntset/.cns die Llucht. Der Leldw ehel ist tierettet nnd 
umarmt dankbar die Köchin, während sein weibliches 
Regiment zurückkehrt und sich stolz um ihn schart. 

in sat \ rischcr und doch nicht verletzender Weise 
sind die kleinen Schwachen der brauen so treffend karn- 
kiert und die aus der Handlung sich ergebenden Situatio- 
nen wirken so komisch, ohne irgendwie anstossig zu 
sein, dass man aus dem Lachen nicht heraus kommt. 



Programme 



Lzes; Der rauchende Schornstein; Opier der Trunk- 
sucht: Der widerspenstige Hund: Eifersucht ist eine 
Plage: Das Niespulver: Der gute ( imssvater: I >ie Rache 
der Algierin. 

Mülheim-Ruhr (Leiuew eherstr. { )). Intern. 
K i n es»a t o g r a p h e n - ( i e s e 1 1 s c h a f t m. b. H. I Mc 
brauenchrc in Russlan J: Reise durch Aegypten Bfld 
Reise durch Madeira: Hausdiener ..Hambrula " : I »er ver- 
kannte Chauffeur: Der ver lan g t e Hausbursche: Der 
widerspenstige Hund: Der Zaubersalon. 

Lim a. D. Saal bau. < Schubert saal >. Zieglers 
Kinematograpiien- Theater. En Leckerbissen; Qae R<>t- 
liirschjagd: Zerbrechliche Ware: Achtung, mein Mann 
kommt!: Die Zigeunerin: Der kluge Hans in Dressur. 
Die kleinen Landstreicher. 

Zabrze O.-Sch». Qrand - Kineatatog ra ph. 
Wahre Liebe führt zum Ziele: Der Umzug; Der B&cker- 
•unge: Die Waise: Tragische Hochzeit: Die Schweiz im 
Winter: Theophil zieht um: Line Amme aus Nu:: De 
< iiftmischerin: Die Rache. 



Don Kinemafographen ■ Cfteaiern. 

(Aufnahme kostenlos.) 

Barmen. Bio pbon -Theater. Sprechende, 
singende und musizierende lebende Photographien . 
Vom I. 15. August: Xylophontcr/ctt „Der Specnt "; 
Das malerische Japan; Duett des Papagei" BOd der 
Papagena aus der Oper ..Die Zauberflote"': lÄeeres- 
poesie: Königk Hofope; nsäiiger^i brau Marie (iöt/«.. 
Arie aus ..Samson und Dalila": Liebe einer Zigeuner n: 
Hedwig Francillo Kanffaiaiiii, Arie der Musette aus der 
Oper ..Hohemc": TotaatCiiachiacht. Humor .skc: W ei- 
bermarsch aus der Operelte ..Die lustige W we**; Miss 
Kellermann in ihren Schwirnai-, Spring- und 'Tauen-' 
künsten; Otto Reimer in seinem Solovortrage ..Ls richl 
sich alles auf der Weif: Hute recht vorsichtig. 

Kerlin. R e f 0 r m - K i n e in a t o ^ r ;i p Ii e n - '!" ii e- 
a t c r. Von Kairo nach den !'\ ramideu: Moderne Dienst- 

taftdehen; Der CJefaat als Linien Minenlchcn: Aui- 

regeade Hochzeitsreise: Magische Rose: Die Niagara- 
PiMe; Lin aufdringlicher Gläubiger; Die Ricsenmcna- 
gerie: Qelungeac Reklame: Eine Reise durch Runiaiiien. 

Crimmitschau. H. Ohrs Kineaiatagraph. 
Eine Reise durch das gelobte Land Palästina in 40 Ab- 
teilungen: Der < iiimmimaun . Die Jagd nach d.-m Baby: 
Karneval in Nizza I9Q7; Nilpferdjagd in Afrika. Dk Wil- 
den beim L.seiibahnbau : Ringkampf rekord Paris 1906; 
Der telephonierende Hund: Die Köchin in der Kaserne: 
Die Jagd der Polizisten: Hexenmeister und Schmetter- 
linge: o. diese Zahnschmerzen; Die berühmten Kas- 
kaden im 'Tivoli in Rom; Des Lischers gefährlicher Be- 1 
ruf: die Morgenzeitung des Professors; Lächerindustrie 
in Japan: An der Küste von Island; Durehstich des Sini- 
plon: Die gefoppte Wirtin: Magische Rosen und vieles 
andere. 

Mülhausen i. Eis. w intergarten. (Inhal« 
J. Haiisberger.) F.ine Hirschjagd bei der Herzogin von 



Briefkasten. 



G>5sJ 



Au dieser Stelle werden ülle Anfragen, auch wenn 
sie Sich auf den Nachweis von Lieferanten bestimmter 
Fabrikate beziehen, bcantv ortet. 

Hei direktem Bescheid wolle man der Auirage irdl. 
RfickportO beiiügen. 

M. Z. Das ist ja ganz unmöglich, was man 
ihnen gesagt hat. Oh die Stadt mit einem Kinemato- 
grapl'enbesitzer einen Verfag gemacht hat oder nicht, 
berührt Sie nicht. W enn Sie ein Lokal gemietet haben. 
;:!s;> einen Stehenden (;ewerbehetricb nicht einen 
solchen auf einem ö f f en t tick e n Platz oder im l in- 
herziehen beginnen, hat Ihnen niemand in die Lr- 
offnung Ihres Theaters hineinzureden, da vorläufig noch 
Kinemaographcnthcater. die im stehenden (iewerbebe- 
.rieb betrieben werden, e.ner Konzession nicht beJürfen. 
Einer Konzession auf «5 13b der ( iew erbeorünung w ürden 
Sie nicht bedürfen, weil es sich, wenn Sie ein Privat- 
grundstiiek mm Betrieb gemietet haben, um keinen 
ö f f e n t I i c h e u Platz handelt. I nd eine Konzession 
aus § der (iew erbeordi ung kann auch nicht gefor- 
dert werden. Der £ .Ha widerspricht aufs deutlichste 
sol ch e r Anwendung. Vorläufig wendet. auch die Praxis 
der Verwaltungsbehörden den S 33a auf Kinematogra- 
phent'ieater nicht an. Bedtirien Sie also keiner Lrlaub- 
nis der Polizei, so kann diese Ihnen auch nicht unter 
irgend einem Yorwande den Betrieb verbieten. Sie haben 
Ihren Betrieb nur zur Besteuerung anzumelden. Das 
kann von Ihnen gefordert werden: weiter nichts. Der 
Vertrag, den die Stadt gemacht iiat. geht Sie jeden- 
falls nichts an. Auf Grund dieses Vertrages der StaJt 
steht der Polizei kein Verbietungsrecht zu. 



Ant. tloaserath 

Kinematograpiien- und Fllms-Fabrik 

Amsterdam (Holland). 



Vorzügliche Photographie. Allerneueste Aufnahme. Hochir 

AnlitiAl! Her Delegierten zur Priedenshonferenz auf dein Prinzenhol im Haag zur ersten Sitzung 

Durch reservierte Reste gelangt derselbe erst heute lum Verkaut. Slmtliche Personen 
In nächster Nihe aufgenommen, alle sofort erkennbar. U.a.: Forst Nelldow, russischer 
Gesandter, Sir Howard, englischer Gesandter, Leon Bourgeois, franiftsischer Gesandter. 

Llnge 10* m. Preis IM Mark. 



No. 34. 




Spottbillige Films! 



Seeangritt aaf l'ortsmouth 
1 eben auf d. Insel Neuseeland 
Wilden beim hisenbahnbau 
l'ntergang des Scbiffes Berlin 
Im Keuhe der Diamanten 
HeMeii^ung d. Dolomitenturme 
Arbeitende hlelanten l l'rwal J 
Besteigung der Do 
Aus dem Tierreich 
boinco .... 
Der Sonn tag sreiter 
BMmmcM Ist eine l'lage 
t'eber Stock u. Stein p. hal 
Madchen für Alles . . 
Geld im Mut* .... 
Hunu und Landstreicher 
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150 .. 
.. 115 .. 
■ 190 „ 
»6 „ 
.. 144 .. 
.. 155 .. 
.. 112 „ 
- 130 .. 
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140 .. 
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Baier und Leiter 
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I >i rc.igegangenes Auto . . 
L'nrug mit Hindernissen . 
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Scion ist ein Cyllnderhut 


110.. 


.. 55.- 




4M — 


lies -henk lür meine Krau . . 


!20 .. 


.. «6.— 




71.— 


(ianze Panilie zu Rad . . . 


116 .. 


.. 58.- 


M 


77.50 


a. 1 der Polizisten . . . 


.. 115 .. 


.. 57.- 




56 — 


Dor Feuerwehr 


.. 102 .. 


.. 51 — 




60-- 


Br; utraub auf dem Fahrrad 


.. 155 .. 


.. 60 — 


** 


43. 


Malt Gesellschaft b. Portier 


. ISS .. 


.. 70 — 


m 


M.- 


Witve des Seemanns . . . 


tdram.)|K0 .. 


.. 100- 


m 


So.- 


Tociter des Wilddiebes . . 


„ 15S .. 


.. 76.- 




75. — 






.. 110 — 




70.— 


Die Polizeihunde . . . . • 


.. 250 .. 


.. 165- 




44. - 


Vor Stufe tu Stuie . . . 


.. 110 .. 


.. 68.- - 



Der kleine Cvpsligurenhandler (dram.)i7r. 

Der Findling 115 

Mutti s Geburtstag ...... 45 

Die kleine Blinde 135 

Ali Baba und die 40 Rluber .. 190 

Der Streik 135 

Karneval in Venedig . icolor.lm 

Klumenschlacr.t in Nizza .... 52 



M 



Höllenflamme 

Seelen a/andernng 

Entwickelung der Trachten 
Alte und moderne Tanze . . 
Karneval in Nizza ... 
Hexenmeister u. Schmetterlinge 



70 
75 
120 
>*5 
140 
1WI 



105.— 
57.50 
22.50 

70.— 
75.— 
67.50 
80.— 
52.— 
70 — 
75.— 

120. - 
85.- 

140,- 

190. 



Cnt erhalten 



Versand 



gegen Nachnahme. 



Solortiger Umtausch oder Rückgabe gestattet 




P. Grtiiwt, Dresden 2$, ^X^TJl 



tan! AVIS 





! 



für Klnemato$raphen Firmen, Film-Fabriken, 

Varl6f6. Direktoren u. s.w. 



Erstkl. Fachmann, 3T> Jahre, energisch, mit samtl. einschl. 
Arbeiten d. Branche vertr., perfekt und altest. 

Aufnahme-Operateur, 

Elektrotechniker, bis dato in angekündigter. lOjahr. Position, 
wünscht sich ab 1. Okt. er. für Deutschland dauernd u. 
passend als Kompagnon, Geschäftsführer, Chef-Operateur, 
Beleuchtungs-Chef oder dergl. zu verlndern. 

Auf Wunsch kann Frau Stelle als Kassiererin od. ahn 
Vertrauensposten bekleiden. Gefl. Offerten an 

Ingenieur C. H. 0. aUehanek, Wien III., Münzgasse 1. 



Stellen-Angebote, 



Operateur 

für ständ Kinematograph- Theater 
mit 5—600 M. Einlage gesucht. 
S'Cherstellung und Mb, O'f. unt. 
No «24 an die Exped des Kme- 
malour-tph z<i 



Tücht. Operateur 

nach Innsbruck gesucht. Gehalt 
monatl. U90 Kr. Off. an J. Dienst 



Operateur 



absolut nüchtern, zuverlässig 
und fachkundig für Riesenpro 
jektionen. also nur sicherer Ar- 
beiter, per sofort gesucht. 

Oft. sub L O 407 an die Kxped. 
des .Kinemato^r." 



IHiLUortülirer, 

gelernter Mechaniker, von grossem 

l nter nehmen bei gutem (rthalt 
solorl gesucht. Offert, m. Lebens!., 
Zeugms-Absch'. unter „Zuverlässige 
Kraft" an die Exp. des Kinematogr. 



Stellen -Gesuche 

die Zeile 10 Pfg. 



Vorführer 

grosse Routine im Fach, sehr soi., 
kaufm. gebildet, sucht, gestützt auf 
gute Empfehl. seines Herrn Chef, 
anderes pass. Engagem , am liebsten 
an Pathe Apparat 

Offerten unter W 0 1200 an die 
Exped. ds. Bl. gm 



Suche für meinen Vorführerposten 
einen tüchtigen u in jeder Hinsicht 
nüchternen nud soliden tn 



Vorführer 

welcher mit Pathe-Apparat schon 
gearbeitet. Ich kann die ~ 



Wer? 

liefert 

Wissenschaft!, u. belehrende Fili 
ebenso gebr. Sprechnims n. Platten 7 

Offerten 
Institut für\ 
Kunst. Strich. 

gasse 19, IL 474 



aum-l*kak«r BasSU Oevrhifuligr SBBSSI 




10 
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Meter 
mm Film == 

schöne Sujets, bei beigsten Preisen 
zu verkaufen. tT7 

J. Dlenstknecht, München 38. 



Graftes Zentrnl- 
Fllms - UerlellHiaus 

Inhaber: "«« 
Telephon 5U6, Cclmarstrasse 10 

verleiht Films 

auch kolorierte f. Wochenprogramm 
gegen Sicherstellung zu den günstig- 
sten Bedi ngungen in jedem Quantum. 
Stets die letzten Neuheiten mf Lager 



Grosser Saal 



Kaiserhalle, Göttingen. 



ftlm-Verleih" 

gute Bilder, milssige Preise. 

J. Dienstknecht, 

MOnchen-Nymphenburg. 



No. 34. 
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8 



Kinematographen- Fabrik 

Glüer & Co., Berlin 



Oranienstrasse 37 



empfehlen ihren unübertroffenen Apparat „EXCELSIOR" 
und ihr anerkannt erstklassiges Films-Verleih-Institut. 

Annahme von Engagements in Theatern u. Varietes zu kulantesten Bedingungen. 




Pachtdßsuch i 

Ich beabsichtige Kinemato- 
aph zu pachten. Kauf später 
nicht ausgeschlossen. Bude, Ms- 
schine und sämtliches Zubehör. 

. H c ab h5n u . c . Boöenkamsscl 

zu verkaufen nder in Tausch 7U 
nehmen. Off umer No 53t jn 
die Exped. d. „K'nematouraph" 453 




Uere iniste Sauerstoflwerhe, e m i „ . Berlin B. 31, sdnegeistr 



4 



Telegramm-Adresse : Sauerstoff 



Fernsprecher: Amt 111,2284 



liefern ans ihren Werken in Berlin, Barmen &nd München 



( SAUERSTOFF 



für Piioto$r3piiiG ProjEtitioDSliclit tiinEinstosripiiiscliG Zwböis eIc 



WALTURDAU 

Films 



sind weltberühmt wegen ihrer 
Festigkeit, Qualität und Ver- 
schiedenheit des Gegenstan- 
des. Liste und alle Einzel- 
heiten postfrei auf Verlangen. 

„Waiturdaw Co., Ltd. 

Düf Weit- Biosfiop6-Aüsstatt8r 

% Dean Street, 

London (England). 

Telegramme: 163 
„Albertype« 




I. lj| II MM Ol 4% ihren *PP arat P rUfen lassen - 
VI Lizenz. Platz erhalten. 

WUIlull ulü Appara * - Fiims dc kau " en ° d vi 



verkauf.. 



M schreiben Sie an 

Arthur Scherer, Wien 1X4 

Liechten steinstrasse 86, 
coolaateste and billigste 



graphen - Theater einzurichten. 
Wer liefert billigst einen guten 

ftimanerfreiai, kompletten 

Apparat ? 

Geil Offerten mit Pre.san, 
Th. Siebert, Hotel Ka 
Neheim a. d Ruhr 



3=: 



: = :□ 



;; dl Fr. Schoenfeltf & &, Düsseldorf ;j 

!! Malerfarben- und Maltuchfabrik. ■ 

ii Künstler ObI- unn WassertartiM — — Amliniartieii ßcl-Lasuriarden ii 

: "tirZrttÜX'.Xr. Projektionsbiidern. • 

üeltartensffle 3. f. BaUaell l| 
^ rjweissjlanztartie. ii 

^tuaV ^SBCT^' Obige Tarbcn elf- ! 




2 grosse 

Ordiesfrions 

■nrt Handklaviatur zum halben i 
Anschaffungspreis z Terkaalea. 
üuter kiaeoatograph. Apparat I 
vir« In Earunn« gen.usa. Off 

nach Crefeld, Rheinstrasse 24j 
Re 



i.i- — » • • «— • • • • — -r; 

II - — «™» . . -i.^— . . . . ■ l ' 



DiipomiUre». 
Sonderlute u. (je I 
braue hun Weitung 1 1 



Kinematographenfabrik für lebende und singende Phoi i^riphien sucht 
an allen grösseren Orten des In- und Auslandes «M 

tücht. bewährte Vertreter. 



film-yfastausch 

Suche Films auszutauschen, 

habe ca. 10000 m Off. u. K 445 
an die Ezp. d. Kmematograph «m 

S| ZOOM m plms 



| Ollert. nimmt die hxpediton des „Km 



unt. O ZH entgegen 



gut erhalten, spottbillig verkäuflich. 
F. W. Schall«, Kinetnatograph. 
Berus, Burgstrasse 17 (am Ctrcus 
Busch). 3itte Listen verlangen 
Versand sofort gegen. Nachnihme 
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Der KinematograD>i Düsseldorf. 



Demnächst erscheint in unserem Verlage 







Handbuch 1 Kinematonraphen - Besitzer. 

i 

Aus der Fülle des mehrere Hundert Seiten 
l Inhalts heben wir besonders hervor. 

Alphabetisches Orts Verzeichnis, 
enthaltend : Saalbesitzer, elektrische 
Stromquelle, Feste mit Schaubuden, 
elektrotechnische Geschäfte etc. etc., 
sowie viele für den Kinematographien 
Besitzer nützliche Auskünfte. 



Ferner eine Anzahl 



belehrender Aufsätze und 



viele praktische Winke. 

Preis Mark Z.Z0, 

für Abonnenten des Kinematograph 
3B ermässigter Preis Mk. 1.00 Mi 

Der dem „Praktikus" einzufügende 

Inseraten -An hang 



soll zur 



s- 



dienen. 



Usrlij des KineRiatoQrapti, DOsseldorl. 



32 SS £3 32 23 & & SS & & 

— — — — ^_ — ^— — — — _ 



□ 
□ 



Animatograph 




Einziger 



Kein Sdtlag und kein Druck 
• auf Jen Film. 

Robf W. Paul 

ftBimaiosrapti unc fiin-Uifc 

New Southgate, Und >n N 



QQQQGQ 



Lelstunssf Sil. Filmfabrik 



sucht 






mit anderen Filmfabriken 
in Verbindung zu treten. 



Offerten 
matograph". 



■ an die Expedition des „Kine- 

415 



R. 



Das 



eiorm- Kinematographien -Theater in PrledeoiQ 

wünscht mit vornehmen Kinematographen- oder Variete - Theatern 

Films zu tauschen, 

welche Montags bis Freitags, also nur 5 Abende vorgefahrt sind. 

Gell Ofterten an das „Aar", Kinematographen - Werk 
Leo Stachow, Berlin C 54, Roser.thalerstrasse öt «m 



ROTASCOP 

der neuste Apparat für lebende Photographien, 



konstruiert nach 1t jahrigen Erfahrungen speziell für 
andauernden Betrieb mit Electro - Motor (auch Hand- 
betrieb), Lampenkasten von allen Seiten geschlossen, 

da Regulierung der Lampe vollständig ausserhalb, nach Fener- 
Poliaei Vorschrift gebaut — Apparate 
m WO □ Mtr. 



Alle Zub-börte.ile o Unsen o Objektive Jeder Brennweite, 
lotore □ Widerstände 2-20 u . 1 10 von 

c 54, 



Willy "agedorn, 



Der Kinematograpn Düsseldorf. 
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t 2 Zellen für Bf 
rat*.. - Ol. Aata 











Bezugsquellen. 



BUdwerier. 

Ed l ie»egang. DAsseklort 

Bihnen-Ausstatluncen etc. 
Ps*l Gölten Neu. 
Willy Hagedorn. BerKa C M 
stiaese «0 

Alb. Liurt» Theatermaler. Berlin V 10. 

Dronlheimersiraase lt. 
M. Oostcroaan. linden, Hnv.. 1 etsterstr 2. 

Deckgläser tftr Diapositive 

Victot Avril. Zabern VI (Ehsssa) 



* La'ertibilder 
1 1. 

1 Deutsch, Leipzig. Dorrienstr. ». 
Elektrische Bogenlampen. 

ns-Schuckm-Werke, O mbH. Berlin 
SW .. Aakanischer Plan 3. 

Pilma-Fabrtken. 

Halbe Freie*. Berlin SW.. Friedrichs». 4*a. 
A Noegge-ath Amsterdam 
Atelier Saturn. Wien III. Fasangaase «8. 
oetitache Rollfilm» üea m b II . Frankf.a.M 
Internationale Kinemetographcn- u. Lieht. 
Effekt Gesellschaft m. b H Berlin 
S.W. **. M*rkgrafe**tz 91. 
..Ecnpse '. Klnrmatngraphen und Films- 
Fabrik. Berlin S.W.. 6«. Friedrichair 4.1. 
Projectlon. Q. m. b. H. Bertin 
48, Friedrichatraiae 10. 




J DtenitknechL München S-.. 
J. Trotnmel. Hambaarg et, Hamburgeratr IM 
L Kanaberger. Mulhauarn I. El* 
Qluer 4 Co.. Bertin b. S». Oranicnatr >T 
Kalaerpanoramas 

Ii— Tinnige, Srzexiaiwcrkatait Renrrsch 

I. g*äT- I* 1 * 



Saueratott - Fabrik Berti: 
Berlin N. **, Marke 



h. H„ 



Kinematographen. iprechende 
und singende. 

Projectlon. Q m. b. H.. Berlin 
S. W U. Frled'ichalraaae H. 




..Bei 



gralenatr. *1. 
lipee- Kinematographen 
Fabrik. Berlin S f. «a. Fi 




IIS. 

i C. 04. Rosenthsler 

atraaae 40. 

Qraaa A Worff. Berlin. Maikgrslenalr 19 
Oloer 4 Co.. Berlin S. *, Oranienttr *7. 
Messters Projection. Q m b. H. Berlin 

SW. 4». Fnedrichstraaac I*. 
Nttsche, I eipsig. Tachauersti iS/Jo. 
ScBlesacka-Suihlcin. Frankfurt a. Main. 

atographen Obiektive 

v unitr Objei.t'Vr 

Kohlenstaile-Fahriken. 

Scbuckrrt -Werke, O. m. b. H., 
S.W.. Atkaaischer Plan S 




cd 



Kohl« 
Lieaegang. 

LH* 

Internationale Km 
Effekt Ue» m. b. 



ographen und Licht 
Ii.. Berlin S. W. «• 



Markgrafcnstr «I 
Ed. Lieaegang. Düssatdort. 
Willy Hagedom. Be.lin C 44, RosenthaJer. 
atraaae 40. 

Lichtbilder Leitinstitute 
Ed. Uasegaag, Düsseldorf 

Nebeibtlder- 

Qebr Mlttenttrasi 
WUly Hagedorn. Berfln C. 



fldressen*Iiisfe 



Obiektive. 




« Skiopnkon - Phnlov>r;>mtne 
Photographische Apparate und 
Bedarf sartikel. 

Orasa 4 Wortl. Berlin Markpratrnatr i». 



Fabrik Berlin G an. b. H . Ber- 
lin N. SS, sjmti Artikel Kr Projektion 

P-ojeküons- Apparate. 

Ed. . irsei ang. Du aa xloort. Yolmei. werther 
atraaae 21. 

Franz Rundorn. Berlin. Gr Hamb Str 19 14 
Gebt Mitlelstn 
Willy Hagedom. Berlin C. M 

atraaae 40. 
Moae* 4 Neithold. 
ScUesacky-StröBleia. Franktart a 

Projektlonsbogenlanipen. 

Gebr. Mitteli'raav '••acdrburj; 
Messters Projection O m. b H.. Berlin 
SW M, Friedlichst!. 1«. 

Proiektions- 

A 





Ed Liesegang, Dusseilort. 

Proiektions Sei ilder 

M.Deekert, Franktart a M . usesterwegst. 15. 

Heklame-Scbetn • erler 

*. Scheint» r d i fui Rt-klame. 
SauerstoM-Apparate. K-ilklicht. 
Brenner etc. 

Drig»rwerk.He'nr.u Bcrnh Drsger. t übeck 
Deutsche Oshvdric-Ge»etls:natt s b. H 

Eller B. ! u.sr.dot Krch.tr W 
Vereinigte Saueratott» erke G. m. h H.. 

Berlin B. ai. -..IHe^eistr 4 
Gebt Mitteistrasa. Magleburg 

Schein« erler. 

Willy Hagedorn Berlin C. 4. Roaeathalc- 
N.14.GT.F amb.-Str IS 14 



U illy Hagedorn. Berlin C. 54. Rosenthaler 




Art 

O. m. b. H . Berlin 



Kino. 



Adler- 1 

mu. s 



Kinrmilinfra 

H, ZeniiaTc Fl 



Theatci-Oe*. 
Iklurt a M 



Johann Baese. Adr h inrmatugraph 
Kein Bayer. Stuttgart. Mozartair. • B. III 
Heim Bellte, Bertis N. O. IS, 

atraaae iibb. 
Aug. hottner. Bochum. 
Friedr Büttgen. Köln a 
L Brochmann, 
AlTcdu CatUneu, Adr. 
- ■ a Amencain. 
de Brauck er*. 
Fr DrcKbcr. Köln s 
JuL Eckt 

Emiicick'ert, 
Georg »ckert. 

«Ohme« 
kmpirr.Theater. Görlitz, Inh rt 

St Oskar Röder 
Rud. Etnol.r, oranburg. Kuaslan 
H. J. Fey, Qrcut-Kinetnatogiap.i. Adresse 

Kinemaiograpb. 
tisch« r's 

areüeT 
R. i iribach. Vors 

Vereins, Berlin und Umgegend. Berlin. 

Landaberi c str 42. 
R Oatertnann, MelKarniee-Kinetnal 




IO.U2. 



Irma Handl. Erst*» Wiener Kmemato.v 

' eater. Wien IX. Aaseratr. 18. 
Hud Hartkopl jr.. A.lr Klnrmst rraph. 
L. Herwig. Salon Kinernatograoh. Olücka 

barg a Osr»ee. Villa Thekla. 
Heinrich HeyL Elektro - Bio. Adr. ..Kine- 

matograptt". 
Max Hörber, Welt Bl gr*ph. Dusscldort. 

A • hrhahn 21 
Lud. Hahtch. Kiel. H. llenauerstt. 24 
Mans Hnlnaan. KOIn a. R . Eileistr *-' 
Carl Juhaax. Direktor des Alhambra 

ters. Adr Kisaematoarraph 
tltio Klbiach. Meiasen. . .»nrnatr. St 
on.gsh.tte (. S. 

«> 

Jakob Kheger. Kurtics. Aradrr Komitst. 

l'ngam 
Carl Klippel. D 
H Kraavtb. Adl 
Zdrnko Koerber. C rand Amern, an Biograph. 

Orsaat. a. alte«. Unternehmen BV.hr 

stand. Adresse Prag. Kgl. 

Hasrlicekatr. 101«. 
K. Küchlein. Card. aal 
P Thaddäus Ki 

gsste. Adr. K 
Frsu Ernesrine IJIVa. Bloscop, Paks Ungarn. 
Ch. Lissong. Kinematoa.op, at. Adr. Artist. 
P. Ms. ha. Bioaaor. Adr. K nematograph. 
M Eiek;n»che» Theater. Bima4aombaL 




>t M.ctulski.Risdort. Kaiser Fnrdnrhstr. kt 
Camitlr Maver, pr. Adr. Oiaonatcajrrapsi 

P»the Freres. Fldorado. NitMl. 
Wllh. Morjan, Bochum. Alleestr 
Norsk Klnematoaral AkUeseiakab. Kristiania. 

Vora'egen 

Franr Orth. Pbotoer. Atelier und Ktne 

matoirraph. Aschsflrnburg. 
. trgen P leraen. Flensburg. Walhalla. 

-föpke. Klei, ineiaenauatr. I*. 
M Pandera:"- Kola a. Rh.. Hobes». SV 
H. Reotael. Offeacach a M.. ReicKsbaBen. 
l-'bannes Roctweder. Berg . Thalbahn und 

I- ino. Adr. Kinematograph 
Hfrn in« Rudolph'- Biograph - Theater. 

Serün t: . AlexaaderVr. 14c 
Thea er Saxoria. : f . Nordstr I 
Max - hast Wien. W. K. Prater ** 
Th. Scherf . Adr " 
^chlamekn-r ai Stahl. Adr. 
Elise 'cbUtie. Ware., <A e t 
Adr. Kii-ernatograph 
Heinrich Schulz. Adr Kinemat ■crap*. 
Oskar Seidel. Central Theater leb. Photo- 
graphien, Euba at b. Niederwiesa. 
Gustav -eitert ürand Elektro Bioskop. 

Adr Kinernttugraplt. 
F. spärlich, Prot. Metzarrwe*. 
4. Sie len. B'cakop. Herne. R.ichahallen. 
Franz Stiascy. tnektriaenes Theater Mahr 

Ostraa I B Antoniplatz 2IS 
ne't Kinematocrsph, ' es. m. b H.. Zen- 
trale Frf burg i B . Kaiserau. •*, 
Welt • Theater. KaitowiU O. s . 



Weatt. Kinenatographen-Ciimp -gate, loh. 

Air lau. Münster L W., Ludgeristr. g*a. 
A. W*ra*r. Blopi on heater Bremen. Hut- 



Tb. Aindort Edis- n-Welt Theaoz». W, 



Otto Wohltarth, Zeitz. Ieb.-»pr .»mg Riesen 
photogr. v IO-40qm.eig Lichtmaachiar 

Zi*gler. Ulm a D . >Mm* i J». 



Operateure. 



Otto Baeirer. Opera'enr, Frankfurt a. 



Paul I.hndort, Median u Oper. Betlm 

Viassertontr. 4' III. bei Fischer. 
Willy Friedrich. Oper.. Bremen. 

wag ts* IU. 
loa or»l, Operateur. Wiea U. VoTKarten 

atra.se aal >. 
Jose! Haha. Agram, Akadcmieplalz « 
ilget.UcacJa.-r~' 



Narren feie 



Fritz Rösaer. Operateur. 

Orphc um -Theater 
Jean Sclnnniger, Opera len r 

Bioakop, L'ng» ar . 
Adorf Schmutzer. Oper., i.eip.-ig. Larujearr.4 
Otto Scbneider. Techa. a. Oper . Ciaual 
Theater lebend Photos Headelberjr 
Georg Stange, .stech a. Opera!.. Hannover. 

stran«n.-de 44«. II 
\nloo Steiner Operateur. Pees iUn*arni. 

Fehervjrygasse la. 
O Timmer mana- G ei s la r . Ii gawataz . I .am 

bürg 2o. Eppend Marktplatz 17. 
Erich Vökker. Oper . Lyon. | 



S. 50. 



M. J Hamburuei, 
tu Van Woi 
Max Kaden, Operateur, 

Oralestrasac 77. 
Peter Koch. :.oe>d*rrt>ur-c • Alans. Lesaing- 

strasse 4-6. 
|. Kordt. Oper. Baogiaph-Tnratrr. Ne»- 

mtinsier i H 
Willv lan.r Opa* Ost.-ri olen. \d Bayern 
Uostav Muk.a. Elektnier. Frankfurt a M . 

Casun» Panoptikum. 
Walter Nauru. Oper 



Saalbesitzer. 



E- A-, 



E A OL 



Otto Noll jr.. Mech. und Operat.. Leipzig. 

Poststzasae t«. bei Hetmank. 
Johann Orlowsav Lemberg. Teresastr. lat. 
A. Peachke. Oesch.-FOhr.. Frankfurt a. M_ 

Brönnerstz. 4. UI. 
a " 



Altcnburj» S.-A.). 3*»': 

B Gotter ScbfitzaaJaaua. r • . ; -• 
7*0 P. 

Basel (Schwn?). Il.iaiu, 

N G«'. St^taoTp* 

tiielefeld. 71 >*«.. 

|aL Kaiser, l entral- Halle, I 
2uon P. Tel. Ol. 
P"Chum ; l»46t). 
Wilh Moqan. Rei. ahali. 
st . an* P 

Bretaien, 215000 

L WcsseJa, .. Schwerz erhalle ' E. A Ol 

St.. aa* p 

Godesberg a Rh, 13800. 

•: .in Hüttenrauch. s*a ans p 

< otha. 36 S0M. 
Fraa/ Kampf. E * «oo P 

Momberjr-Hochheitze, Niederrh . 
27 500. 

Drei Kaiser- -Saal. Fntx Daniela ». E A. 
D St.. las» P Tel 2» Homnerx. 

Neubrande-iburg . Meck bg . 
t ftenbach a AA., hi)iK>i 

Henarich ReuUeL ReirhshsIIentheatez. 
t.hao P Billige Saalmiete. 

Kisdorf b Berlin, lHi>Oi0. 

KitThbofsirasse 41. W. St . SSS P. 
Straubing. äuTuti. 

L Ä N rlo ra p y " 
i. 



A»»krz»*t*n E A - Elektrische Aalag*. 
Gl. St — Gleichstrom. W SL — Wscnsei- 
stroan. D. SL — DiehaUoan. P — Pers ona* 
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Gustav Bayerthal 

Worms a. Rh. 



oo Telegramm-Adresse: Bayerthal-Dekorationen, oo 



Spezialgeschäft für Teppiche, Vorhflnse, Plüsche und Stoffe 

für Schaubuden- Dekorationen. 

■nt der bedeutendsten Schausteller des In- und Auslandes, besonders für Kinematographc 

MmBSA« Ufa all l,AllrMn.tin BMa r*»^ & . 4™ Ur4innAfl.Hl .. ~ — t.m. 1/1. 

gössen wcrKSiaucn • uusianuig zum Auimacnen leruggesieiii unier ja ranne lur lauei loses 

Für die Saison 1907 hervorrosende Neuheiten. 





Neul Neu! Neu! 

ie vollständiger Innendekoratu 
nebst Bänken und Sesseln. 
Rascheste Lieferung. Billigste Preise. Erstklassige Qualität 



AI 



3000 Kerzen 
Kinematcgraphenlieht 



Drägerwerk A 1, Lübeck. 

K 
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6. A. Kreier & Friedeberg 

Berlin Kastanienallee 26 k 

■ ■ 

Spezialfabrik elektrischer 
Glühlampen für Reklome- 
und EKekibeleucbiung:: 

■ ■ 

Preislisten gratis 

Auf Wunsch Entwürfe effektvoller 
• • • -Beleuchtung»- Arrangements- • ■ • 




AAR" Miniatur Hinematoarapli [ype B 



ist 



Der erste kleine Apparat für Familien, Schulen, Vereine. Gastwirte. Cafetiers etc 

Eine neue Schöpf un ■ ! Pra'isions Apparat ! Solide Arbeit' Stabil! Für Normal-Films! 
Das Durchziehen der Films bewirken zwei patentamtlich geschützte rotierende Scheiben, an denen sich federnde 
Blöke befinden, die sich nur an den Rand der Films, nicht aber auf Jas Bild selbst, federnd anschmiegen, das 
' sanft mm Weitergleiten bringend. • Pendelndes Filmfensterl • Automatische Filmwicklung! 
„AAR" Miniatur-Kinematograph Type B estehend aus Mechanismus mit 2 automatisch- 
funktionierenden Filmspulen tum Auf- und Abro len der Bilderbänder und zwar je nach Wunsch 
SO oder 100 m fassend, ein 5' ." mm . französisches achromatisches Doppel- Objektiv zur 
Krzielung verschärfen Bildern bis 2X3 mgross.^e nach der gewählten hntlemung von der Wand 

Lampenkasten h aüs g |rin'em! i ^^^ Suhlb'lech ^cm^och?' 23°cm h |äng S "und' n |4 V 'cm 

mit Condensor. Alles zusammen auf Brett 
Derselbe Apparat mit Blende MI 

fordere die Broschüre mit Preisen für Lichtquellen. Zubehör etc. 



Kinematoerapheu - Werk Leo Stachow. 
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OröBte Klncmato gra phen- und FIlmlnbriRatlon der fflelt. 
Tflgllchc ProduKtlon: 65 Kilometer Films. 

Pafhg SFröres 

B CR t in S.W. Friedrichstrasse no.49a. 



die O 



Cinematographes & 
aus Paris uertretend. 

Aktlen-Geaellschah mit einem Kapitel von 4.400 000 Francs. 



ae rrecision 



|fllm-Verlelhal)tellun$ und Repafotur- Werkstatt, BERUH IM* Zlmmerstr. 95196. 



Ansichten von Spanien 

14« Meter 



Kolonial - Ausstellung 

165 Meter 



Reise nach der Schweiz 



Fischfang unter Eis 

100 



Automobilrennen in Dieppe SÄT .TSft 




Automobile, die In 
ein 



Kasperles Erlebnisse 

410 m (Kolorit u. Virage extra Ulk. 70). 


Lehrzeit des Luftschiffen 

(humorlstikfi) 165 m 


Rache des mulatten 110 m 





165 

Hmmenltreik 190 

Rlualitfl: zwilchen Schweifern 130 



Die 3agd nadi dem Sonnenichlrm 
Ein Dieb und ein größerer Dteb 
Diener als ßypnofiieur .... 

Drei Piaudertalchen 

Der rauchende 
Engländer Im 
Die 



90 

120 
140 
50 
95 
95 
105 
70 



«eil .... 135 

Sdiatren ii5 

Erster Violinistenpreis 55 

Schneller Bildhauer (hochkomlfch) ... 100 

3ute Erbfdiuft (hochkomifch) US 

Erlebnllle eines Verllebten (pikant) ■ . 90 

Von Fafe zu Fa& 60 

Der lalfche Bettler 45 

70 

145 



m 
m 
in 
m 
m 




Chrysanthemen 
moderne maier 
Die etgarrenkiste 
Das role Selpenit 



macht der 
Entwicklung der 



70 m (Kolorit extra mk. 55,-) 
135 m (Kolorit extra mk. 40,-) 
90 m (Kolorit extra mk. 66.-) 
190 tn (Kolorit extra mk. 158.-) 
xtra mk. 44,-) 
210 in (Kolorit extra mk. 135,-) 
120 m (Kolorit extra mk. 72,-) 
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1907. 




Die ganze Welt spricht davon! 



Das Drama H 

in Baden-Baden 




I. Vor der Hochzeit 




KtnemnoiraptilKhes Bild In dreizehn 
Szenen, nuRenommen traf dein Tntorte 



Die Entführung 



* IL Hoch der Hochzeit 



Die Entdeckung der Intrigue. - Oer falsche Bart - H. . telephonien auf dem 
in Baden-Baden an Frau M - Die Villa 

Tochter.... — Hinter ibnea erscheinen K • • • H • • 
Der Scham fallt bei der Villa 
Ja hinab. — K . •« H 



r S traue. — Die Verhaftung K • • • H • . 'a. — Zum Tode verurteilt — 
L • . . H • . tum Sterbe* entschlossen nimmt im Qefinguit Abschied von ihrem Oatten. 

Linse 138 Meter. — Telegraphisches Wort 




DffloiÖh l DflhOPt m Comiortol WoTwlck fim f \m 16 rw SBtite CWte (Ecke 

= Weltberühmte Filmfabriken in Pari», London, Turin und Philadelphia. = 
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»ECLIPSE" 

b Kinematographen- und Films - Fabrik £ 

1 URBAN TRADING i 

D ■ 

■ Friedrichstrasse 43 BERLIN SW. 68 Ecke Kochstrasse. ■ 

Telegramm- Adresse : Cousinhood-Berlln. — Fernsprecher: Amt 1, 2164. 


lagert Oh, dieser fcimburger! SMa ^ 

Alle Welt kennt unser Bild „Der kurzsichtige Radfahrer* 

Obiger Film kommt demselben gleich. Weiteres Kommentar uberflussig. 
No. 3197. Länge 120 m. Telegramm wort: Limburger. 


Lehrreich! Hochinteressant! Lehrreich! 

Hagenbeck's Tierpark in Hamburg. 

No. 2129. Länge 205 m. Wunderbare Aufnahme. Telegramm -Wort: Hagenbeck. 


Wunderschön. Zu Herzen gehend. 
No. 3187. 

Länge 176 m. Telegramm wort: Macht. 


Realistisch. Aus dem Leben gegriffen. 

Bettler's Stolz. 

No. 3182. 

Länge 145 m. Telegrammwort: Bettler. 


Dramatisch. Packend. 

Zigeunerliebe. 

No. 3177. Länge 136 m. Telegrammw.: Zigeuner. 
Preis Mark 136.—. Virage mehr Mark 5.-. 
Ganz koloriert Mark 296. — . 

Unerreicht ! Wundervoll 1 

Iii Dielirli-Filli i Zambesi mirikii. 

No. 2139. Länge 128 m. Telegrammw.: Victoria. 


Komisch. Komisch. 

Der Sonntagsjäger. 

No. 3199. Länge 136 m. Telegrammw.: Jäger. 
Hochinteressant' Hochinteressant! 

Taufe und Stapellauf 
eines Kriegsschiffes. 

No. 2036.37. 
Länge 128 m. Telegrammwort: Stapellauf. 


Wunderbare Natur-Aufnahme. Herrliche Photographie 

Eine Hirschjagd 

bei der Herzogin pon Uzes. 

No. 3160. 

Lange 182 m Telegrammwort: Hirschjagd. 


Gruselig und doch zum Totlachen. 

Das verhexte Bot elzimmer 

No. 2010. 

Länge 80 m. TelgTammwort: Hexenzimmer. 



für die gesamte Projektionskunst 

Erscheint jeden Mittwoch. 

Bezugspreis: Anzeigenpreis: 
durch die Post bezogen vierteljährlich Äk. 1,20 für die uiergespaltene Nonpareille-Zeile 20 r*1g 

bei Franko-Zusendung Inland ... ..1.50 Stellen-Gesuche die Zeile 10 „ 

m Ausland . . „ 1,75 Bei Wiederholungen Rai 

Srhluss der Redaktion und Anzeigen-Annahme: Montag Abend. 

ZyMhriH.n und an d*n „Verl« d» Kimmi'i,/»«", PuMdtforl. Wthrhahn tu rieht*«. 
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Schaustellungen und Polizei. 

In einer Verordnung vom Jb. Dezember Ivifs linden 
sich lullende Leitsätze für die Handhab i n g der 
P <> I i I e i: ..Als l.andcspolizeibchördcn haben die Regie- 
rungen die Lürsorgc wegen des Oemcinwoh.s unscre" 
BC t rc M Ca Untertanen sow nl I in negativer als in positiver 
Hinsicht. Sie sind daher s.. berechtigt, als verpflichtet, 
nicht allein allem vor/ub«. u^cii. und solches /u entfernen, 
was dem Staate oder seinen Bürgern (iefahr md Nachteil 
bringen kann, mithin die nötigen Anstalten /ur Erhaltung 
der öffentlichen Rulle. Sicherheit und Ordnung /.u trefien. 
Mindern auch daiür zu sorgen, dass das all- 
g e in e i u e W o Ii I b e i ö r d e r t u n d e r Ii ö Ii t w e r d c. 
und jeder Staatsbürger < ielegcnhcit habe, seine flMfc 
keiten und Kräitc in moralischci sowie physis.her Hin- 
sicht auszubilden und innerhalb de. gesetzliche: (iren/.en 
auf die ihm zuträglichste Weise anzuwenden." 

Linen Staat, der so regiert wird, wie es in dieser 
Wrordming geschildert wird, nennt man einen Poli- 
/ e . s t a a t. Als Zw eck des Staats w ird d i e W c> h I - 
fahrt des Volk e s hingestellt. Was \\ oh tf ah rt 
d e s V o I k e s i s t . s a g t d i e P o I i z e i. W enn es Jet 
Polizei gefiel und wenn sie es /um Wohle der \ugen 
der getreuen l ntertanen für gut befand, dass alle ftm- 
stertäden von grüner P a r b e seien, so ordnete sie 
solches an. Lud jeder hatte sich der Anordnung der 
Obrigkeit zu iügen. (icschah doch alles zur 
\\ o h I f | Ii r t des Volkes und jedes e i n z e I n e n. 

her Polizeistaat, in dem die allgemeine Wohlfahrt 
als Zweck des Staates angesehen wurde, hat so zur 
B e v o r m u n d u n g des Volkes geführt ; die Polize , 
wusste. was jedem gut tat. was zur Wohlfahrt erforder- 
lich war, zur allgemeinen und besonderen. Und so ord- 
nete sie an. was alle getreuen Untertanen auszuführen 
hatten. Im übrigen war der Rest Schweigen. 

Wir haben heute keinen Polizeistaat mehr 
W ir haben einen Rechtsstaat. Die Polizei hat nicht 
mehr anzuordnen, was ihr beliebt. Die Orenzen der 
Regiernngsgewalt sind den Regierten gegenüber genau 
'cstgestellt. Jeder Bürger weiss, was er gemäss den 
besetzen tun darf oder nicht. Jeder Bürger weiss, dass 



er sich wegen Lrzielung vom Verfügungen der Obrigkeit 
nicht nur an die Polizei zu wenden hat. dass bei uns 
eine Menge von Behörden vorhanden sind, deren iede 
eine bestimmte Kompetenz hat. 

Das nennt man Rechtsstaat, oder, wie sich 
1. assall.' einmal respektlos ausgedrückt hat. Nacht- 
w ächterstaat. 

Wozu diese Staats- und verw altungsrech hclie *K- 
duhm i, wird mancher fraget . 
'. Heidi, gleich. 

Ma. ichmal wird man nämlich stutzig. Man über- 
denkt die Begriffe Polizeistaat und Rechtsstaut. Mau 
kommt dann zur l eberzeug mg, dass wir im Rechts- 
staat leben. Aber es kommt e nein so vieles merkw urdig 
vor. . . . wie Rückschläge in die Auiiassungen des Poli- 
zeistaats. 

Waren so in der Mitte des 1». Jahrhunderts in einer 
Sirasse bereits drei rleischcrläden. uihd hatte noch 
jemand Lust, einen rleischcrläden zu eröffnen, so konnte 
es ihm begeg teil, dass er auf die Polizei bestellt wurde, 
allwo ihm kund und zu wissen getan wurde, dass i'tm 
allsolebes in hiesiger Stadt zu treiben untersagt wurde. 
Man habe genug Metzger tüi die Stadt und Strasse. ! »a- 
gegen gab es einfach keine Widerrede. I >as geschah zur 
Wohhahrt des Volkes, Es hatte auch niemand aut Wider- 
rede gesonnen. 

Seit damals ist der tieist der Unbotmässigkeit gegen 
die behördlichen Anordnungen leider gewachsen. Man 
versuchte es mit der Widerrede. Und zwar st) lange, 
bis man es erreichte, dass die Polizei allmählich aut so 
und so vielen (iebieten überhaupt nichts mehr zu sagen 
hatte. 

Wir haben z. B. (iew erbefreiheit erlangt, leder 
kann jedes ihm passende (iewerbe betreiben. Ohne dass 
ihm jemand den (iew erbebetrieb /u stören berechtigt 
w äre. 

Wenn schon zwanzig Metzger in einer Str;is >c 
sitzen. kann ein einutrdzw anzigster ebenfalls einen Metz- 
gerladen eröffnen und Wurst verkaufen. Das kann ihm 
keine Polizei verbieten. Lr kann auch nebenbei noch 
Käse verkaufen. Und wenn ihm der ganze Kram nicht 
mehr passt. wirft er W urst und Käse aus dem Laden und 
eröffnet einen Buchhandel. Auch d;>rum kümmert .sich 
die Polizei nicht- Er kann gute Bücher verkaufen. Er 
kann aber auch Schundliteratur unter die Leute bringen. 
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Kein Mensch kümmert sich darum. \N enn das Publi- 
kum ihm die schlechten Bücher abkamt, wer kann es 
hindern ? 

Ein PMH unter Standpunkt. Mündige Leute soll mau 
eben n.cht bevormunden. Jeder liat iur seine Lchlcr und 
Ihr seine I »ummheit selbst ein/ustelieii. 

I >as ist ein Standpunkt, /u dem man bei uns in 
Prcusscn nur ganz alimählich gekommen ist. Man MMN 
sich eben die W ohltahrtsidccn erst abgewöhnen, du 
bei den Organen des Staats aus den Zeit .11 des l'ol./e: 
stautes noch übrig geblieben sind. 

Jetzt stehen wir aui diesem Standpunkte. 

Aber mit Einschränkungen. 

Das sieht mau sehr deutlich bei der l'chandluug .'er 
verschiedenartigsten ( iew erbe der Schausteller. 

Wenn sich jemand einen Platz mietet, und daran! 
ein Karussel oder eine Menagerie oder ei MM Ku.emato- 
grapheu vorführt was «cht das irgend jemand an? 

Inwiefern interessiert solch ein Schausteller mehr 
als der erste beste oder schlechteste Buchhändler':' 

Dieser verkamt gute Bilder. Jener weift eine gutt 
Menagerie. 

Dieser verkauit Schundliteratur. Mmterti enpci. 
romane. I »etektivstücke und ähnliches Zeug. Jener zeit 
schlechte Bilder. 

Wen interessiert es? 
Dock nur den. der die Bücher gekauft, oder der die 
Bilder angesehen hat. 

Und vielleicht auch die Ociicnthchkcit ? Mas wird 
11, an so ganz glatt nicht ablehnen können. I 'ie schlechten 
Bücher und die schlechten Bilder konnte die Jugciu' 
sehen, und -<ic konnte verdorben we-den. ■ ihrem sitt 
liehen oder ästhetischen Empiindcn. 

Also wird man gut tun. sie zu warnen, hie War 
mu g geschieht . . .. nun da kommen w ir in schw ierige. 
päuagogische Probleme hinein. W enn der Lehrer n 
\ ernünftigen W orten und zur rechten Zeit abmahnen 
wird, wird es mitunter liehen können. wenn der war 
nende Lehrer die Sympathien der lugend geniesst. (ianz 
ausgeschlossen kann es nie werden, dass auch die (1 e 
• t ml e 11 zu der schlechten Literatur greiien und ihr 
Einpiindcn vergiften. 

So ist es mit der schlechten Literatur. 
Nehmen w ir an, es w ürJeii in den meisten Kinematn- 
graphcn-Theatern schlechte, d. Ii. für die Jugend nicht 
förderliche Bilder gezeigt. Lud nehmen wir gleich nocii 
einen Vorwurf. Jen man den Berliner Kinematographep- 
l'heatern gemacht hat: Ls würden in aller Theatern 
dieselben Bilder gezeigt, so dass die Besucher, die 
in verschiedene Lokale gehen, in der Erwartung, sie be- 
kämen vcrschie-dcnc Bilder zu sehen, getäuscht würden 
Ob aus (irüaden der keellität und der OcHtTlIf"! 
klugheit diesem \orwuric zu begreifen ist. ist eine Krage, 
die momentan uid für meine Zwecke jetzt nicht interes- 
siert . Ich m ö c h t e n u r n e b e 11 b e i a u c Ii h i e r au f 
hing e w i e s e n h a b e n. 

Hier kommt es darauf an: Wenn in den Kinema'o- 
graphen-Thcatern nicht förderliche Bilder gezeigt w er- 
den, wen interessiert es? Zunächst doch die Be- 
sucher. Sie bekommen für ihr gutes Held keine ent- 
sprechende (iegenleisrung. Sie werden ihre Konsequen- 
zen ziehen. Sie w erden einfach d i e Theater nicht mehr 
besuchen. 

IM vielleicht interessiert es auch die Oeffentlich 
keit. Die Zeitungen, die nun einmal alles unter die kriti- 
sche Lupe nehmen, was die Oefientliehkeit interessieren 
konnte, könnten mit Klagen kommen, dass man im Kine- 
matographeii-Thcater nichts Ordentliches zu sehen be- 



w ie man vor schlechter 




111 der Schule gew arnt w erden. 
Literatur w arnt. 

All das wäre verstündli :h. Dagegen wäre zunächst 
nichts eiiizuw enden, wenn die < iruiidlagen für solch.' 
Vorwiirie als gegeben zu erachten wären. 

Man macht aber einen l 'nterschied zwischen 
schlechter Literatur und der Art. wie diese verbreit. -t 
w ird und zw iselien Schaustellungen, die nicht förderlich 
wirken konnten. Man bekämpft sie ganz verschieden. 

handelt es sich darum, dass Scliaiiste'lungen nicht 
forderlich wirken konnten, so ruft man nach der 
Polizei, hie soll helfen. Sie soll das Volk be- 
w ahreu. 

Wovor? havor. dass es nicht betrogen wird? Oder 
davor, dass es keinen Schaden au semer Sittlichkeit 
Oder au seinem ästhetischen Kmpiinden nehme? 

hie Polizei I ii. den es nicht und kann es nicht l :in- 
dern. dass jemand betrogen w ird. I s t e s g e s c h e h e n, 
SO kann der Betrüger dem (ierichte übergeben werden. 
Man kann gegen Kurpfuscher und Linksanwälte nicht so 
ohne weiteres einschreiten. Erst wenn der eine od« 
andere geschädigt ist. so kann er gegen den Schädiger 
vorgehen. 

Lud WM9 soll die Polize. verhindern, dass jeni.i id an 
meiner Sittlichkeit Schaden nehme? W ie soll sie ver- 
, ;uidern. dass schlüpfrige l lebesromane in die Hände un- 
reifer PertO!MM gelangen? s 

ha geht es nicht. Bei Schaustellungen ruft mm 
dagegen nach der Polizei. 

ha soll und niuss die Polizei hejfen können. 

her Oedankeiigaug ist offenbar der: hie Potixcl 
niuss den Schaustellern gestatten, die Schaustellungen 
vorzuführen. Sie hat also diese Leute durch ihre 
Machtmittel in der Hand. Sie kann Je 1 Leuten einfach 
verbieten. Schaustellungen vorzuführen, hann ist 
diese Oefahreiuiuelle einfach verstopft. 

So denken es sieh die Leute. Daher immer uirJ 
immer der I^uf mch der Polizei. 

Der Standpunkt ist falsch. Wenigstens grössten- 
teils falsch. 

Häufig stehen die Schausteller in der Hand der 
Polizei. Aber nicht immer, hie Macht der Polizei w ird 
eingeschränkt durch die (iesetze. die auch die Po!-zi?i 
zu respektieren hat. 

Stelle ich auf mein (inindstiick ein Karussel oder 
einen Kinematographen auf. und führe ihn vor. so kann 
die Polizei zunächst nichts dagegen einwenden. Ls käme 
der S 33h der (iew erbeordnung in »Vage. In ihm 
heisst es: 

Wer gewerbsmässig Musikauifüh* ungen. Schau- 
stellungen oder sonstige Lustbarkeiten, ohne das* 
ein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft da- 
bei obwaltet, von Haus zu Haus oder auf öffentlichen 
Wegen. Strassen. Plätzen darbieten will, bedart der vor- 
gängigen Erlaubnis der Ortspolizeibchördc. 

Habe ich nun mein Kinematographen- Theater auf 
keinem ö ff e 11 t lieh C n Platz zur Schau gestellt, son- 
dern auf meinem PrivatgruiKlstückc. so kommt § .Hb 
der (iew erbeordnung eben nicht in Betracht. Ich brauche 
keine polizeiliche Erlaubnis. 

Es findet Jj 1 der (iew erbeordnung Anwendung, in 
dem es heisst: Der Betrieb eines (iewerbes ist jeder- 
mann gestattet, so w eit nicht durch die ( iew erbeordnung 
Ausnahmen oder Beschränkungen vorgeschrieben oder 
zugelassen sind. 

Wer also Schaustellungen auf Privatgrundstückeii 
darbietet, bedarf keiner polizeilichen Erlaubnis. 

Das weiss die Polizei. 
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Auf PrhftpWWB fänden sich selir Hd| Rumtm I- 
plätzc. die inrchtl aren Skandal Machten. 

Ks existieren in den Cirossstädtcn unzählige Kinc- 
inatographcn-Thcatcr. 

Wo ein Platz frei sei. lasse sich ein Schauhudcn- 
besitzer nieder. 

Man werde, kurz gesagt, von Schaustellern und 
Schaustellungen ühcrschw etimit. 

Zugegeben, dass das richtig wäre. 

Aas w lil inaii dagegen bei dein Prinzip der 
(i e w l' r b e i r e i Ii c i t tun? \ erbieten kann man die 
Scham tcüiiiigcn nicht. Aber man saut sich, sie wirken 
schädlich ani das Vofh. Sie verleiteten das Volk zu 
unnützen Ausgabci . Zu überflüssigen Ansammlungen, 
l ud dergleichen. I>as diene nicht der Wohl- 
fahrt des Volks. Mcshalb miiss man zuseheii. w k 
man der Leuten auf den Leib rucke:i könne. 

Wir sehen den R I cfc sc h tag in die A u f - 
iassung des Polizei Staats. Mau iühlt sich ver- 
pflichtet, für die Wohlfahrt des Volks und des einzelnen 
zu wegen, so wie mau von Polize wegen die Wohlfahrt 
des Volks anfiasst. Man will die Leute verhindern, ihi 
(ield für Torheiten, iiir l cbcriliissiges und Unnützes aus- 
zugeben. 

Und man sinnt deshalb auf Hilfsmittel. Statt sich zu 
sauen, i'ass es heutzutage jedem frei steht, sein Qdd 
für Torheiten aaaaagnbon, so w e es ihm beliebe. 

Und man ist auf ein ganz merkwürdiges Hilismittci 
verfallen. 

Wir sahen bereits, dass nach •* 33h der (iewerbc- 
ordnuug Schaust elhingen n ar dann einer |* li/.cilichcu 
Lrlaubuis bedürfen, wenn sie aui oiici t liehen 
Pützen dargeboten werden. Mass es Jagden nur eine 
Anzeige bei der Pottscl bedari. keiner Lrlaubuis. 
wenn die Schaustellungen auf nicht öitentlichcn 
Plät/en gezeigt werden. 

Miesen Umstand kennen die Schausteller und zeigen 
ihre VorMhraagca am" nicht öffentlichen Plü zcn. also 
auf I Mätzen, die in Privateigentum stehen iiud nicht ohne 
weiteres dem Publikum zugänglich sind. Aui die das 
Publikum nur dann Zutritt hat. wenn eben dort ein 
Scinma te tt er sich etabliert hat, zu dessen Schaustellung 
su geben w ollen. 

Miesen (iebrauch der Schausteller hat die Polizei 
bald Kentertet, l nd diene Bemerkunit in Verbindung mit 
den W ohlfalirtsideen. von denen oben gesprochen wurde, 
haben iolgcndcs ergehen: 

Mie Polizei sagt: Einer vorgängigen pehnealchc« 
Lrlaubuis bedürien die Schausteller, die auf einem 
n Ich! öffentlichen Platze Scliaustcllimgci: »eigen, aller- 
dings ii i e h t. 

Also konnten wir gegen eine l 'eberschw emnuing de 
Platze mit Schaustellern nichts tun. 

Mas gehl aber nicht an. Menn das Volk muss davoi 
bewahr 1 werden, unnütz Meld auszugeben. 

Mas geht dadurch, dass wir von den Schaustellern, 
soweit irgend angängig. Konzessionen aus § .i.* a fordern. 

S 33 a spricht davon, dass, w er gew erbsmässig Sing- 
spiele, (iesangs- und deklamatorische Vorträge. 
Sch a u s t e 1 1 u n g e n v o n P e r s o n e n öffentlich ver- 
anstalten will, einer K Q Riessl o n bedari. Es ist dies 
die Rewohnliche Variete-Konzession, die natürlich kein 
Schausteller hat und die in der kurzen Zeit überhaupt 
nicht zu beschaffen is«. 

Whj kommt die POiaai aui den (iedanken. eine 
Variete-Konzession vom Schausteller zu verlangen ? 

Einfach dadurch, dass sie den Begriti der ..Schau 
Stellung von Personen" sehr weit fasst. 



Man verstand darunter bisher die Schaustellung von 
Riesen. Zwergen und ähnlichen menschlichen \bnoniu- 
täten. I >as w ar es auch, w as das ( leset/ ursprünglich im 
tage hatte. 

Jetzt wird dieser Hegritf anders von der Polizei 
He fasst. 

Man glaubte, dass ein Kiiicmatograph eine Schau- 
stellung sei. Dean es werden dem Publikum Milder zur 
Schau gestellt. Mas ist ja ganz richtig. Aber dann kann 
mau ja das Anwachsen der Kiiicinatographcnuntcrneh- 
miiugcn nicht verhindern. Miese brauchen, wenn sie 
auf Privatgrundstückeii aufgestellt sind, keiner Kon- 
zession. 

Also muss mau anders folgern. Men Kincmato- 
graphenapparat muss jemand vorführen. Mie ganze 
VorfhhfUag ist also eine Schaustellung von Personen. 
Mie Person ist ebenso wichtig wie der Apparat. 

Ist es aber eine Schaustellung v on IVnHMicii. so be- 
dari das Kincmatographemintcrnchmcn einer Konzession 
aus § 33 a. 

Line Tiergruppe soM dicssict vorgeführt werden: 
In einem „kleinen" Zirkus, ii dem nur Hunde. Ziegen. 
Vögel und ähnliche ..kleine** Tiere vorgeführt werden, 
mit Ausschluss der Raubtiere unJ Pferde. 

Dan nannte man irühc* eine Schaustellung. 
Jetzt sagt man: Mer » esseur ist ebenso wichtig 
wie die Tiere. Cr muss sie v »rführen. Ls handelt sich, 
da Tiere and Mresseur gleicl ■ iel zur Nummer beitragen, 
um eine Schaustellung von Personen. 

Lv Tauchcrapparat soll cein Publikum ge'eigt wer- 
den I >as ist ottenbar eine Schaustellung. 

Nein. Mannt der Apparat vorgeführt werden kann, 
niiss ein Mensch mitwirken. Jer den Apparat vorführt. 
Also handelt es sich um keine -Schaustellung, sondern um 
eine Schaustellung von Pcrs< neu. 

Man braucht die Heispiele nur unbefangen zu lesen, 
um das ( iekiinstelte der Konstruktion sofort zu bemerken. 
I nsere <k richte sind auch in. befangen genug. 

Mie Auffassung, dass es sich bei der Vorführung 
einet Tauchcrapparats um eine Schaustellung 
v o n Pe r so n e n handelt, hat das Kgl. Kamniergericht 
a bg el e h nt. Mie Polizei hat diesen Rechtsstreit verloren. 

Man konnte mm meinen, die Polizei würde dadurch 
sich »eranlasst sehen, von ihrem - sicherlich unrich- 
tigen Standpunkt abzugehen. Mas ist aber nicht der 
Lall. Mie Polizei hält ihren Standpunkt Tür richtig, und 
stellt es den Antragstellern anheim. die Liirichtigkeit 
durch Lnt Scheidungen der höchsten (ierichte klarzu- 
stellen. 

hat das Kanunergericht ei tschiedea, dass ein Tau- 
•' erapparat keine Schaustellung von Personen sei. so 
tt es sieh noch nicht darüber geäussert, w ie das beim 
K incniatoe/raphen- Theater ist. W ird diese Entscheidung 
geiallen sein, so weiss man w ieder nicht, w ie man es niit 
den I >rcssurnu:nmern zu halten hat. I nd so geht es fort. 
Ueber Jede Linzelfrage w ird eine Entscheidung, oder 
ie eine Entscheidung bis zur höchsten Instanz er- 
forderlich w erden. 

So erreicht die Polizei, was sie ai.> für nützlich und 
fördertet erachtet: Wir wollen uns eben nicht von 
Schaustellern iiberschw enttnen lassen. 

Plr die Schausteller ist dieser Standpunkt recht un- 
angenehm. Miese Auifassiing kann ihnen böse Tage brin- 
gen. Ealls sie ihr Qewcr he weiter betreiben wollen, wird 
es nötig werden, dass die verschiedensten Pro/esse so 
schnell als möglich eingeleitet werde i. damit über die 
Hcrechtigung (Hier Nichtberechtigung des polizeilichen 
Standpunkts Klarheit geschaffen w ird. 
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Man stelle sieh doch nur vor. wie diese Auüassun 
der Polizei in der Praxis w irkt 

Kin Scliausteller kommt nach einer Stadt. Kr mietet 
Linen Platz. schon bevor er nach der Stadt kommt 
Kr rechnet ja damit, dass er irgend e uer polizeilichen 
Krlauhiiis nicht bedari. weil ihm eine Konzession au 
S .Ua noch nicht abgefordert wurde, i.nd weil er eine 
Konzession aus § J.lb nicht bedarf, weil es sich un 
keinen öffentlichen Platz handelt. Ist Bf in der Stadt 
so meldet er seinen Betrieb an. Mit Schwierigkeiten 
rechnet er nicht. Braucht er ja auch schliesslich nicht 
da eine Bedürfnisiragc nicht zu prüfen ist. da die Polizc 
nichts drein zu reden hat, weil er in Ausübung voller Qc 
w erbeireiheit handeln zu können glaubt. 

Kr macht Anschaffungen, er gibt Reklame in den 
I »ruck und besorgt alles, was ihm eriordjrlich erscheint 

Da kommt auf seine Anmeldung bei Jer Polizei de 
Kescheid, dass man den Betrieb nicht genehmige, dass 
man die Kroitiiung der Schaustellung nicht dulde, und 
dass man den Metrieb zwangsweise schliesseu werde 
wenn er dennoch eröffnet werden sollte. 

I »er Schausteller, der. sagen w ir Ki icinaiographen 
unternehme- ist. tragt, aui (irund welcher gesetzlichen 
Bestimmung diese Anordnung ergehe 

l> : c An. wort ist: Ks handelt sich um eine Schau- 
stellung von Personen. Ks bedarf also zum Be- 
ginn der Vorstellung einer Variete-Konzession, der Kon- 
zessio.i aus S 33 a. Solange diese nicht vorhanden ist. 
könne der Metrich nicht gestattet werden 

W as tarn? 

Man kann versuchen, den PUizcigew altigen mit 
rechtliehen oder tatsachlichen (iriinden zu überzeugen. 
I In w ird aber kaum nützen, da er. wie seine Behörde 
in n einmal der Meinung ist. dass all das Schaustellerzeug 
nichts tauge, und dass mau das Volk am besten davor 
bewahre, zum mindesten, dass man das Volk vor Udler 
schwemmung mit Schaustellern bewahre. 

Ks hat schliesslich ieder seine Aufiassung. Dagegen 
ist kaum anzukämpfen. Auch eine Behörde hat Auffas 
sungen. Ks lässt sich schliesslich nicht einmal viel da- 
gegen sagen, wenn eine Behörde au einer einmal für gut 
erkannten Anschauung festhält. 

Ja. aber diese Anschauung kostet vielleicht so und so 
vielen Bürgern ihren Lebensunterhalt; sie vcrbere-i ihren 
Krw erbszw eig. in dem ihr Kapital und ihre Arbeit steckt 

Schadet nichts, sagt die Behörde. Wenn wir der 
Meinung sind, dass dieser Krwerb für seh.- viel mehr 
Leute schädlich ist. so kann es darauf nicht ankommen, 
wenn einige Kinzelne finanziell geschädigt, ja auch 7v 
gründe gerichtet werden. 

Daran ist schliesslich nichts auszusetzen. immer 
vorausgesetzt, dass man den Ausgangspunkt der De- 
duktion billigen kann. 

Dieser ist aber nicht zu billigen. 

Was geht es die Polizei an. ob Leute ilir (ield 
verschwenden, indem sie es für Kntrees zu Schaustellun- 
gen ausgeben? Kann sie verhindern, dass sich Spieler 
zu gründe richten? Ist es auch mir entfernt ihre Auf- 
gabe, sieh um derartige Dinge zu kümmern? 

Die ganze Anschauung ist eben ein Rückschlag in die 
Zeit des doch längst beseitigten Polizeistaats. 

Nach heutigem Rechte sind die Befugnisse der Poli- 
zei doch ganz andere. 

Ks helsst im Allgemeinen l.andrecht diesbezüglich: 

Die nötigen Anstalten zur Krhalümg der öffentlichen 
Ruhe. Sicherheit und Ordnung und zur Abwendung der 
dem Publico oder einzelnen Mitgliedern desselben bevor- 



stehenden Gefahren zu treffen, ist das Amt der 
Polizei. 

In diesem Satze sind die R e c Ii t e der Polizei genau 
umgrenzt. Da steht nichts von Volksbeglückung unU 
Kürsorge iür die (ieldbeutel des Publikums. 

Wenn doch diese Anschauung des Landrechts ein- 
mal eingedrungen wäre! 

Dann würde überhaupt den Poli/.civcrw allungcn 
nicht der (iedanke kommen, den § 33« und «5 33 b der 
(iewerbeordnung so auszulegen, wie sie ihn jetzt nis- 
legen. 

W ürde sie sehen, dass so und so viele Schaustellun- 
gen sich aui Privatplätzen e.ablieren. ohne dass sie dazu 
eine polizeiliche Krlaubnis brauchen, so würde es der 
Polizei dann recht gleichgültig sein, ob jemand hingeht 
und sich die Schaustellungen ansieht oder nicht. Werden 
zuviel Schaustellungen da sein, so werden sicherlich 
welche zu gründe gehen. I>as ist für jeden, der ein klein 
wenig in der Nationalökonomie sich uiiigetau hat. sicuer. 
So werden sich nur so viel Schaustellungen halten 
können, wie sie dem vorhandenen Bedürfnisse ent- 
sprechen. 

W ie kommt aber die Polizei dazu, davon zu reden, 
wir würden mit Schaustellungen überschw eiiimt : MM 
könne so viele nicht c'ulden? Sicherlich nicht aus dem 
national ökonomischen ( iesichtspuukt. den wir oben an- 
geführt haben. Sondern lediglich. we:l die (iedankeii 
in den alten Polizeistaat abgeirrt sind. 

Wenn die Polizei sich abgesehen davon, so weit 
die öffentliche Ruhe. Sicherheit und Ordnung in Krage 
kommt um die auf privaten < irundst ickcn etablierten. 

irer Krlaubnis nicht bedürfenden Schaustellu igen nicht 
zu kümmern hat. wozu dann die Begierde, sich doch 
um sie zu kümmern. 

Denn nur dieser Begierde, sich doch um diese Diu«" 

ii kümmern, weil mau sie eben iür schädlich hält, kann 
der (iedanke entsprungen sein, den $ .U a in Anwendung 
zu bringen und mm eine Konzession zu fordern, die noch 
viel unbetiuemer zu erhalten ist als die polizeiliche Kr- 
laubnis. 

Ich fürchte, es wird Tage harten Kampfes iür die 
Schausteller geben! Dr. Richard Trcitcl. 



mittel! un gen aus dem Leserkreise. 



deren Ziele. 

I . Zur Abwehr. 
Lnter dem Titel ..Reiorm- Theater" tinde ich in eineni 
österreichischen Kino-Blatte einen Artikel, dei sich gegen 
das richtet, was ich am M. Juli I9»l7 in meiner Rede 
zur Kröifnung des Refonn-Kinematographentheaters ge- 
sagt habe. Aber der Angriii ist so erfolgt, dass er sich 
gegen die Zeitung richtet, die meine Ausführungen 
brachte, und darum glaube ich. folgendes erwidern zu 
müssen : 

I. Das Unternehmen ist nicht von Leitern eines Kach- 
blattes ins Leben gerufen worden, sondern, wie wir klai 
und deutlich betont haben, von Leo Stachow -Berlin. 

?. Die Kaehzeituiig ..Der Kinematogr a p Ii*" 
st weder persönlich noch durch irgend einen Mitarbeitei 
ui dem Unternehmen beteiligt. 

A. Dass der Begründer durch sein Unternehmen auch 
ür seinen Apparat Reklame machen will, ist nicht weiter 
zu verwerten, noch ist dies Ziel von ihm verheimlich» 
worden. (Ich habe es auch in der Rede erwähnt; denn 
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i Neue Abonnenten, welche auf das IV. Quartal 
abonnieren erhalten den „Kinematograph 1 
pro September gratis u. franko zugesandt. 



ich würd- mich nie da/u hergeben. Ziele einer Gesell- 
schaft zu verschleiern.) 

4. Ich. der ich diese Rede «ehalten habe, bin weder 
persönlich noch mit GcM an dem Unternehmen beteiligt, 
sondern ich habe einzig und allein ideale Interessen 
dabei. 

5. Unsere Zeitung will alle Parteien zu Worte kom- 
men lassen und hat dies auch wohl deutlich in dem Nach- 
wort der Rede /um Ausdruck gebracht. 

(». Unsere Zeitimg ist stets für die Kincmatographcn- 
Theatcr eingetreten, hat allerdings auch hnaMf zeit- 
gemässe Kritik geübt. 

.'. Wie ich dazu k a M . <i i e Rede zu iiber- 
n e h m e n. 

Während der Kampf tiir und wider den Kinctnato- 
graphen draussen wogt, hat sich eine kleine Partei ge- 
bildet, welche sich ..Kinematographische Reform-Partei'" 
nennt, und welche sich bestreben will, dem Kinemato- 
grapheu /u seinem alten Ansehen /u . crhclicn. indem 
sie alles tiir die Jugend Schädliche bekämpft. Jeder, der 
meine Ausführungen im ..Kinematograph" gelesen hat. 
wird /uneben müssen, dass ich nicht gegen die Kinc- 
matograplicnthcatcr \y Uim lin d dass Mi sie nicht ohne w ;i- 
teres verdamme. Mindern im (iegenteil das (inte ancr- 
kei'iie. was sie geliefert haben, (Vcrgl. Meinen Artikel 
..Berlin. Kinematograph und Sittlichkeit. ") 

Aber es muss noch viel reformiert w erden, und die 
..Kiuemati graphische Reform-Partei" eesweckl weiter 
n chtS als einen Zusaimne ischluss aller der Elemente 
denen das Wohl der Kincniatograpben-Industrie an. 
Herzen liegt einen Zusammcnschluss von Fabrikanten, 
Theatcrbcsit /«. rn nnd Volkscr/ichcrn. damit gemein- 
schaftlich an dem W erke gearbeitet w erden V.aiin. 

Ks war mir nun eine willkommene (ielegcnheit. bei 
der Krofinung des Rcforni-KincTiiatogrjphcnthcatcrs 
*Jicsc (iedankeu einmal vor einem grösstren l'ublikum 
zum Ausdruck zu bringen. Ich habe mich aber dadurch 
nicht etwa in den Pienst dieses Theaters gestellt, son- 
dern ich stehe im I Kennt der Reiormsachc. und falls 
sich ein anderes Theater mit ähnlichen i irundsatzen ge- 
bildet hätte, so hätte ich durchaus kein Bode ikcn gc- 
Irngfll. auch dort die Krofinimgsretle zu übe •nehmen. 
Pass meine Rede nichts enthält, was den knie natogra- 
phentheatern schaden konnte, gibt der Verfasser des an- 
greifenden Artikels der i.brigcns frei und offen mit 
seinem Namen heraustreten könnte selbst zu. indem 
er sagt: ..Ks wurde nichts gesagt, als -was übrigens 
alle besseren Theater wollen."" 

Wollen das die besseren Theater — gut. so mögen 
sie sich uns anschliessend Wir wollen einen geschlosse- 
nen Rfag bilden gegen alle die. w elche die Interessen der 
K ; nematographen-lndustrie schädigen, aber auch einen 
Ring gegen die. die das Volk moralisch zu gründe richten. 

Im Oktober werde ich — so hoffe ich Gelegenheit 
haben, in Herlin vor einem grosseren Publikum über diese 
hochwichtigen Kragen zu sprechen. Pass die (iedankeu 
Anklang gefunden haben, geht daraus hervor, dass auch 
viele grosse Fabrikanten unserer Tendenz freundlich 
gegenüberstehen. Ich persönlich bin gern bereit, alle 
Anfragen über die Kinematograplien-Rciorm-Partei. die 
als unabhängige Partei (jetzt noch freie Vereinigung) 
dasteht und erst jetzt beabsichtigt, sich fest zusanimen- 
zuschliesscn. zu beantworten. 

Unberechtigte Angriffe aber weisen 
Wif energisch zurück. Kins möchte ich noch zum 



Ausdruck bringen: Ich glaube der Kachzeitiug ..Per 
Kinematograph"" in Püsscldort von Jer ich nbrigeris 
nicht Leiter bin — das besorgt Herr Chefredakteur Perl- 
mann in überaus geschickter und gew andrer W eise — 
den Pank der gesamten Lehrerschaft darüb<.r ausdrücken 
zu können, dass die Zeitimg bestrebt ist. den Kincnu.to- 
graphen in die Hahnen zu lenken, du. dem Volke und der 
Industrie selbst zum Segen sind: und ich bitte als Päda- 
goge und Volkserzicner. fortzufahren, m dieser Richtung 
zu wirken. Pann wird dem Hatte die moralische Aner- 
kennung der pädagogischen Kachpresse und der Lehrer- 
welt nicht fehlen! W ir wollen nicht gegeneinander, son- 
dern miteinander arbeiten! 

Hermann Lemke. Rekior. 
Veriasscr der Eröffnungsrede im Kincmatographcn- 
Reiornuheater. 
• • • 

A n tn e r k. der Redaktion. W ir geben hiermit 
die Ausführungen unseres Mitarbeiters w ieder. die dieser 
uns auf die Angriffe in dtr F; chzeitung hin sendet, und 
meinen, dass damit alles das. was dort gesagt wird, 
reichlich w iderlegt ist. 

Ks ist doch sonderbar, duss man unsere Redaktion 
durcha.is zum Hesitzer dieses neuen Theaters machen 
will! W ill mai' uns dadurch in der MfcnfKcfcen Meinung 
herabsetzen? ! ? ? ? 

So hat nan ferner das (brächt verbreitet, dass die 
internationale Kincmatograplen- und Lichteffekt-( ies. m. 
b. H. Teilhabern! unserer Ze Mag sei! Auch hiervon ist 
Kein W («rtlein w ahr. Per \ e t I a g d e s ..K i n e m a t o- 
g r a p h" braucht keine Teilhaber, w ährend die 
Redaktfan Wert darauf legt, unabhängig von 
jeder Vereinigung die Interessen der gesamten 
i achgeiiossen zu vertreten. 



Aus der Praxis. 



* Au« der nordischen Kincmatographen-Industrie. 

Ii: Stock h o I in w urde dieser Tage das neue und ele- 
gimte Apollotheater eröffnet im Hause Hamngatan 28. 
und zwar in demselben Lokale, das t'rühcr das Hureau 
der Reichsoank inne hatte. Pas Theater kann 200 Per- 
sonen fassen und ist in Hezug aui Malerei in freudigen 
Karben, sowie hinsichtlich der Heleiichtung und sonsti- 
gen Kinriclitungen vorzüglich ausgestaltet. Als Neu- 
heit bringt das Unternehmen ein ganz Teil speziell schw e- 
dische Hilder. w ie z. B. eine prächtige Aufnahme eines 
Kisaufbruches aus Pjurgardsbrunnsviken.- wahrend an- 
dere Bilder in Vorbereitung sind, von denen die Kirnia 
bekannt macht, dass sie ganz mssergew öhnlich interes- 
sant sind. Pie Kirnia scheint sich wenigstens anfangs 
mehr aui schwedische als auf andere Sachen legen zu 
wollen. — In Helsingiors bringt „L ndrens \ ärld" Hilder 
aus dem Leben Japans, sow ie Vorpostengeiechtc aus 
dem russisch-japanischen Kriege. — ..Värklen Riindf" 
ebenda brachte dieser Tage die folgende Bilderserie: 
Sportbilder vom 9. September l l *K>. eine einheimisch- 
finnische Bilderzusammenstellung; der goldene Teufel, 
eine phantastische Keerie in prachtvollen Karben; der 
schone Pavis mit seinen drei kleinen Negern: Kinder 
spielen Theater: Eisenbahnbau in England, eine Serie 
lehrreicher Bilder: zwei gute Kinderherzen: goldene 
Phantasien des Artisten, koloriert. 

Die lebende Wildnis. Aus Buenos Aires schreibt 
uns ein Abonnent unseres Blattes: Was wäre heutzutage 
ein grösserer Reisebericht ohne die bildliche Ergänzung, 
die uns der photographische Appara- in naturgetreuer 
Wiedergabc beschert! Man könnte wahrhaftig sagen. 
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Der Kincmat ograph — Düs seldorf. 



dass aui diesem Gebiet das höchste erreicht ist. Aber 
auch hier gibt es keinen Stillstand; und die hiesige Kine- 
matographen-Companie ioigt nur dem desetz der zwin- 
genden f olge, wenn sie uns nun auch das Leben und 
Treiben unserer nordischen Lrwaldgcg enden mit ihren 
Katarakten, ihrer vielgestaltigen abenteuerlichen Fauna, 
ihrer wenig eriorschten und belauschten Indianerbevöl- 
kerung im Khuniatographen vorführen \\ WL Wir werden 
hier also eines Tages indianisches Tolcjria-Leben sich 
in Wahrheit von uns abspielen, die blir kendeu W asser 
des Iguazu w irklich stürzen. Welle um Welle sich jagen 
sehen und den farbenschillernden Gischt beobachten kön- 
nen. V le er schemengleich längs der dunklen W aldufer 
streicht. 

Aniang August wird die Reise nach dem Iguazu an- 
getreten; und .lagdljebhaber oder sonstige Naturfreunde, 
2 bis Kopie hoch, hätten Gelegenheit, sich der Expe- 
dition anzuschlicssen. 

Im Oktober erfolgt eine zweite Lrw aldsiahrt. dies- 
mal über Jujuv. in die Jagdgründe der bolivianischen 
'Jhaco- und Yungas-Iiidiarier. Da ein Gefährte des PB- 
comayo-Eorschers Herrmann daran teilnimmt und durcii 
Führer etc. alles wohl vorbereitet ist. so dürften sich et- 
waige Teilnehmer an dieser .J— 1 Monate beanspruchen- 
den Tour grossen Genuss versprechen. 

Wir kommen demnächst ausführlicher auf diese 
neueste Eilm-Entdeekungstour zurück. 

Neuss. J.V Aug. Das diesjährige Schützentest, wel- 
ches heute — von herrlichstem Wetter begünstigt — er- 
öffnet wurde, erfreute sich eines zahlreichen Besuches. 
Auf dem Eestplatze waren die Kinenu tographen der 
Herren Robert Melich und Heinrich Weidauer sen. ver- 
treten. Dcf Andrang zu den Kinos war so stark, dass 
wohl die Hinnahme der Besitzer die denkbar günstigste 
v ar. 

Ein kineniatngrarhentheater ausgeraubt wurde am 
16. ds. in der Merlinerstrasse 80-61 in Rixdorf. Die Zeit, 
während der das 'Theater geschlossen war, hatten Ein- 
brecher dazu benutzt, einzudringen und tüchtig aufzu- 
räumen. Die Spitzbuben Batten Grammophouplatten. einen 
Elektromotor. Notenrollen. Eilms usw. mitgehen heissen. 
Als der Besitzer das Theater betrat, musste er die un- 
angenehme Entdeckung machen, dass es fast vollständig 
ausgeplündert war. Von den dreisten Einbrechern fehlt 
jede Spur. 

Der „Fall Hau*' im Kinematographen. Aus Baden- 
Baden wird der „Erankf. Ztg." vom 18. d. M. berichtet: 
Auf dem Leopoldsplatz strömte heute \ ormittag ein 
sehr zahlreiches Publikum zusammen, denn man sah alle 
die Gestalten, die im Drozess Hau eine Rolle spielten — 
Hati mit dem falschen Bart. Erhrn. v. Lindenau, ich 
glaube, sogar der Staatsanwalt und der Verteidiger 
waren darunter — im Postgebäude ein- und ausgehen. 
Unter dem Publikum herrschte natürlich allgemeine Auf- 
regung und allgemeines Anstaunen der Prozcsshetcilig- 
ten: nachmittags noch erzählte einer dem anderen, er 
habe Hau ..wirklich" gesehen. Die Sache klärte sich 
indessen bald auf. Eine Kinematographengesellschaft 
hatte Aufnahmen im ..Prozess Hau" gemacht und ein 
Schauspieler die verschiedenen Persönlictikeiten mar- 
kiert. 



ZiÄ-Zack. 



Museo Musicale di Milano. Diejenigen unserer Leser, 
die ihr W eg gelegentlich nach Mailand oder in dessen 
Nähe führt, seien darauf aufmerksam gemacht, dass es 
in Mailand ein öffentliches Museum der Musik gibt. Ob- 



gleich dieses Museum w eniger bekannt ist. so enthält es 
doch eine interessante Sammlung alter und moderner 
Musikinstrumente europäischer Bauart, ausserdem vei- 
zeichnet es aber auch QhM prächtige Kollektion japani- 
scher Instrumente. Pianoiorteiabrikanten kommen da- 
neben vielleicht auch noch direkt auf ihre Rechnung, 
wenn sie dem Verkauf guter Instrumente nachgehen, 
denn, w ie ein ausländisches Pachblatt berichtet, soll es 
beispielsweise in Florenz ar guten Instrumenten fehlen 
und die geschäftlichen Aussichten daher sehr günstig 
sein. Wir können diese Angabe nicht kontrollieren, mei- 
nen aber, dass dieselben (icschäitsmöglirhkcitcn auch 
für uns ebenso vorhanden sind, wie für das Ausland, in 
Jiesem Falle England. 

Sprechmaschinen und Spielwaren kombiniert. Eine 
Erfindung von unendlicher Tragweite, speziell für die 
Spielzeugfabrikation. aber auch für das ReKlamew esen. 
hat ein Engländer namens Alexander M. New man ge- 
macht. In Ol— nonhoil Fachkreisen ist der Erfinder 
nicht unbekannt, denn er gehört der Eirtna Favorite Rc- 
cord Co. Ltd. an. Seine Erfindung, die natürlich pa- 
tentiert ist. besteht in der Anwendung der Sprcchma- 
schine für Spielwaren aller Art. sowie iür Puppen. Die 
Rollen spielen sich in kurzen Zeifäumen. zwischen einer 
und zwei Minuten, ah und werden, was die Hauptsache 
ist. automatisch w jeder aufgezogen. Wie sich von selbst 
versteht, enthalten sie iür Spielzeug kleine Kindcrgc- 
schichten. Anekdoten und < iedichtchen w ie sie eben iür 
Kinder geeignet sind: iür Zwecke der Reklame legt man 
aber natürlich auch andere Rollen ein. Auf diese Weise 
kann man die Puppen allerlei amüsante und auch be- 
lehrende Stückchen hersagen lassen, wie es auch ent- 
sprechende Rollen iür 'Tierspielzeuge gibt. Es braucht 
kaum erwähnt zu werden, dass die Rollen stets im Innern 

der Spielzeugkorper ang e bra cht sind, and dass sie ferner 

nicht viel kosten. Herausgekommen ist bis jetzt noch 
keine dieser Sprechniippen. anscheinend erscheinen die 
Sachen aber noch iür das kommende W eihnachtsge- 
schäit und werden wohl einen durchschlagenden Eriolg 
erzielen. Hoffentlich hat man sich auch in Deutschland 
nach derselben Richtung hin beschäftigt und kommt nicht 
zu spät damit, denn hier handelt es sich um eine Sache 
von w irklich universeller Bedeutung. 



Programme 



Brünn. The Empire Bio Co.. Grosser Platz 
6-8. Theater lebender Kolossal-Pho'o^raphien. Osten 
Abend; Easching 19« 17 in Paris; Ein ich« icriges Problem; 
Grossstadt-Elend: Der verhängnisvolle Kuchen: Kaiser- 
tage in Swinemünde: Gondeltest in Venedig; Es gibt 
keine Kinder mehr; her Drahtseilkünstler; Der Guts- 
knecht; Ein schlechter W itz; Reise über den Ozean nach 
New- York; Der verlorene Kragenknopf ; Schmeerbauchs 
Leiden. 

Bruxelles. C i n e m a A in e r i c a i B. 1 1 face de 
I enteis; Die Tochter des Ansiedlers; Das neue Dienst- 
mädchen; Das verschluckt.- Geldstück; Maus in der Kri- 
noUne; Dressierte Schweine; Rendez-v.ous im Walde; 
Begründete Scheidung; Kinderstreit; Eine unausführbare 
Reise; Traum der Wirklichkeit. 

Cobicnz. Zentral-Theater. Der Sohn des 
Brouckerc 36.) La boite enchantec; l. amour vainqueur; 
A travers Hambourg: La eeintiire maguetique: Le Bagne 
des gosses; La bonne fee: I n conp d oeil par etagc; 
L'obscssion: L'anniversaire de la Generale. 

Elberfeld. A 1 1 g e m. K I n cm a t of r. - T h e a t e r - 
Gesellschaft. (Altermarkt 5.) Der weibliche 
Strassenräuber: Der schnelle Bildhauer: Zigeunerliebe: 
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Serpemint&nzerin ; Weisse Mäuse; Fahrt über Stock und 
Stein; I>ie Viktoria-Fülle. 

Irler. Weltspiegel. (Neustr. It.) Der Zech- 
preller; Weil mein Vater starb: Trauriges Filde eines 
Türhüters: Leben aal Bonteo; Verlorener Sohn; Erster 
Versuch des Schlittschuhlauiers: Sprechende Briefe; Ge- 
sucht eine Stütze der Hausfrau. 

Ulm a. I>. Zic Kiers K i n e m a t o k r a ph e n - 
Theater. (Saalbau.) Der kecke Reisende: Stier^c- 
iecht in Spanien; Sie hat die Hosen an: San Francisco: 
Die Wilddiebe; Das Her/ «eilt über den Verstand: Der 
Traum des Opitnnrauchers: Der Käfer in der Hose. 



neue Films. 



Paihe frere-.. Berka S\\ . f.s. Friedrichstr. <«>a. 

Die Zigarrenkiste (Lance 90 tn). Aus jedem 
der verschiedenen Fächer einer riesigen Zigarrenkiste 
tritt eine junge, hübsche Dame hervor. Die reizende 
Schar führt vor den tagen der Zuschauer anmutige und 
mannigfaltige Tänze aus. 

Ein Dieb und ein g r o s s c r e r D i c b. (Länge j 
13» M.) Der erste Dieb dringt in ein Zimmer ein. das| 
kläglich aassiebt. Er betrachtet dasselbe mit Verach-I 
lang und denkt, da ist nichts zu holen. Aber halt, dort 
sieht er einen (iciirock. eine Hose und einen Zyliitder-, 
bat, alles zwar etwas schäbig und verschossen, doch 
sehr sauber. Fr beginnt sich zu entkleiden, zieht sieh 
seine Hose, seinen Rock aus. nimmt ans den Taschen 
das ErfStmis früherer Diebstähle, eine goldene Uhr, 
einige Qetdstacke und legt alles auf den Usch. D: 1 knarrt 
die Tür ein wenig, rasch verbirgt er sich. Etat Bereiter 
Dieb stellt in der h alb g eöffn eten Tür. einen Augenblick in 
anbeweglicher Stellung mit lauernden Auge verharrend. 
Durch das tiefe StgHtcbw eigen beruhigt Wagt er einen 
Schritt vorwärts. Fr besichtigt nun seincrsei's die Woh- 
iiung. hei deren elenden Aussehen er die Achs.'ln zuckt, 
bis die Uhr und die Ooldstückc von ihm be.nerkt w erden, 
welche < ieuenstände er rasch einsteckt. Als praktischer 
Dieb nimmt er auch die Kleider des ersten Diebes mit 
und geht weg. Indessen kornnt der Mieter des Zimmers 
zurück und findet Jie Stube verwüstet, das Jett zer- 
wühlt, er schlägt Lärm. Nachbarn und Polizisten laufen 
herbei. Der erste erscheint schamhaft und verw irrt in 
l nterhosen. Man steckt ihn in einen Kohlensack, um 
den Anstand zu wahren. wüVeud der zweite Dieb fein 
gekleidet und herablassend in gefälliger W eise den Poli- 
zisten hilft, den Ziichthausvogci zur Wache zu bringen, 
woiiir die Polizei ihm noch verbindlichst dankt. 

A al nach der S c ti w e i z. (Länge 225 m.) Hinter 
St. (iervais zieht sich die Hahn malerisch Hont Nant 
entlang, um dann über die Arve zu gehen. An den Ab- 
hängen der himmelhohen Berga sieht man, kleinen 
weissei' Punkten gieich, die Sennhütten liegen, wahren.: 
sich au: der anderen Seite die Fabriken von Cheddes dem 
bewundernden Auge zeigen. Mit prachtvollen Fällen 
rauscht der lotix-Fluss an dem Weiler gleichen Namens 
vorüber. Nim geht der schlangeinmiw iindene Weg an 



(.inen Abgrund vorbei. Der mit einem Fernrohr ausge- 
stattete Reisende kann jetzt die herrliche ( mgehung 
mustern. Fr wird beobachten können, wie sich ge- 
schickte Sportsleute den: Alpensport hingeben. Bald sind 
es Skiläufer, die sich von Pfer d en ziehen lassen, bald ski- 
beschafaSC Damen, die von jungen Männern ms Schlepp- 
tau genommen werden. Dort findet eine Schneeball- 
schlacht statt, an anderer Stelle bemühen sich Arbeiter, 
eine eingeschneite hütte auszugraben. Jetzt bifnet sich 
die Felsenschlucht und der Bfick fällt auf die Gebirgs- 
kette der Alpen, deren zahllose Gletscher im w underbar- 
sten Lichte strahlen. Inmitten dieser Glctscherreihe, die 
sieb vom Taeonna/-« iletscher bis zum Dome du Coute' 
ziehen, liegt in dieser leblosen, ungeheuren Berggruppe 
uer Mont-Hlanc. wie ein Patriarch seine Lmccbung be- 
herrschend. Dieses gew altige Panorama mit seinen über- 
wältigend schönen Bildern w ird das Interesse jedes Be- 
suchers finden und ihm einen Finblick in das Leben aad 
Treiben in den Alpen gestatten. (Mai- verlange Bunt- 
druckplakate pro Stück I Mk.. Format 12" 160.) 



(Sfä 08) fS> (5> (ml (mS fm) t?fä> 

Wichtig ! Vichtig ! 

Für 

Xinemaiographen- 

besitzer ! 

Saal nit anschliessendem Garten. 
:.icht?nl«oe E. u. G. in der Nahe 
eines Karortes, durch Zufall für 
September frei. 

Glänzendes Geschäft ausser Frage. 

Telegrafische Offerte von nur 

477 



Reisendes Klnemato- 
Srnphen-Geschäft 



k>>mpt m. bestem Rica- u. I 
| Aapzrat. Asbest-Baas. Elektro-Botor. 
Rigenlanpe, Widerst.. Kohlen. Plakate, 
Leinwand, ra 2000 m Films, darunter 
d.is neaeste Passionsspiel ikol.) um 
Unbillig. Prell mm • Mk. sot. im 
ganzen od. auch teilw zu verkaufen. 
Gefl. Off. unter „1 3000 ' M die Exp. 
■Jes ..Kinematnyraplr - trbeten. «'* 




GelesenheitsKnuE ! 

1000 Meter gute Film nur 




Ich beabsichtige Kincmato- 
graph zu pachten. Kauf spater 
nicht ausgeschlossen. Bude. Ma- 
schine und samtliches Zubehör 

Sa&SS Boöenkarnsscl 

zu verkaufen oder in Tausch zu 
nehmen. Oft. unier No 530 an 
die Exped. d. ..Ku 



ru kaufen oder zu leihen mit wochent- 
i ehern Umtausch sucht 
Wilhelm 

tai Bahnstrasse No 1. 



la. 






mit besten Ventilen, den staatlichen Vorschriften entsprechend 
geprüft mit )eder gewünschten Prägung und einschliesslich 
erster Sauerstoff- oder Wasserstoff- Füllung mm zirka 
1300 Liter liefern wir zum Preise von 21 Mark per Stück franko 



jeder Bahnstation Weitere Fül 



liehen Flascher 



Kohlensaure - 1 ndustr le, G.m.b.H., Stettin. 



Ant. HBsierath 

Kinemotogrophen- und Films-Fabrik 

AMSTERDAM (Holland). 



Hochinteressant. 



Düren reservier!« Reste gelangt derselbe erst heute zum Verkauf. Sämtliche Petsonen 
in richster Nihe aufgenommen, alle sofort erkennbar L'. a.: Fflist Nelldow. nusisther 
Gesandter. Sir Howard, englischer Gesandter. Leon Bourgeois, französischer Oesandttr 

Herr Marschall von Biberstein, deutscher Gesandter rtc etc. 
Lange 10S m Preis BJi Mark. 
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Kinematographen- Fabrik 

Glüer & Co., Berlin 



Oranienstrasse 37 



empfehlen ihren unübertroffenen Apparat „EXCELSIOR" 
und ihr anerkannt erstklassiges Films-Verleih-lnstitut. 

Annahme von Engagements in Theatern u. Varietes zu kulantesten Bedingungen. 





Folgendes 



Urteil 



^7 



Ober 



„BÜSCH" Projektions-Objektive 

aus der Praxis ging uns von der bekannten 

Internationalen Kinematographen- und Llcht-Effekt- 
Gesellschaft, Berlin, zu: 

„Aul Ihre Mitteilung vom 24 ./•*>• bemerken wir. dass für uns keine Veranlassung vorliegt, mit unserem 
Urteil aber die Qualitlt Ihrer Kinematographen- und Projektions-Objektive zurückzuhalten. 

W r bestlngen Ihnen im Gegenteil sogar gern, dass Ihre Objektive eine ausgezeichnete gestochene 
Schärfe bis zum Hände und ein gleichmissig beleuchtetes Bild geben, sodass Ihre Objektive den im 
Handel befindlichen französischen Marnen bei weitem überlegen sind. 

Die Tatsache, dass die deutsche Opuk heule an erster Stelle aul dem Weltmarkt steht, unterstatzt den 




Schutzmarke 



Export der mit Ihren Objektiv-Marken versehenen Kmo-Apparate nach dem Auslande. 

Von uns gebaute und nach Belgien. Frankreich, Italien etc gelielerte Apparate 
sämtlich mit Ihren Objektiven ausgerüstet worden, aber such im Inlande werden r 
deutschen Fabrikates gefragt, ein Beweis. 



französischen Systems sind 
neuerdings direkt Objektive 
dass der deutsche Konsument angefangen hat. 



Kataloge Aber unsere Projektions-Objektive versenden wir an Interessenten gratis und franko. 
Lieferung erfolgt nur durch Wiederverkäufer. Bezugsquellen weisen wir auf Anfrage gern nach. 



Emil Busch A.-G., 




(■■stift MM ! 

Neuer Kinematograph, Mo- 
dell 1907. flimanerfrei, nicht ge- 
braucht, soll umstandehalber spott- 
billig abgegeben werden. Gleich- 
zeitig eine gebrauchte Kalklicht 
Einrichtung sowie ca. 40000 m 
gebrauchte Films. 

Näheres auf Anfrage bei Peter 



Filmklebemittel. 

Preis 50 Gr. 1 Mk. «n 



Grosstes Zentral- 



Inhaber: 

J. Hansberger, Mülhausen I. L 

Telephon 506, Colmarstrasse 10 

verleiht Films 



f. Wochenprogramm 
gegen Sicherstellung zu den günstig- 
sten Bedingungen in Jedem Quantum 
aul ' 



Filmslelhsesuch ! 



Wer leiht Films 



Preisen? Gefl. Oll. 
Kinematograph. 



Exp. d. 

475 



Zu kaufen gesucht 

ein gebrauchter aber gut 




mit samtl. elektr. Zubehör: Bogen 
lampen, gross. Phonographen, gebr. 
Klapp- u gewöhn! Stühlen u. s w 
Olf. m Preivang. u. L M 476 an 
die Exp. d. " 



film Austausch 

Suche Filma auszutauschen, 

habe ca. 10000 m Olf u. K 465 
an die Exp. d. Kinematograph. na 



20000 m filrns 

r erhalten, spottbillig verkauflich. 
W. S e b a 1 s a , Klnet iatograph, 
Berits, Burgstrasse J~ (am Circus 

Busch). Bitte Listen verlangen. 
Versand sofort gegen Nachnahme. 
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Der langst erwartete Salon K 




nematograph äk jk ■ M £ B 

,. a a n 

Der erste kleine Apparat für Familien, 

Kine neue Schoplun ■ ! P ansions Appar.it ! 



Klnematograph Tupe B 



System Stachow 

ist erschienen ' 

Vereine. Gastwirte. Cafetiers etc 

Solide Arbeit : Stabil 1 Für Normal-Films! 



1 ».is Durchziehen der I ihn» bewirken MMl nalentamUith geschützte rotierende Scheiben, an denen nch federnde 
blöke befinden, die sich nur an den Rand der Films, nicht aber auf da* Bild selbst, federnd ansch niegen. das 
Filmhand sanft rinn Weilergleite i bringend. • Pendelndes Filmlenste'! • Automatische Filmwk rklung ! 

„AM?" Miniatur-Kinematogra|ih Type K bestehend aus: Mechanismus mit 3 automatisch, 
funktionierenden Filmst ulen zum Auf- und Abrolle! der Hilderblnder und zwar je nach Wunsch 
''I oder 100 ni fassen. 1 . ein 5' rrim . französisches achromatisches Doppel -Objektiv zur 
Frzielung v im .cliaifc. Ittidern b-s 3 - 3 in gross, je nach der gewählten Lnifemung von derWand 
Piacisiunsrinstcll A'orri, l.!ung zur Regulierung der Films »ihren.: der Vorführung, hin vier- 
r.kigt-r Lampenk.sien aus leinem. russischen Stahlblech 27 cm hoch. ?3 cm Lang i.nd 14 cm 
l>-eii. der Schornstein mit Asbest ausi;rtuttert, mit Cnndensnr Alles /usimmen aul Brett 
monlien. ohne Lichtquelle Mk. ISS. DemMM Apparat mit Blende Mk. 2*0. 



Man fordere die ßroschüi 



Preisen 



ichtijuellen. /u^eh 



etc 



„AAR 



i. 



Kineniaioyraphcn - Werk 

assc 51. BERLIN C 54. R « 



Leo Stachow. 



3000 Kerzen 
Kinematographenlicht 



in 



Triplexbrenner 



Unabhängig von jeder Gas- od. elektrischen Letung. 
Anerkannter Konkurren* der Bogenlampe. 
Katalog K gratis und franko 

Orägerwerk A 1, Lübeck. 



K'neinatugraphenfabiik lür 
an a. eil gr6s>er 



ebenda 
n Ort« 



sinkende Ftioto^raph en sucht 
s In- und Auslandes <ss 



P5 




6. A. Krüser & Friedeberg 

Berlin Ii, Kastnnfenallee 26 K 
■ ■ 

SpeziolfaDrik elektrischer 
für R?klome- 



Preislisten gratis 

Auf Wunsch Entwürfe effektvoller 
• • • Beleuchtungs-Arran R ements- • 



flicht, bewährte Vertreter. 

Ofl< r:. nimmt die Kxpedilon des ..KinemaUvraph" i nt G 2tt entgegen 



ROTASCOP 

der neuste Apparat für lebende Photographien, 

konstruiert nach Itjlhrigen Erfahrungen speziell für 
andauernden Betneb mit Electro • Motor (auch Hand- 
betrieb). Lampenkasten von allen Seiten geschlossen, 
da Reg lherung der Lampe vollständig ausserhalb, nach Feuer- 
Polizei Vorschrift gebaut. — Apparate 
Vorführung jederzeit .m J00 LjMtr. 



Alle Zobehörteile □ Unsen □ 3r.je.tiTe jeder Brennweite, 
lotore o Widerstände 2son.i:o Volt jeder Stromstärke etc 

Berlin C 54. 



Willy Hagedorn, 



I ljfcllgfcfj. Aiam 'h r cn Apparat prüfen lassen. 

W0IIBI. olO rSHStr 



so schreiben Sie an 

Arthur Scherer, Wien 1X4 



Liechtensteiustrassc Ni, 
coolanteste and billigste Bedienung. 




Spottbillige Films! 

o l . t !l . lak : , 2Sfi m W Ii.fi 10 Rmm im I I - M <)a n_. hUmämm l~.i -r.«li Mi.^tirtiiuflM I 




Sgangrilf auf Portsmouth . (aTTi 2-t» m >V 

Leben auf d. Insel Neusec and .. 168 , 

Die Wilden Feim Kis< ni>.<hiihaa _ 150 

t'nteigang des Schitics Hc-ilin II". 

Im Kelche der Diamanten ., 190 

Besteigung d Dolomitrntfiriiie .. 96 

Arbeitende Klefanten I. Urwald 144 

Besteigung der Dolomiten . ., 155 

Aus dem Tierreich 112 

»omeo 120 

Der Sonntagsreiter . . (Iium.) 87 

: Versucht ist eine Plane .... Hfl 

l eber Stock u. Mein ,.. Fatmad .. Kki 

Madchen für Alles ISO 

Oeld im Hut 140 

I luml iifli.1 I ...-«....-... u o 



IG6.4II 

92.40 
~5- 
35.- 
100 

I» 

'S.— 

77.50 

56.— 

«0.— 

43. 

58. 



Cnt erhal ten — Versand nur gegen Nachnahme. 



Bauer und Leiter 
Durchgegangene* Auto 
I nzu.j mit Mindernissen 
Dei l'liclograph ... 
Schön ist ein Cvlinderhut 
(ieschenk für meiae Frau 
Ganze Familie zu Rad . 
lagd der I' lizis'en . . . 

Dorlteuerwehr 

HrauUoub auf dun Fahrrad . 
Fidele Gesellst halt b. I'ortier 
Witwe des Seemanns 
Tochter d-s Wi„_ 
Kaclic der Algienn 
Die I i.lizeil.uiide . 
Von Stule zu Stuic 



- n M. 

. IU0 
130 
8t , 
1 10 
'.30 
116 
115 
103 
155 
1.15 



Idram.iihU . 
™ 153 . 

.. m , 

.. ISO 
.. 110 , 



'•9. 

■k- 
55 — 
36 

55 — 
66.- 
5*. - 

51 

60 — 

70 — 
II Hl 

76.- 
110- 
M 

66.-- 



nhindlerldr.m.117.'. m M. 



Der kleine Gvpsfi^uri 

Der Findling 113 .. 

Muttis Oebartstag 45 „ 

Die kleine Blinde ...... 135 .. 

Ali Hab« und die 4u Rauber .. 190 . 

Der Streik 135 » 

Karneval in Venedig icolor.)80 . 

it in Nizza ... 5a" .. 



Hlumenacl dacht 

llölicnflarnmea 

Seelenwanderung 

Kntwi.keluug der Trachten 
Alte und moderne tanze . . 
Karneval in Nizza ... 
Hcxen-i'eister U.Schmetterlinge 



70 
75 

1*1 .. 
«5 „ 
14.. .. 

M 



105.— 
57.50 
«50 

70. 
76.- 
67 JM 
80 — 
52.- 
70 - 
75. 

iao.— 

85.- 
14.1 
190 



Solortiger Ui 



Mckgabe 



P. Grilliert, Dresden 28, 
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Im Laufe des IV. Quartals ersehe r.t in unserem 

Verlage 




HümIIiiicIi für HiöGinätoöräöliPF * Bßsitzcr 

J I Uli U v H vll IHM 1 1 J I I W 1 1 1 M I V J I U I* II « I HWlIHvl * 
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Aus der Fülle des mehrere Hundert Seiten 
zählenden Inhalts heben wir besonders hervor: 

Alphabetisches Orts Verzeichnis, 
enthaltend: Saalbesitzer, elektrische 
Stromquelle, Feste mit Schaubuden, 
elektrotechnische Geschäfte etc. etc., 
sowie viele für den Kinematographien 
Besitzer nützliche Auskünfte 



□ 
□ 
□ 



Animatograph 




Einziger flimmerfreier 

Kinematograph 

Kein Sdtlau und kein Druck 

auf den Film. 

Robt W. Paul 

AnimatoQrapti und film Works 

New 



CD CD CD □ CD CD □□□□ 



R« 



Das 



Ferner eine Anzahl 

belehrender Aufsätze und 



viele praktische Winke. 

Preis Mark Z.ZO, 

für Abonnenten des Kinematograph 
= ermässigter Preis Mk. 1.00 SEE 

Der dem „Praktikus" einzufügende 
Inseraten-Anhang 

soll zur Aufnahme empfehlenswerter Geschäfts- 
firmen dienen. 

Der „Praktikus- erscheint in grosser Auflage. 

Der Erscheinuugstag wird besonders bekannt gegeben. 
■HT* Man verlange Prospekte! 



eform-Kinematographen-Theater in Pnedenaü 

wünscht mit vornehmen Kincmalograplien- oder Variete - Theatern 

Films zu tauschen, 

welche Montags bis Freit igs, also nur b Aben.le vorgeffchrt sind. 

Qefl. Offerten an das „Aar", Kinematog 
Leo Stachow, Berlin C. 54, UmtutliakMlin I« H 



Werk 



mmm 

Films 



sind wellberülitnt wegen ihrer 
Festigkeit, Qualität ui d Ver- 
scliiedenheit des Gegenstan- 
des. Liste und alle Einzel- 
heiten postfrei auf Verlangen. 

Walturdaw Co., Ltd. 

Der Wßlt - Bioshops AusstattGr. 



film-Verleih 

gute Bi'.der, mässige Preise. 

J. Dienstknecht, 
München-Nymphenburg. 



Verlag des Kinematograph. Düsseldorf. 



(England). 

Telegramme: * H 
„Albertype" London. 




Grosser Saal 

für Kinematographen-Theater 
zu verpachten. im 

Kaiscrhalle, Göttingen. 



Wer? 

liefert 

wissenscbaltl. u. belehrende Films, 
ebenso gebr Sprecbfilms D.Platten? 

Offerten erb HCl ..Universum". 

Institut für Wissenschaft u. gewerbl. 
Kunst. Strich. Bure.'u: Kappeler- 
gasse U». il. 474 



Stellen Angebote. 



Klaviermeister 

für standiges Kinotheater in aus- 
ländischer, schöner, deutscher Stadt 
gesucht. Antrage mit Oehaltsan 
Sprüchen an die Exp. d. Kmemato- 
graph u. Cluflre RPT 478. 



Ich suche per sofort für eine 
Stadt Suddeutschlands einen durch- 
aus erfahrenen 

Vorführer 

(gelernter Elektro-Monteur). Off. 
| nebst Zeugnisabschriften u. Gehalts- 
anspruclicn u No. iü» an die Exp. 
d 



Der Kinematograph — Düss eldorf. 
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fldressen*Ia.isfe 




Bezugsquellen. 



Asbest lür leuerslcbtre Abschlüsse 

■nn, Münrhen. 

Bildwerfer. 

Dü«»cldurf. 

i-Ausstattungen elc. 

Paul QoUert. Neu-Ruppin. Tlicatetinalcrci. 
Willy Haged'nn. Berlin C 64. k>o»rii>ha!er- 
«traaae 40 

Alb. Laurig. Theatermaler Itcrin N. so. 
Dronlheln-.er«.ra«.e I». 

\. Linde«, Hrn .. feist. r»tr 2. 

gläser lur Diapositive. 

AvnC Zabern tt (Eluu). 
Diapositive 

s Laiernbilder. 

Gebrauchte Films u. Kinematograpfcen 

A.'.oll Deutach, Leipzig. Dorr cnstr s. 
Elektrische Bogenlampen 

Siemen. Schuckc.l-U erke, Ii m.li. M . Berlin 
SV*;., Atkaatarhcr Plan 3. 

FUms-rabriken. 

Path* Freret Berlin sw.. Pill Witj«. 4»j 

A Noeggerath. Amitr-ilam 

Atelier Saturn. Wie.i III. NsaaaJMfeV 

i cuttche Rollfilm« Oes m h 1 1 , l-rankl. a..M. 

Internationale Kinemel"frapiicn- u. t.irht- 

F.ffekt - OeaeihKhalt m. h II.. Berlin 

S.W. «6. Markgrafroitr 91. 
..Erlipae ', Klnemelographrn und Film«. 

Fabrik Berlin S.W.. 6». nillllallH 4-1. 
Mni.cn Protection, O. m. b II. Berlin 

SW. 48. Friedrichalraaae 

Flims-HandlungeD und Verleih- 
Anstalten. 

Ente Fitm-Verleihand.ilt. Wien III. Ungar- 

ga««e 4t. 
J. Dien«lknecht. München 
J. Tiummel. Hamburg Tl. Hamburgerdr. IS* 
i. Hanaberger. Mülhausen I. IL 
Olüer A Co.. Berlin s. f.. Oramenslr s*. 

Kaiserpanoramas 

H— ?S«itzige, Spezialwerkstatt R.ul/sch, 
Drea-ten, Manenttr. I, gegr. IST«. 

Kalkllchtbreuner. 

Saueratotl - Fabrik Berlin, O. m. h. II., 
" N. 59, Marke „Triumph". 



Hcilin 



atographen, spre 
nnd singende. 

Methler« Projection. <i m. h 
i. W. 4«. Frledcich«tr«s«c 



„Aar"- Kincmatographrnsvcrk I ec Madlow- 
" 64. Rosemhalc 



Berlin C 64, Roaemhalrrstr. No. 61. 
Mathe trete«. Berlin SW.. Friedrt.htlr. 4*1 
A. Noeggerath. Amsterdam 
Internationale Kinrmalographen und Llcht- 
tffekt - Oee, m. b. H.. Berlin. Mark- 
graleoatr. 61. 
„Eclrpte". Kincmttogrtphen- und Filmt- 
Fabrik, Berlin s\. ta. Friedrichair. 4». 
Ed. Liettgtng, DOaaeldorl. 
J. Trommel. Hamburg 23. Hambiirgerstr.lt«. 
Willy Hagedorn. Bertin C 64. Rotenlhtler- 
atraaae 40. 

Grata A Wort!. Berlin. Markgraten»tr. 18 

Olfler A Co.. Berlin S. s6. Oranienatr »;. 
Mettteri Prcjectlo». O. ro. b. H, 
SW. 48, Friedrich«!»«» It. 

, T. 



s. unter Objektive. 

Kohl enstilte Fabriken. 

Siemtaa • Schuckert -Werke, Q. m. b. H., 
B-riin S.W., Aakaaiacher Plttz 

Laterna magica. 

Nürnberger Metall* und Lakiertsrenltbrik 
vorm. Gibr. Bing Akt 1 ■<•».. Nürnberg 
Falk. Nürnberg. 

Laternbilder (Diapositive). 

Gutuv Köhler. Chemnlti, Wieaenalr. 40. 
Ed. Ueaegang. DOaaeldorl. 



-Apparate. 

Internationale Kinematographen un<< Licht- 
Etfekt-Get. m. b. II., Berlin S W. M. 
Mtrkgralenatr. ti. 

Ed. Lietegang. Düaaeldorf. 

»Uly Hagedorn. Berlin C 64, kotenthaVr 
itraaac «o. 

Lichtbilder Leihinstitute. 

Ed Uettftng. Düaaeldorl. 



Objektiv«-. 

Ed I leaegang, I liilscldor*. 



Raihcnowr 
\-otm. rmtl Iii 



Industrie - An-talt 
Ii., Rathenow. 



Panoramagläser. 

J. Falk. Nürnberg 

Patent-Bureanx. 

Fr». Glae»er. Berlin O. S«. Rominicneratr 4 t 
Richard Lüden. Halt 

Photographie lur Skioptikoo 

s. M.i PIiiho^i. tun e 

Photograpblscbe Apparate und 
Bedaiisa rttkel. 

Grau A Wurll. Krtlln. Mtrkgrtlens'r IK. 

Projektion 

lolt Fabnk Berlin. G m. b. II . Ber- 
lin N. St aimtl. Artikrl lür Piojektif:.. 

Pra|ektious- Apparate. 

Hd. I teae.ang, Düaaeldorl. Volmeist-erttier- 
ttrasic rt 

Frani Kundorll. Kerlin. Or. Hamb Str IS 14 

(nbr Mittelalraaa. Magdeburg. 

Willy Hagedorn Belllu < . 4 Ro.enthalcr 

atraaae 40 
Mite» A Selthold. Franklurt a Main. 
Schleaicky-Sl.ohk-in, Franklurt a. Mai' . 

Projektion» Bogenlampen 

Gehr M.ttci» raas. Mtgdeburg 
Messlcr» Propst. un. 11 111 I II. 
S W 4». Fr.cdri, hstr 1». 



A. senut/mann. München. 

Proiektionswäc.le. 

Ed l.rctegang, Püneldo*!. 

Proiekt.ons Schiller 

M Decken. I rankiui l 1. V . Di ~t. : »< i>l IV 

Reklame-Scheinwerfer 

s. Sctieinweitir ur Kcislame. 
Sauerstoli- Apparate ».alklicht. 
Brenner etc. 

Dtlg'twerk.Heinr. j Bei:ih Dr.»g.r. Lübeck 
tleutache Oxhvdrle-vl«»eiiachjlt m b. H.. 

tller n. Düaaddort. KMattt, t». 
Vete niute saueratoltw« il c. ' i. m. b. IL. 

Hehn B. si, Schleg.l-tr. 4. 
Gehr Mittetatrata. Magdecurg. 



Willy Hagedorn. Berlin C. >4. Hoaenlhaler- 
alraaae 40. 

Fr* Hundorll.Berlin N.S'.Gr.Htntb.-Slr.lS.H 



Ed. 

Willy Hagedorn. Kerlin C. 54. Hmenthaler 
atraaae t". 

Skiopttkon. 

Ed. Lleaigani;, Düaarldorl. 

Skioptikon-Photogramme. 

Ed Lietegang. Düaaeldort 

Widerstände aller Art. 

sltn Proiecliun. 0. m b tl . Berlin 
SW. 4«. Friedrichatratse 



Kino-Cheater. 



Iima Handl. Eratf Wiener Kinematogr 

ll.cat.-r. Wien IX. Alae^ lr. 18. 
K irl Hankopl ir.. Adr. 6' ,iemat'«raph. 
L. Henaig, Salon Kin.m l.^r.iph. OH» 

hurg a. CHKee, Villa Thekla. 
Hiinru h HeyL Elektro - Bin. Adr. „Kine- 

malogriph" 
Mai Horber. Welt - Bi grapb. DütM-ldort, 

Wihrhahn » 
lud ItOhrch. Kiel. H.iltenaueratr. Tl. 
Ilan« Hul.nen Köln a. P«. F.i'e.atr €i. 
Ctrl Jtihafi. Direktor dea Alhjmhra- 1 hei- 

tera. -\dr Kinematot-raph. 
Otto KlMach. Meinen. Garlenitr. - 1 
Kaiaer- 1 netter. KünigthAtte U. S, Kaiaer- 

Mratar 4« 

Jakob Klleger. Kurlic». A rader Komlttt. 
t'ngtrn 

Carl Klippel. Düate>dorl. Bilkrr-Alire bt. 

H Knauth. Adr. Kinematograph 

/denko kiHiber Grand American Biograph. 

Geosst u. älte->t. I 'nternchmen Bi'ihmen«, 

stand. Ailre»«e Prag, Kgl. \Xc-inberge, 

IlltiUekstr. I0IQ. 
K. KücWelu. Cardinal Theater. Batel. 
I'. Thaddäua Kullmann. Cinemtlog-tlo G : - 

Ktnte, Adr. K ine-n.-togrtpti 
Ktrl l-abitnl/. Kinrmttogr- u. Karutael- 

hesltrer. Adr Kinematusiraph 
PltJal E-neattne Ulkt. Bioaci.p, l'e.s Inga in. 
' « I ifiong. si irrnat..« op, »t. Adr. Artiat. 
f. v». ha Bi«ki-p, Adr. K nrmatovriph 
II Mai. Elektrische« Theater. Bimttrombat 

st MKlia'lski.kiide.rl. Kaiser I riedm hstr. 6t 
i'amrl.r Mayer, pr. Adr. Ctnemalo^raph 

l'athe I ri-re». Fldorado, Nizza. 
Willi. Morjan. Bor hu n, AUe-estr. 
Nu «k Kinemati.ural.'.i tieseltkab. Krlttiania. 

Norwegen. 

Franz tHth. Pho'jer. Atelier und Kine- 
•• r Ii Aachtlfenhurg. 
■ I' lel-.-n Flenab'.rg \\ alhtlll. 

Rithiuuti. I«. 
Röpke, Kiel. < ineisenauitr. I«. 
f K'mle-ath Uta t. Rh.. Hohe«». ». 
II. Reu Hat, > lenbteh a. M . Reknthallen. 
Johanne« rjoli veder. Berg . Thtlbahn- und 

Kino. Anr. -vinematos.raph. 
Hermann Rn.lolph's Biograph - Theater. 

Berlin C. Alcxander-.tr. 14c. 
r> tt'tf Stau« It Leipzig, Nordtlr. I. 
Vit Schttl. Wi-n, K. K. Prater t« 
Th ScneHl, Ad . KtnematotjTaph. 
Schlamelchcr I. Stahl, :.U. Kincmaiograph. 
I - --chfltze. W »c, W e.l Elektro-Hlogrtph. 

Adr. Klnematogr-iph. 
Heinrich Schulz Adr. Kinemat grapK. 
iHkar Seidel. Central- T retter leb. Photo- 
graphien, t':0t 10t b. Niedentiett. 
GusUv settert. Grind Elektro - Bio«kop, 

Adr. Kinemttogrtph. 
F. Sp-rrhch, Bant, Metzenaeg. 
k. Stellen. Bioskop Herne. Rrichthtllea. 
I :.!■>/ -ria-m. I l.lmv lr. I heater. Mahr 

Uttrtn I B Antonii Itt/ 218. 

Welt-Kinemttugraph. i.et m. b H.. Zen- 
trtie Freiburg I B . Ktiaertu. 6t. 

Welt Theater. Kattowiti O. S.. Friedrich 
»tras«e 10. 

We«tl. Kinemttographen-Comp ignie, Inh. 

Wiedtu. Müntter I.W., I udgerittr. r*t. 
A. Werner. Bioplmn- Theater. Bremen, Hut- 

mterrttttn tvtv 
Th. UiinsVirt. Edi« n-Welt-Theater. Weisten 

sec. SedrnHi In. 
<mn « oh'tiith, Zeitz leb.-»pr..sing Rir>.en- 



Adler- Kinematograph. Martin Schütter. Gött- 
nitz. S.A. 

Allgemeine Kinematographen Theater des. 

m, b. H_ Zentrale Franklurt a. M 
Johann Biete. Adr. Kinetnttogrtph. 
Feli« Bayer, Stultgtrt. Mozarttir. -4) B. III. 
Herrn. Bothe, Berlin N. O. It. Kniprode- 

•ut«te 118b. 
Aug. Büttner. Bochum, Arnoldatr. 8 
Fricdr Büttgen, Köln a Rh., Hohi-Mr. 78. 
L. Brochmtnn, Dortmund. Brückstr. 34. 
Allredo Cattaneo, Adr. Kinematograph. 
Cincnt Amertcttn. Bruxellet. a« s nie. 



Jul. Eckericb. Tbetier 
vcueratra«fte. 

Emil Eckert, Berlin O.UZ 
Sckert. Tei 



n a. R^,^F.hren«:r. f 



Leipzig 



nhist.vgr. s 1 MOum.eig. Lid 
HH, Ziegler. I lm a Heimair 71. 
A. /.ii.-.mer.-ntnn. Naumburg. Or. Fi»ch. 
«traue IS. 



A. Peichke. Ge«eh.-F81ir.. Franklurt a. M.. 

Brönnerstr. t. III. 
O. Renz, Opertl.. Stutlfart. M^rartatr. S«. 
Fritz Rotter. upertteur. Ktrlahad 1. K.-hrr-.en 

Orpheu.n-Thetler. 
Jean Schtnnigrr, Operateur, Ntrten tele 

Bio«kop, H«-«rtercze, l'ngtrn. 
Adolf Schmulzer.Oper., L.e«pzig.Lange«tr.4 
Otto Schneider. Terhn. u. Oper , Ceatral- 

Thearer lebend Photos. He«dclberi: 
Georg Mange. Mech u Operat.. Hannover. 

Stztngnedc tat. II. 
\nton Steiner Opertteur. Pect (l ngarni. 

Fehenrarygt«*e 18. 
O. Timmernuinn-Ge.tler. Ingenieur, Harn 

bürg 2o. Ept end Mtrktplttr 17 
Erich Vol. ker. Op-r . Lyon, poste ret 



Saalbesitzer. 



AltenburR S. A.). SHgOO. 

B Gotter. Schützeahtu«. E. A, Ol. St . 

7a»P. 

Batet (Sciiwei/). t ir.UtM*. 

N il. Gl .ler Bie.htlle Glock. E. A, 
Gl St. auu P 

Rirlefc-M. 71 

JuL Ka «er, Centrai-Halle. IJOOI» , Garten 
auuu P. lel. .63. 
tochrjm usliKJ, 

"S t M o t "p" , • R " c "* h " 1 '"- E - * • °" 

Errmen, i'iriOOO 

I. Wessels. „Schweuerhalle", E. A., Ol 
St , 800 P 

Godesberg a. Rh, 13&U1, 
'I. tei Hüttetutuch. 400 tu* P. 

ÜOth«, 36!«0IJ, 

PI 

Ho 



27 5UO. 



Niederrit , 



Drei Kaiaer-Sttl. Fritz Daniela ]r . E. A. 
D. St.. 188» p., Tel. 10 Homberg. 

Neubrandenburg L iMecklbg., 
11 8u0, 

1 . r! Krauae. Schützenhaut. *60 P., Tel. IM 

Neuwied a Rh , lHiao. 
Intel Stelling. E A , Gl S . 460 P 

Ottenbach a M.. i«0(K>i. 

Il.-inrich Reutzel. Reichahallentbeater. 
1.-00 P. Billige Saalmiete. 

Rixdorf b Berlin, 180000, 

K irchholttrattt 41, X . SL, ist P. 

St aubing, 20700, 

t ad> 

OL 

Zwickau I. 



ttvu P. 




E A. — Elektriache 

GL St — Gleichttrom. W. St. — Wecxtel- 
llr im. D SL» Drebatrocn. p » Per», nrn 



Operateure. 



Geoig Fckert 
Böhmen. 



Fmpire-Theater, (inrlilz, Inh. II tt.ttme.ei 

tv Oskar Röder 
Rud. Etholer, Orenburg. 
II. J. Fey, arcas Kit 

Kinematograph. 
Iracher» kinematographen -Theater. E«ch- 



R. Qrlbtch. Vor«, de« Kinrm. Besitzer- 
Vereins. Berlin und L'tngegend, Berlin. 
LtndtberserttT 67. 

R. Oulermann, ricilatimee-Kinmutograph 
SC Gallen, aus«. Sonnenweg 4. 

Haas V.. Kmenutogrtf , 
tUrbbarg, Lngtra. 



Otto Böhrcr, Operateur. Frankfurt a. M . 

Heinrich«». 7 
Paul Dohndorl, Me-han u. Oper.. Berlin. 

WttttrTtorttr. *■> :il. hei Flacher. 
Willy Friedrich. Oper.. Bremen. Stcllen»- 

»eg 1t» III. 
Jos Grtl, Operateur, Wien 11. Vorgtrlcn 

aUasae tl6 «. 
Joael Halla, Agram, Akademiepltu 8. 
M. J. Hamburger, Getch.-Führ, Amtlerdtm. 

III Van Wouwatraal. 
Mas Kaden, Operateur, Berlin S. 50, 

Gräle«trtft«e 77. 
Peter Koch, Sonderburg a Alten. I .—mg 

»trasse 4-6. 
|. Kordt. Oper., Biograph- Theater. Neu- 

müntter 1. H. 
Willy I ange. Oper . Otter- .Jen. Nd -Bayern. 
Gustav. Muhst, Elektriker Frankfurt t. M.. 

Ca» tarn 
Walter Nan 

halle. 

Otto Noll |r.. Mech. and Operat. . Leipzig. 

PotUUtate 18, bei Helmank. 
Johann Ortovtky, Lemberg. Tcreuatr. M 



Buchdruckerei u. Uerlai 

Ed. Lintz 

— Düsseldorf = 

liefert 

Drucksachen 

aller Art = 

in bester und zweckent- 
sprechende! Ausführung, mit 
u. ohne Abbildungen, sowie 
Cliches zu billigen Hi eisen. 
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Udorf. 



AWf Ferenczlek-tere 4 

Wien No. 3120. 
Budapest No. 89—01. 



empfehlen wir: 




.1 



135 m 
95 m 
70 m 
250 m 
lOO m 
80 m 



Oer I Sängerin .... 

Oer " Nizza 

Sf/ e «iche in Cambodscha 

O e 175 m 

Sure konkurriert 195 m 

jloriert) 75 m 

ikiste (koloriert) 90 m 



feb 

iwar/en Felsen 
inderinädchen 
dem Sonnnen- 

mngene Cake-V\aik . 
ihe des Mulatten . . 
feb u. ein grösserer Dieb 
zwischen Schwestern 
der Schweiz . . . 
£sserungsanstalt für Kinder 
Ihrysantemen (koloriert) . . . 
'Moderne Maler (koloriert) . . . 
Einbrecher als Brandstifter 
Ansichten von Spanien . . 
Der zerstreute Jongleur . . . 
Lehrzeit des Luftschiffers . . 
Hahnenkampf in Sevilla . . 
Der Diener als Hypnotiseur . 



125 m 
85 m 
105 m 

90 

90 m 

110 
120 m 
150 m 
225 
230 m 

70 m 
135 m 
245 m 
140 m 

175 m 
165 m 
120 m 
140 m 



100 
240 
200 
160 
195 
• 90 
260 
185 



Der schnelle Bildhauer . . 
Der gute Grossvater . . . 
Genoveva von Brabant . . 
Die Witwe des Seemannes . 
Ein Opfer der Wissenschaft 
Streik der Ammen . . 

Circuit von Dieppe 1907 
Des Holzhauers Tochter 
Geschichten 

(koloriert) 410 

Das rote Gespenst (kolorierO . 190 
Die Macht der Liebe (kol.) . . 210 
Der phantastische Schirm (kol.) 90 
Teufelsphantasien (koloriert) 60 
Japans Frauen (koloriert) . . . 125 
Entwicklung der Trachten (kol.) 120 
Der Imitator (koloriert) ... 110 
Seelenwanderung (koloriert) . . 75 
Die verzauberte Küche (kol.) . 65 
(koloriert) . . 50 



m 
m 
m 



m 

m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 



<PHTH&> mit komprimierter fcufi. 
man verlange Spezlalkataloge gratis und franko. = 



(Das bringt diese Woche Neues? 



Aktualität! Letztes Tagesereignis! Aktualität! 

Die Tragödie von Casablanca! 

Die Einschiffung der französischen Truppen in Oran. Die Kriegsschiffe. 
Länge 70 Meter. Nur auf feste Bestellung! Telegraph. Wort: „Casa-. 





No. 8120 

Bewegendes Lebensbild aus dem wilden Westen. Zeigt die bedrängte Lage der Weissen inmitten der Indianer. 
Länge 170 Meter. Telegraphisches Wort „Trapp". Länge 170 Meter. 

£in sauberes Kleeblatt!! 

Das bestgelungenste Tierbild das bisher arf den Markt kam. Unerreicht in der Vollkommenheit der Dressur- 
Länge 130 Meter. Absolut neues Suiet Jedermann muss lachen. Telegn.phisches Wort „Hund". 

Unsere Serie „Quer durch Afrika" trachte letzte Woche als Ueberraschung für die ganze kinemato- 
graphische Welt „Den Regenbogen n den Vikto ria - F ällen" als zum ersten Male kinematographiert I 
Heute bringen wir in der gleichen Serie 



Ein afrikanisches Idyll 

Länge 175 Meter. No I Telegraphisches Wort „Idylle". 

Keine von einer reisenden halbzivilisierten Negerbande gespielte Posse, sondern eine absolut authentische 
Aufnahme im Centrum Afrikas, wirkliche Wilde des Md.<hj-Kulumbui-Stammes, belauscht in ihren seit 
Jahrhunderten bestehenden Traditionen. Hochinteressant. Zum ersten Male im Kinematographen. 





I 



No. 7. Länge 140 Meter. Telegraphisches Wort „Vikto". Extrapreis für Tönung und Koloration Frcs. 15. 
Mit jedem Bilde liefern wir gratis eine wundervolle Chromolithographie in 10 Farben 80 : 57 cm. 



Urteilen Sie selbst. Betrachten Sie unsere Aufnahme, was jede Reklame überflüssig macht. Laut 
Anerkennung erster Fachmänner ein Kunstwerk ersten Ranges. Schönste bis jetzt existierende Natur- 
Aufnahme, mit der Seltenheit eines kinematographierten Regenbogens. 



Raleigh & Robert 



The Continental 

Warwick 
Tradlng Co. Ltd. 

16rueSainteCecile(EckeruedeTrevise). Telephon: 268-271. Telegramme: .BiogTaph-Paris" 
Weltberühmte Filmfabriken in Paris, London, Turin u. Philadelphia. 



Paris 



No. 35. 



IZ3CZJ 




!Srösste Ktnematographen- und FHmfabri 
= Tägliche Produktion: 60 



der Welt! 



PATHE FREDE! 



(Dien l 



Graben 15, 



Budapest 10, 



Ferenczleh-tere 4 



Telegramm- Adr.: Patn£films Wien. Telephon: Wien No. 3120. 



Als allerletzte Neuheiten empfehlen wir: 

Der Lauf auf Stelzen 135 m 

Der findige Schutzmann 95 m 

Stiefelangelegenheit 70 m 

Der Roman einer Sängerin 250 m 

Straussenzucht in Nizza 100 m 

Sitten u. Gebräuche in Cambodscha . . 80 m 

In Sevilla 175 m 

Unsere Fanfare konkurriert 195 m 

Ostereier (koloriert) 75 m 

Die Zigarrenkiste (koloriert) 90 m 



Fritz der Wilddieb .... 
Die Fee der schwarzen Felsen 
Johann a!s Kindermädchen 
Die Jagd nach dem Summen 

schirm 

Der gezwungene Cake-Walk . 
Die Rache des Mulatten . . 
Ein Dieb u. ein grösserer Dieb 
Rivalität zwischen Schwestern 
Auf nach der Schweiz . . . 
Besserungsanstalt für Kinder 
Chrysantemen (koloriert) . . 
Moderne Maler koloriert) . . . 
Einbrecher als Brandstifter 
Ansichten von Spanien . . . 
Der zerstreute Jongleur . . . 
Lehrzeit des Luftschiffers . 
Hahnenkampf in Sevilla . . 
Der Diener als Hypnotiseur . 



125 m 
85 m 
105 m 

90 in 
90 m 
110 m 
120 m 
150 m 
225 m 
230 m 
70 m 
135 m 
245 m 
140 m 
175 m 
165 m 
120 m 



Der schnelle Bildhauer . . . 100 
Der gute Grossvater .... 240 
Genoveva von Brabant . . . 200 
Die Witwe des Seemannes . . 160 
Ein Opfer der Wissenschaft . 195 

Streik der Ammen 190 

Circuit von Dieppe 1907 . . 260 
Des Holzhauers Tochter . . 185 
Geschichten Ober Hanswurst 

(koloriert) 410 

Das rote Gespenst (koloriert) . 150 
Die Macht der Liebe (kol.) . . 210 
Der phantastische Schirm (kol.) 90 
Teufelsphantasien (koloriert) 60 
Japans Frauen (koloriert) . . . 125 
Entwicklung der Trachten (kol ) 120 
Der Imitator (koloriert) ... 110 
Seelenwanderung (koloriert) . . 75 
Die verzauberte Küche (kol.) . 65 
(koloriert) 50 
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Platten • Phonographe «PHTH&» mit komprimierter kufi. 

Speziaikafaloge gratis und franko. = 
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No. 35. 



|g bringt diese (Boche Heues? 

Aktualität! Letztes Tagesereignis! Aktualität! 

Die Zragööic von Casablanca! 

Die Einschiffung der französischen Truppen in Oran. Die Kriegsschiffe. 
Lange 70 Meter. Nur auf feste Bestellung! Telegraph. Wort: „Casa". 

Die einsamen Trapper im wilden Westen! 



No. 8120 



Bewegendes Lebensbild aus dem wilden Westen. Zeigt die bedrängte Lage der Weissen inmitten der Indianer. 
Länge 170 Meter. Telegraphisches Wort „Trapp". Länge 170 Meter. 

£in sauberes Kleeblatt!! 

Das bestgelungenste Tierbild das bisher a lf den Markt kam. Unerreicht in der Vollkommenheit der Dressur- 
Länge 130 Meter. Absolut neues Suet. Jedermann mtss lachen. TelegTaphisches Wort „Hund". 



Unsere Serie „Quer durch Afrika" trachte letzte Woche als Ueberraschung für die ganze kinemato- 
graphische Welt „Den Regenbogen n den Viktor ia - F ällen" als zum ersten Male kin emato graphiert 1 
Heute bringen wir in der gleichen Serie flflT wieder etwas ganz Apartes *W 

Ein afrikanisches Idyll 

Länge 175 Meter. No. 8 Telegraphisches Wort „Idylle". 

Keine von einer reisenden halbzivilisierten Negerbande gespielte Posse, sondern e ne absolut authentische 
Aufnahme im Centrum Afrikas, wirkliche Wilde des Masha-Kulumbui-Stammes, belauscht in ihren seit 
Jahrhunderten bestehenden Traditionen. Hochinteressant. Zum ersten Male im Kinematographen. 

Die OiU-le mit Dem nül. ReMen! 

No. 7. Länge 140 Meter. TelegTaphisches Wort „Vikto". Extrapreis für Tönung und Koloration Frcs. 15.—. 
Mit jedem Bilde liefern wir gratis eine wundervolle Chromolithographie in 10 Farben 80 : 57 cm. 
Urteilen Sie selbst. Betrachten Sie unsere Aufnahme, was jede Reklame überflüssig macht. Laut 
erster Fachmänner ein Kunstwerk ersten Ranges. Schönste bis jetzt existierende Natur- 
Aufnahme, mit der Seltenheit eines kinematographierten Regenbogens 



Raleigh & Robert Paris 




16rueSainteCecile(EckeruedeTrevise). Telephon: 268-271. Telegramme: .Biograph-Paris" 

Weltberühmte Filmfabriken in Paris, London, Turin u. Philadelphia. 



No. 35. 



latograph — 



grttote Klnematoirnphen- und Mim der flelt 

Tflfliche Produktion: 65 Kilometer Film!- 

Pafhe Frcres 

BCRbin S.W.. Friedrichstrasse HoA9a. 



de Phonographes, 



Aktien-Qesellschaft 



& flppareils de Precision 



3n Sevilla 

Sitten in cambodja . . 
Straussenzudtt In Ulzza 



175 m 
80 m 
100 m 



Ansichten oon Spanien auf Postkarten . 140 m 

Reise nach der Schweiz 225 ro 

Fischfang unter Eis 100 m 



Automobilrennen in Dieppe 1™ZT<IV' . span 2 n ^ nd m c 



ein 



Kasperles Erlebnisse 



Lehrzelt des Luftschlffers 



Erlebnisse einer Sängerin 250 m 

Frift der Wilddieb 125 m 

Die Fee der schwarzen Felsen .... 85 m 

di! n 



Die Rache des (Tlulatten 110 m 

Genoveva von Brabant (irtärchen) . . . 200 m 

Der Leuchtturm Wächter 155 m 

Die Coditer des Bolzhauers 185 m 

Die Rache der Algerierin W m 



Der findige Schuhmann «5 m 

tiauf auf Stelzen 135 m 

Es handelt sich um Stiefel 70 m 

Unsere Fanfaren Kapelle konkurriert . . 195 m 

3ohann als Kindermädchen 105 m 

Der gezwungene Cake-Walk 00 m 

Ein Dieb und ein gröberer Dieb . . . 120 m 

Der zerstreute Jongleur 165 m 

■Mm Sdiweltern .' .' 150 m 

3agd nach dem Sonnenldhlrm ... 90 m 



Der Diener als Bypnottleur UO m 

Der rauchende Schornffeln . . 95 m 

Die dressierten Bunde 105 m 

Betrinken wider Willen 135 n 

Wunderbarer Schatten HS m 

Schneller Bildhauer 100 m 

Die gute Erbfchaft 115 n. 

ErlebnlHe eines Perllebten 90 m 

Der falfdie Bettler 45 m 

Der Fenlterputjer 70 m 

Die Wahrsagerin 145 m 



Die Ostereier 75 m (Kolorit extra ITtk. 60,-) 

Die Clgarrenklste 90 m (Kolorit eifra Ulk. 66.-) 

Chrysanthemen 70 m (Kolorit extra Ulk. 55,-) 

moderne maier 135 m (Kolorit extra Ulk. 40,-) 

Das rote öefpenft 190 m (Kolorit extr« ITlk. 152,-) 

Phantastischer Regenschirm 90 m (Kolorit extra ITlk. 44,—) 

Die madit der Webe 210 m (Kolorit extra Ulk. 135,-) 

120 m (Kolorit extra IHk. 72,-) 



